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Kommunisten - Nummel
Pazifisten rücken ad

i „u
30 . 3JU g . (Eig . Draht ) . Die Kommunisten

! d ,
^hr doch die ersten Schritte für die E inl ei -

let
c s Volksbegehrens gegen Panzerschiffe und

Vtr nommeu ‘ Die Art und Weise , wie sie es machen,
* W ® ie wenig ernst es ihnen damit ist . Zu-
ih, . Antrag selbst . Sie haben sich gar keine Mühe

I

n*»«'- yj 1 ® 1 zu formulieren, was sie eigentlich wollen und
irjj! ! Anlaß zuneuer Ü n klarheit undAus -
!ÜÜ« fliiJL5 Möglichkeiten . Aber darauf
eie*

prJütas
4 "» g >

nicht Sie wollen positiv
kommt es den

nichts erreichen.

s
en nur den Rummel .

mm ^ ""^ "nistische Abendblatt in Berlin hatte schon am
>k»j„

^ rkündet : Volksbegehrungsantrag beim Reichs-
^ M des Innern eingereicht . Die Rote Fahne leistet

.lll» ' ti
"uerstaa den gleichen Schwindel : der Antrag fei

»IiIH* ^ ?. woch mittag von dem Abg . Pieck im Reichs -
. ^ sterium überreicht worden ,

^ hrheit ist die Einreichung erst am Don -

■#«U
; rH:*j

i ‘ * *

9.. W i 11 a g brieflich erfolgt , ohne daß die Prü -
Zulasiung notwendigen fünffachen Unter -

abgeschlossen gewesen wäre . So liegt der kom -
y n '» trag im Reichsministerium , aber anzufangen ist
st

" ' Ms , solange die notwendigen Unter -
nicht amtlich anerkannt und einwandfrei sind .

!h ? keden sollen vergessen lasten , daß die kommunisti-
Neure die Formalien des Volksbegehrens mit der

^ Ästigkeit behandeln . Schlechte Revue ! So arbei -
, ?- eute , denen es mit der Sache , die sie betreiben ,
J .

ft ft 0t .
^ ^ seg Volksbegehren nichts ist alsein Partei -

, steht in der Oeffentlichkeit längst fest .
Tunisien werden dies bald merken.

^ Mderg macht „Volksentscheid"
^

" lin wi ^ mitgeteilt :
> säumen der Lisas ür Menschenrechte tagte, wie

»»r berichtet , eine Konferenz , die von der KPD . ein-
- ’ und an der die Deutsche Friedensgesellschaft nebst eine

K ’ nijp i / —
«"■

m ? 5n
'
r icr Vereine und Vereinchen teilnahm.
j

n t>erg hielt die Eröffnungsrede und teilte mit, daß
! 'V , Gliben Antrag zum Volksentscheid stellen wolle:

Panzerschiffen und Kreuzern jeder Art ist verboten."

j;e ^> ®tif ^ batte machte Herr v . Ee ^clach Abänderungsvor-
-< gi» ^ pe einzugehen die KPD . jedoch keine Neigung zeigte .

*
V } suäter Nachtstunde ein vorbereitendes Komitee ge-

zok ^ iin , Gehören: Kuczynski , Ledebour , Reimann, Bruno Falk,
stkhz, ^ " berg . Der siebente Platz ist für Professor Q u i d d e
ftiP/ Eintritt von der Entscheidung des Friedenskar -

hStan * Die Kommunisten , die geschworenen Geg-
^ .%> • und Verhöhner des „bürgerlichen Pazifismus " ,

ben bürgerlichen Pazifisten eine Koalition zwecks
Panzerschiffe und Panzerkreuzer . Und die bür-

». husten , zum mindesten die vom Schlage des Herrn
Jo « «« seelenocrgnügt auf diesen Leim.

vrovöezeien für die allernächste Zeit einen

r stt
1!6 ' sie rechtfertigen und verherrlichen di« ungeheuren

k b ^ i«nds. Sie sind geschworene, enthusiastische An -
Landesverteidigung , nur dab das Vater¬

land,' daß sie verteidigen wollen, nicht Deutschland , sondern Rub-
land beibt . Einem mit Rubland verbündeten Deutschland würden
sie jedes Panzerschiff , jeden Kreuzer , jeden Tank und jede Eiftgas -
granate bewilligen. Mit der Lieferung an Eistgasgranaten aus
Rubland ist ja auch schon begonnen worden zu einer Zeit, in der
man an das deutsch -russische Bündnis glaubte. Die Kommunisten
haben diesen dem Vertrag von Versäilles widersprechenden Waffen¬
handel gedeckt .

Jetzt auf einmal haben sie ihr pazifistisches Herz entdeckt . Jetzt
gehen sie mit dem bürgerlichen Profestor Quidde. Jetzt wollen sie
Deutschland nicht einmal erlauben, sich soweit zu bewaffnen, wie es
der Versailler Vertrag gestattet . §

Warum dieser zur Schau getragene Gesinnungswechsel ?
Einfach darum , weil man glaubt, durch ihn eine günstige Kon¬
junktur ausnützen zu können ! Weil man sich einbildet, die sozial¬
demokratischen Arbeiter würden genau solche Narren sein wie die
bürgerlichen Pazifisten, di« Arm in Arm mit den Vertretern des
erzbereiten Sowjetmilitarismus gegen den kümmerlichen deut¬
schen Militarismus losmarschieren .

Die Kommunisten glauben, mit dem Volksentscheid den rich¬
tigen taktischen Dreh gefunden zu haben , um in die Reiben der so¬
zialdemokratischen Parteiorganisation Verwirrung zu tragen. Da¬
rum diese groteske Verkleidungsfzene, diese pazifistische Hans -
w u rft i a d e .

Natürlich wisien die Kommunisten auch , dab ihr Antrag ein
vollständiger Unsinn ist . Es ist unverständlich , warum Deutschland
nur lauter Kanonenboote, Torpedoboote , Torpedozcrstörer usw .
bauen soll , die zu bauen der kommunistische Antrag gestattet, wäh¬
rend er nur Panzerschiffe und Kreuzer verbietet. Es ist ebenso un¬
verständlich , warum erlaubt sein soll , für das Landheer Waffen her¬
zustellen , während die Herstellung von Fahrzeugen bestimmter Art
für die Marine verboten werden soll . Nein , so dumm sind die Kom¬
munisten nicht, um nicht zu wissen , dab ibr Antrag einfach der
höhere Ulk ist . Aber, sie hoffen , den pazifistischen Idealismus
der Arbeiter für ihre schmutzigen Zwecke mibbrauchen zu können .
Darum scheuen sie nicht vor einer Rolle zurück , in der sie sich vor
den Augen ruhiger Beobachter nur lächerlich machen.

Der kommuni st ische Volksentscheid will nicht die
Abrüstung . Die Abrüstung ist den Kommunisten ganz gleich¬
gültig . Der kommunistisch« Volksentscheid ist nichts als ein plum¬
pes taktisches Manöver gegen die Sozialdemokratie .

De KPD . geht auf den Dummenfang . Herrn v . Gerlach
bat sie schon . Sozialdemokraten jedoch werden sich sagen , dab es
nicht ihre Sache sein kann, eine Aktion zu unterstützen , die gegen
die ^ igene Partei gerichtet ist .

*
Rascher als man erwartete, haben verschiedene Pazifisten

bereits e r k a n n t , dab sie von den Kommunisten nur zu einem
Rummel mibbraucht werden sollen . Wie uns ans Berlin
telegraphiert wird, machen die pazifistischen Organisatio¬
nen , mit denen die kommunistische Presie, verlogen wie immer ,
vorzeitig geprahlt bat nicht mit , Herr von Gerlach stellt fest,
dab sein Name von der Roten - Fabne mibbraucht worden sei.
So geht es jetzt und so wird es weiter gehe» , wenn die Kommu¬
nisten nach der Zulasiung des Volksbegehrens an die S a m m l n n g
der notwendigen 4 Millionen Unterschriften gehen werden . Ob sie
sie erreichen, ich ihnen egal . Ob ihr Antrag durchzusetzen ist, ist
ihnen noch viel gleichgültiger . Hauptsache, dab fie einige
Zeit lang einen Borwandlm verlogenem Krakeel gegen di« So¬
zialdemokratie haben . Man mub diese Leute bei diesem verlogenen
Geschäft hübsch allein lasien .

Sttnnes verhaftet
• Hj .

’
«?0, Aug. (Eis . Draht) . Im Zusammenhang mit der

Ttj
'^kandalasfäre ist am Donnerstag abend 7% ■Uhr

t b
* s j u n . nach einer mehrstündigen Verhandlung in

, ' 9rt
n te t worden . Die Verhandlung ergab so viel be -

"**» ^ e n * c , dab dem Untersuchungsrichter die sofortige
IL&tliw Angebracht erschien,
ijj

'
ifyeil * Taaeblatt kam es beiTageblatt kam es bei der Eegenüberstel -

., n Waldow und Stinnes zu sehr erregten
etfi -r rsetzungen . Bon Waldow soll mit aller De-

’ Vf *1 siaben , dab Hugo Stinnes in seinen Plan voll
i> ^ tti Ws er in wesentlichen Punkten die Initiative
I iS !: ~

P- i'Vs ■ und sodann soll von Waldow erklärt haben ,
jho Stande gewesen sei , die Kriegsanleihevläne in

n> wenn er nicht die finanzielle Unter -
imL1190 Stinnes gehabt hätte. . Stinnes soll schlieblich"'lei, L» , dab er in verschiedenen Punkten von den Ee-

- ^ aldows unterrichtet worden sei . Schlieblich habe

£*'>t \ der
Vst lf)ln

Stinnes rugeben
ganzen Angelegenheit genau Bescheid

auch die Geschäfte non Waldow, die er seMt
4,V 'ft W ?nau bekannt waren . Wie weiter gemeldet wird ,
VW « in

U l deim wichtige Funde an den Tag gekommen
‘ > ^njiJeeiterc Verbindung von Stinnes mit seinen Leu-

Su verhindern , erfolgte die Verhaftung von

Amtlich wird dazu mitgeteilt : „In der Kriegsanleibeangele-
genheit ist Hugo Stinnes jun. über den bereits vor einigen Tagen
die gerichtliche Voruntersuchung eröffnet worden war , am
Donnerstag vom Untersuchungsrichter des Landgerichts l einge¬
hend und unter Gegenüber st ellung von weiteren Angeschul¬
digten vernommen worden . 3tirf Grund des Ergebnisses der Ver¬
nehmung bat sich der Untersuchungsrichter entschlossen, Haftbe¬
fehl gegen Hugo Stinnes wegen dringenden Verdachts des ver¬
suchten Betrugs und wegen Vorliegen von Verdunkelungsgefahr
zu erlaßen.

"

Am 330 Millionen SolSmartz
Berlin , 31. Aug. (Funk.) Die Verteidigung von Waldow

betrachtet in erster Linie Hugo Stinnes bei den Perfehlungen
als treibendeKraft und beabsichtigt, den Nachweis zu führen ,
das Stinnes der Hauptschuldige in der Affäre ist .

Falls die Kriegsanleiheschwindeleien restlos gelungen sein
würden , wäre das Reichs insgesamt um 3 3 0 Millione n E o l d-
mark betrogen worden . Die Zentrale dieser Betrügereien
ist im Auslqnd , und zwar in H <T\ I a k b oder Frankreich
zu suchen . Da die Auswertungsanmeldungen ausländischer Gläu¬
biger auch durch die deutsche» diplomatischen Vertretun¬
gen lausen konnten , sind die Untersuchungen der deutschen Krimi¬
nalpolizei natürlich erschwert.

Neichsbahniariferhökung
1 . Oktober in ckrast

Eütcrtariferhöhung
Die Reichsbahn teilt mit , dab sie beabsichtigt , die infolge

der Entscheidung des Reichsbabnserichts notwendige Tarif¬
erhöhung bereits am 1 . Oktober eintreten zu lasien .

Die Erhöhung der F r a ch t e n soll 11 v . S . betragen. Im ein¬
zelnen wird dazu u . a . mitgeteilt : Um die allgemeine Lebenshal¬
tung möglichst wenig zu treffen, werden in die notwendige Er¬
höhung nicht einbezogen die Frachten für Lebensmittel ,
die zurzeit nach dem Nottarif für Lebensmittel befördert werden .
Darunter fallen Getreide , Hülsenfrüchte und Müblen -
erzeugnisfe der Klasie 6 , frische Feld - und Garten -
fr L ch t e der Klasien 6 und F , Oelfrüchte und Oelsaaten der
Klasie C , frische Mohrrüben und Karotten, sowie Kohlrüben der
Klasie 6 und Käse der Klasie 8 . Auberdem wird von der Er¬
höhung nicht betroffen der Ausnabmetarif für frische Kartof¬
feln zur Verwendung im Deutschen Reich.

Die Milchfrachten werden einer systematische« Neuord¬
nung unterzogen . Dafür werden sie von der allgemeinen Tarif¬
erhöhung ebenfalls ausgeschlossen bleiben.

Die Abfertigungsgebühr des allgemeinen Kohlen -
ausnabmetarifs wird von 11 auf S Rvfg. für 10V Kilo
herabgesetzt werden . Die allgemeine Erhöhung der Koblen-
frachten wird sich dadurch fühlbar mildern .

Für Eisen und Stahl sowie Eisen- und Stahlwaren der
Klassen A und D sowie für unedle Metalle und Metallwaren wird
ein Ausnahmetarif eingeführt werden, der für die Ausfuhr
über die trockene Grenze Frachtermäbigunsen gewährt.

Für Heu und Stroh wird ein weiterer Ausnahmetarif
gegenüber den künftigen Frachten der Klasie F einen Nachlab
von 15 Prozent zugestehen .

Seketieie Geistesarbeit
Mussolini in Kriegszustand mit Rousseau

Der faschistische Unterrichtsminister Italiens B « lln » zo
bat an die Leiter der öffentlichen Bibliotheken Ita¬
liens ein Zirkularschreiben gerichtet , in dem eine gründliche
Durchforschung der Bestände aller öffentlichen Büchereien Italiens
in der Weife angeordnet wird, ob selbst jetzt noch gewisie Bibliothek»
bücher, die Sozialisten zum Verfasser haben , den Sozialismus
als Gegenstand der Darstellung besitzen, oder sozialistische Ge¬
dankengänge und Auffassungen erläuternd und befürwortend
Unterkunft gewährt wird. Das Zirkular schliebt : „ Es ist wohl
unnötig hinzuzufügen, dab ein solcher Skandal sofort aufhört und
sämtliche oben erwähnten verbotenen Bücher und Pamphlete sofort
dxm Blick des Publikums und der Verwendung durch die Leser der
Büchereien zu entziehen sind. Die Bücher von Autoren wie
I . I . Rousseau , Jean Jaures , Marx , Krovotkin , Le¬
nin , Kautzky , Barbusse , Roland , H . E. Wells und
llvton Sinrlair dürfen in dem italienischen Buchhandel schon
seit Monaten nichtmehr an das lesende Publikum abgegeben
werden .

Der Matteottimörber wieder
festgenommen

Lugano, 30. Aug. (Eig . Drahtb.) Der Matteottimör »
der , der frühere faschistische Kommandeur Rossi , ist wieder in
die Gewalt der italienischen Polizei gefallen, Rosii war nach der
Ermordung Matteottis wegen Mordverdachts in das römische Ge¬
fängnis gesteckt worden , von wo er entfloh und von Paris aus

Mussolini der Mittäterschaft beschuldigte .
Der italienischen Geheimpolizei war es anscheinend zu Obren ge¬
kommen , dab er sich vor kurzem in Tessin niederlieh. Daraufhin
mieteten italienische Faschisten auf Schweizer Boden eine Villa ,
schlossen mit dem nichtsahnenden Rosii Freundschaft und ver¬
schleppten ihn in diesen Tagen auf einem Äutoausflug nach
Eomo auf italienisches Gebiet, wo er arretiert wurde . Die Tesiiner
Bevölkerung ist über diese Verletzung der Schweizer Eebietsfreiheit
sehr erregt .

Wie lange man wich! Rosii festhält , bis er — „wieder ent¬
flohen " ist.

Deutsche Erntevorschätzung
Nach den zu Anfang August vorgenommenen Erntevor¬

schätzungen läbt sich nach den Angaben des Statistischen Reichsamtes
für das gesamte Reichsgebiet mit einer recht befriedigenden
Eetreidernte rechnen, wobei jedoch zu berücksichtigen ist, dab zur Zeit
der Schätzung das Getreide zumeist noch auf dem Halm stand.
Wegen der trockenen Witterung im Frühsommer ergab die Ernte -
schätzung für Frühkartoffeln einen erheblich niedrigeren Er¬
trag als 1927 . Bei Zugrundelegung der vorgeschätzten Erträge
und der ermittelten Anbauflächen war für 1928 eine Eesamternte
errechnet von Roggen rund 7 830 000 Tonnen (mithin mehr gegen
1927 979 000 ) , von Weizen und Svelz von 3 670 000 Tonnen (Weizen
mehr 214 000 und Wintersvelz mehr 38 000 Tonnen) , von Gerste von
2 894 000 ( mehr 156 000) , von Hafer von 6 144 000 Tonnen (weniger
203 000 Tonnen) , und von Frühkartoffeln von 2 316 000 Tonnen
(weniger 385 000 Tonnen).

Oesterreich dem Kelloggpakt beigetrete «
Die österreichische Regierung hat am Donnerstag beschlossen

dem Kelloggpakt beizutreten .

Theaterkrönung
Nach der Parlamentskomödie soll nun am Freitag die Tbeater -

krönung des Machthabers von Mussolinis Gnaden in Mbanien,
Achmed Zoou , vor sich geben.
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Im Zeichen - er „Kriegsächlung "
Das ist die Abrüstung !

Die soeben vollzogene Unterzeichnung des Kelloggvaktes
in Paris , durch den eine bestimmte Abart des Krieges , nämlich ein
nach Auffassung der Vertragskontrahenten „ungerechtfertigter "
Krieg , verboten und geächtet werden soll, gibt Veranlassung , die
augenblickliche Effektivstärke der Heere der Unterzeichneten und
einiger anderer Staaten zu betrachten. Zur Zeit halten die nach¬
folgenden Staaten als Friedensvräsenzstärke unter den
Waffen :
Frankreich (einschl - Flotte )
Großbritannien ( einschl . Flotte und weißer Truppen

in Indien )
Ruhland
Vereinigte Staaten von Amerika (einschl . Flotte )
Italien (einschl . Flotte , ohne faschistische Miliz )
Polen
Java » (einschl. Flotte )
Tschechoslewakei
Deutschland (einschl . Flotte )
Belgien

758 000 Mann

«14 MN Mann
5«« ««« Mann
387 ««« Mann
3«« ««« Mann
283 000 Mann
24« «VN Mann
118 888 Mann
114 288 Mann
88 88« Mann

Die Reihenfolge der Länder verschiebt sich aber und ergibt ein
wesentlich anderes Bild , wenn man die Relation der Militärver -
sonen gegenüber der Gesamteinwohnerzahl zugrunde
legt.

Es kommen auf je 18 008 Einwohner in
Frankreich
Großbritannien
Polen
Belgien
Tschechoslowakei
Italien
Japan
Rußland
Bereinigte Staaten von Amerika
Deutschland

198 Militärpersonen
138 Militärpersonen
87 Militärpersonen
84 Militärperjonen
83 Militärperjonen
75 Militärpersonen
48 Militärpersonen
48 Militärperjonen
35 Militärpersonen
18 Militärperjonen

Oer beste Anti - Kriegspakt . . .

man diesen packt !
Diese Ziffern find in allen Ländern , mit Ausnahme von

Deutschland , wo sie naturgemäß infolge der Vorschriften des
Versailler Vertrages unvergleichlich niedrig sind , beträchtlich hö¬
her , als die auf gleicher Basis errechneten Verhältniszahlen aus
den letzten Jahren vor dem Kriege . In England z . B . hat
sich das Verhältnis der Militärversonen zu der Gesamteinwohner¬
zahl gegen 1913 um nicht weniger als 56,8 Prozent vermehrt .

Der blaue Strahl
Roman von L . S . Desberry

Aus dem engl. Manuskript übersetzt von Hermynia Zur Mühlen .
I Zeitungscopyright by Deutscher Buchvertrieb , Frankfurt a. M.

32 (Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung.)

Entsinnen Sie sich des Briefes , den Cregan am 12. Dezember
schrieb und den Sie als den klarsten Beweis für seine Schuld auf-
fabten ?"

Der Detektiv nickte.
„Cregan batte beschlossen, Cardiff mitzuteilen , er verzichte auf

das Geld, wenn Cardiff seine Heirat mit Winifred gestatte. Dies
war der Sinn des Briefes . Am gleichen Abend jedoch bewog
Cardiff Lock zu dem Versprechen, Cregan verhaften zu lasien.
Winifred hörte die Unterredung der beiden Männer und wollte
ihren Bräutigam warnen . Cregan suchte Cardiff noch am gleichen
Abend auf, sie stritten miteinander , und Cregan verließ zornig das
Haus . Auf dem Heimweg trifft er den Postboten , der ihm ein
Telegramm überreichte, das ihn sofort nach L . . . beruft , der alte
Diener liege im Sterben . Der alte Mann glaubte , ob mit Recht
oder Unrecht weiß ich nicht , daß der Arzt , der seine Herrin ver¬
giftet hatte — sagte ich Ihnen bereits , daß der Diener Cardiffs
des Arztes Helfershelfer gewesen war ? — nun auch ihn ver¬
giftet habe . Halb aus Rache , halb aus Eewisiensbisien gestand er
das furchtbare Verbrechen. Cregan kehrte nach London zurück, er¬
fuhr hier von dem Mord . Halb betäubt von dieser Nachricht, irrte
er in der Stadt umher , wich seinen freunden aus und wurde ver¬
haftet ."

O 'Kcefe hielt inne , sprach dann in überzeugendem Ton : Glau¬
ben Sie mir , Johnson , Cregan ist unschuldig.

"

„Ich würde es Ihnen gerne glauben , können Sie aber das ,
was Sie mir eben erzählten , auch beweisen?"

„Ja .
"

O 'Keefe trat an die Eisenkasie , entnahm ibr ein Blatt Papier
und reichte es dem Detektiv. „Dies ist das Bekenntnis des Die¬
ners , von mir und dem Pfarrer des Ortes unterschrieben. Der alte
Mann starb zwei Tage nachdem er das Bekenntnis abgelegt hatte .
Sie sehen darauf den Namen des Arztes , hier steht er.

"
„Weshalb aber verheimlichte Cregan . . . "

Volksfrcund . Freitag , den 31 . August 1928

Nüchterner Älttag
Zusammentritt

-es Völkerbun- srales
Grämlich wie der Regentag

Genf» 30. Aug. Der finnische Außenminister P r o c o v e er-
öffnete als derzeitiger Ratsvorsitzender am Donnerstag vormittag
die 51 Tagung des Völkerbund srates , wobei er in seiner
Begrübungsansvrache vor allem das Fernbleiben des Reichsaußen¬
ministers Dr . S t r e f e m a n n , der durch Dr . von Schubert vertre¬
ten ist , Sir Austen Cbamberlain , vertreten durch Lord Cus -
hendun , und des rumänischen Außenministers T i t u l e s c u be¬
dauerte .

In der öffentlichen Sitzung genehmigte der Rat zwei Berichte
Scialojas über die Vereinheitlichung des internationalen
Rechts (Auslieferung von Verbrechern) und über den Statuten -
entwurf des neuen Bildungskinoin st ituts in Rom . Im
übrigen verlief die Sitzung so langweilig und grämlich wie
der Regentag .

Es wurde Punkt für Punkt interesselos genehmigt . Alles
lauscht gespannt nach Berlin , nach Paris . Mit welchen Ab¬
sichten wird Hermann Müller und Briand eintreffen ?
Was wird in der kommenden Woche hinter den Hoteltüren
vor sich gehen?

¥
Unsere kritische Einstellung gegenüber den s o r f o r t i g e n

Auswirkungen des Kellogg-Paktes scheint ebenso recht zu be¬
halten wie unsere Skepsis gegenüber den überschweng¬
lichen Meldungen , die von allen Seiten über das Ergebnis
der Aussprache zwischen Stresemann und Poincarö »
Briand bezüglich der Rbeinlandräumung auftauchten .
Wir haben es von vornherein unterlasien , überstarke Hoffnungen zu
erregen und haben damit recht bekommen . Zweifellos werden sich
fortschrittliche Entwicklungen anbahnen , sie scheinen jedoch
das bisher übliche Maß nicht allzusehr zu überschreiten. Je
weiter die Pariser Feste zuKickliegen , umso mehr tritt dies auch zu
Tage . Reichskanzler Hermann Müller ist nunmehr am Donnerstag
in den ichisitz eines ausführlichen Berichts über die von dem Reichs¬
außenminister in Paris geführten Unterredungen gelangt .

Sachlich ist dazu zu sagen , daß Deutschland immer und immer
wieder die G e s a m t l ö s u n g , d. h . die restlose Räumung des
Rbeinlandes fordern wird . Poincar « ist im Gegensatz hierzu
nach wie vor bestrebt, diese Lösung des Problems mit der endgül¬
tigen Lösung der Reparationsfrage in Verbindung »u brin¬
gen . Das würde praktisch eine Verzögerung der Angelegenheit
bis mindestens nach den amerikanischen Präsidentenwahlen bedeu¬
ten . Die Frage , ob und inwieweit die gegenseitigen Auffassungen
über das Rbeinlandprojekt hinweg durch die Unterredung des
Reichskanzlers Müller mit dem französischen Außenminister
Briand eine Annäherung erfahren , bleibt vorläufig offen.

Die gleiche Skepsis wie in der Räumungsfrage tritt jetzt
auch in der Abrüstungsfrage wieder hervor . Der Vertreter
des englischen Außenministers , Lord Cushendun äußerte sich
den englischen Pressevertretern gegenüber am Donnerstag in Bezug
auf die Haltung der englischen Regierung »u den kommenden Ver¬
handlungen des Völkerbundes , es sei gefährlich zu erwarten ,
daß die A b r ü st u n g nun nach der Unterzeichnung des Kellogg-
Paktes schneller vor sich geben würde . Die Frage der Friedens¬
sicherung sei noch nicht gelöst , und an eine baldige Einigung
über eine erhebliche Herabsetzung der Rüstung sei insolgedesien nicht
zu denken .

destowenigcr wurde ernste Arbeit verrichtet , die u . a . a»
angenommenen Entschließungen ihren Ausdruck fand.

In bezug auf den Völkerbund wurde eine En>
^gefaßt , nach der internationale Ordnung und Friede nu*
t (L ^sichert sind , wenn sie sich auf i n t e r n a t i o n d I e ® H

feit stützen . Hierzu sei eine internationale Kontroll -Oli' ,1
notwendig , wobei der Völkerbund als Grundlage ^ V e j

t1*
artigen Organisation anerkannt werden könne . Wenn er >

^
*

Werkzeug gut funktionieren solle , sei es notwendig , jtz >vobNationen , also auch die Vereinigten Staaten *
^ 3land , umfasse . Ein internationales Geld- und 'fr T bij

ebenfalls eine Notwendigkeit . Außerdem wurde die a jj « bi
Abrüstung als unerläßlich bezeichnet . Unter diesem ^

, punkte werde auch die große Bedeutung des Kelloggabkonm , j, ^ »de
griffen , dem man jedoch eine Verpflichtung für alle Nation i ^ d

^ Streitfragen einem Schiedsgericht zu unterwerfen , °

Keine Einigung über Rüstungs-
Kontrolle

Genf, 31 . Aug. Im Sonderausschuß für Ausarbeitung einer
Konvention über die Kontrolle der Rüstungsindustrie
in Genf, stellte der Vorsitzende , Graf Bernstorff fest, es fei leider
nicht möglich gewesen , zu einem Einheitsentwurf zu ge¬
langen . Doch wäre die Hoffnung für weitere Beratung nicht aus¬
zugeben.

Mn - erheitsvertrauen in Völker-
bun- erschüttert

Der Kongreß der europäische » Minderheiten
nahm Donnerstag zu dem Tagesordnungspunkt Lage der Rationali .

H fl {fltäten und der Völkerbund eine Entschließung au , in der
wird , daß sich der Völkerbund zum erstenmal in bab«
Weise die Ausgabe gestellt habe, ein Mindestmaß ‘
tiitenrechten zu schützen, leider aber entspräche die Prärie Ap
sicht nicht , und die unwidersprochen gebliebenen AeußeruE '

ßl M M
der Staatsmänner des Völkerbundes in den letzten ? “tyel
befürchten, daß der Sieg der minderheitsrechtlichen Bep- ^z bctnl
in ihr Gegen teil verkehrt würde . Wörtlich beibt p 1 5ai
-In Erwägung dieser Tatsachen erklärt der vierte eurotz^ ! ^

>k <x
tionalitätskongreß , daß das Vertrauen der 48 Millionen >

Völkerbund al» "
fassenden nationalen Minderheiten rum
ranten der Minderheitsrrchte sehr erschüttert ist .»

Loröerungen - er lugen-
an - ie Wettpolitik

" Sol,

Amsterdam, 30. Aug. (Eig.
Der Weltfriedenskongreß der Jugend

wurde nach lOtägigen Debatten geschlosien . Wenn er jwdas Ergebnis zeitigte , das man sich davon versprach , I? j(l ^ 0 5^
Obstruktion der Kommuni st en daran Schuld - ^

-

es
M

ist

müsse . Schließlich forderte man noch, Laß an Stelle politl !^werfung das Selbstbestimmungsrecht, herrschen müsse.
eine Weltföderatio n wurde als noch nicht ßCl . |i
erachtet. Es wurde die Errichtung eines Inte
nalen Sekretariats beschlossen, das seinen Sitz
im Haag haben wird . Niedcrland garantierte dafür

OeutschlanS imS Sie
Bern

Am 29. August ist zwischen dem deutschen Ge !
i , Adolf Müller , und dem Vorsteher des Eids e n o wj -

Politischen Departements unter Ratifikationsoorbehalt ^ .̂ l ^ x
koll unterzeichnet worden , das eine Acnderung bcs *“"

^1
Schweiz und Deutschland abgeschlosienen Schiedsgerichts'
gleichsvertrages vom 3 . Dezember 1921 zum Inhalt bar.

Das Unterzeichnete Protokoll bezweckt, die das bm >eo» » »
^ . . . or» r r *, - ' - ‘ * **- - JüCl 1- "einschränkenden Vorbehalte aufzubcben und in

Parteien sich für den Fall unmittelbar an den
kann, daß binnen zwei Monaten die Mort-icn üch um .Parteien sich W
rufung eines Schiedsgerichts nicht haben einig werdentzj

den Grundsatz der obligat 0
gerichtlichen Erledigung
Beziehungen zwischen der
Was die Streitigkeiten nichtrechtl

rfa ^ r « '

Protokoll wird somit
schiedsgerichtlichen oder
Streitigkeiten in den
Deutschland einfübren . ^ - - „tut betrifft , so bleiben siedemVergleichsve

Gulden . Die Mitglieder des Sekretariats sollen von den 1,(1
| ^ 1»a|

Abteilungen noch bestimmt werden.
h

C n> j
liN <a

Dr
'

«M.V VVIHIU , jv vivlvvll | IC 4) C III VKUJM . lU/sw *' * 1 " . Jiwarfen , wie es in dem Vertrag von 1921 vorgesehen >!>-

Ehrenbürger Kellogg
Sc |
flefi

(Funkdienst.) Der amerikanische
seiner Reise nach

'

Dublin ernannt . Kellogg na»
London, 31. Aug.

sekretär Kellogg wurde
Ehrenbürger von
Ehrung an.

Der englische Außenminister , der gestern moeilängeren Erholungsurlaub verlassen hat , mutzte >» ^einem Rollstuhl vom Zuge zum Dampfcrsteg 8^ " ii -
Matrosen an Bord getragen werden . Ckamberiai „
linken Arm rn einer Binde . Das Ziel seiner Reise -- Kl

SrnnO| Sti„Er wollte Fräulein Cardiff schonen. Bedenken Sie doch, was
für das Mädchen die Enthüllung bedeuten mußte , daß ihr Vater
ihre Mutter ermordet habe.

"
Johnson starrte O 'Keefe an , seine Augen schienen verglast , er

runzelte gequält die Stirn . „Und dennoch kann Cregan der Mör¬
der sein .

"
O 'Keefe zuckte die Achseln . „Sie sind wirklich schwer zu

überzeugen. In vier Tagen werde ich Ihnen nicht nur Cregans
Unschuld beweisen, sondern Ihnen auch den Mörder Cardiffs aus -
liefern ." .

Tbornton war erwacht und begann im Delirium zu toben ; er
schrie ununterbrochen , versuchte sich von seinen Banden zu befreien .

Johnson zog eine Pfeife aus der Tasche , trat ans Fenster , öff¬
nete es. Einen Augenblick später schrillte ein Pfiff durch die Nacht.

Zwei Polizisten kamen die Straße entlag gelaufen , blieben
vor dem Haus stehen .

„Kommen Sie herauf !" rief Johnson .
Die Polizisten gehorchten. „Bringen Sie diesen Mann auf die

Polizeiftation, " gebot der Detektiv. „Ich werde in einer halben
Stunde Nachkommen ."

Er wandte sich an O 'Keefe . „Jetzt muß ich aber wirklich geben.
Mitternacht ist vorüber .

"
„Nur noch einen Augenblick.

"
Johnson lachte . „Sie find ein schrecklicher Mensch , schlafen Sie

denn niemals ?"
Trotzdem lieb er sich behaglich auf dem Sofa nieder und ver¬

langte noch ein Glas Whisky . '

16. Der Phonograph spricht
O 'Keefe schritt ruhelos im Zimmer umher ; Johnson , den Kopf

auf dje Hand gestützt , war in tiefes Sinnen versunken. Zum ersten¬
mal seit der Ermordung Cardiffs begann er an der Richtigkeib-sei-
ner Theorie Zweifel zu hegen. Dieser junge Reporter ist tatsäch¬
lich verdammt klug und geschickt ; es wäre ja möglich , daß er in
allen Punkten recht bat ! Und dennoch — er, Johnson , bat seine
Theorie Punkt für Punkt , Beweis für Beweis aufgebaut , kein Zu¬
sammenhang , kein logischer Schluß fehlt . Plötzlich überkam ihn
grobe Müdigkeit , doch wußte er, er werde nicht schlafen können,denn allzuviel neue Gedanken drängten sich in seinem Gehirn .
Cardiff ein Mörder ! Und die Frau , die ihm den furchtbaren Plan
zu verwirklichen geholfen, wer war sie ? Weshalb hatte O'Keekc
nicht ihren Namen genannt ? Soll er danach fragen ? Aber nein.

ge»

er wird ihn schon rechtzeitig erfahren , es hat
Reporter zu dringen . Er gedachte der einsamen »
lasien in dem Landhaus starb — welch ein traguw
Und Allan Crraan , der bloß um eine Woche zu ! , ^ te.
war ! Kein Wunder , daß der junge Mann SardiN ^er aber Cardiff , so liegt eine gewisse

" WabrschelU ^' ^
er Cardiffs Mörder sei . Nun hatte Johnson aie

i ;:uiS **
erreicht, wo der Kreis sich schloß. O'Keefe , der vl
stehen blieb , schreckte ihn aus seinen Gedanken aut.

„Sie wollten wisse«, weshalb ich michtn '1.Kneipe begab? Ich will es Ihnen in
Sie wisien, daß mich jemand , höchstwahrscheinlich ^ eS nt'.L
gesetze , aus dem Weg räumen wollte . Zuerst wu
Entführung versucht, der unglückseligerweise 3 r

.
a“ ,

Opfer fiel . Heute morgen erhielt ich diesen Briet .
^

Er reichte Johnson das Schreiben , und dieser a

sam . , . Roten
„Ich kam mit dem Schreiber dieser Zeilen Geists

zusammen und hätte nicht Bartons Wachsamkelt ^ ^^^^ De^

\A
At

JE?
ä

wart es verhindert , so wäre ich jetzt ein toter -7 - 7 ^
den gelang es, unbemerkt Eifb in meinen
Zum Glück wurde ich von Barton rechtzeitig sew

„Ab , deshalb taumelten Sie so dabin !"
hielt Sie für betrunken . , Sie wollten den Am A
Wirkung des Giftes habe bereits begonnen- ^ § je

tü

„ e ». -7 SA
„Ja , und ich will noch weiter geben. Bitte ,

Heimweg eine Notiz in der Zeitung ab, daß rch J vjt , ^
aufgesunden worden sei/ '

i (( gi - N«WWW ,V..
Johnson nickte. „Gut , ich schreibe sie , -

Füllfeder aus der Tasche und kritzelte dastis gewe!^
„Hören Sie . Johnson , wir sind bisher und ^

glauben Sie mir , auch ich- arbeite für die ich 0
m

dann,

bin

keit . Wollen Sie mir helfen , selbst
nicht alles zu erklären vermag ?"

„Ja, " erwiderte Johnson ernst. „Ich
helfen. Sie haben heute ccbcnd mein Herr
mit der Uhr war wirklich ausgezeichnet , ein
Arbeit . Jetzt aber muß ich fort und seben .
scheben soll. Und dann will sich schlafen ged
ins Bett , O 'Keefe, sehen todmüde aus .

"

.(Fortsietzung folgt).

bereit-

gewonAck &
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Europas Schuhkönig
Der Kapitalismus in neuer Maske

» i£ Iff (sprich : Batja ) ? Jedes Kind weih, wer Henry
^

ist - Automobilberr von Detroit . Aber Tomas Baka ? Der
«f *,n. Deutschland noch kau bekannt , auher in den Kreisen

irt !:.
1 udustrie und des Schuh Handels , die

um was es sich bei^diesem Namen bandelt . Wie
f wirkt nun

Sofa

nur zu
ein

ein Buch , das sich mit Baka und dem
beschäftigt. („Der unbekannte Diktator

i ) von Rudolf Pbilipv . Agis -Verlag , Wien-
lr iolsen in unseren weiteren Ausführungen den An-

^ ^ ches.
$ tm mährischen Landstädtchen 31 i n , 45 Kilometer von der

wtbahnstrecke entfernt , steht die gröhte Schuh -
(v — lropas , die Firma T . u . A. Baka . Dieses Riefen-
yt fntb darin 12 000 Arbeiter beschäftigt — ist die Schon-' '

itz in den Fünfzigern siebenden Tomas Baka . Aben-
der Aufstieg dieses Unternehmers , der aus den kleinsten

>«Überaus eine wahrhaft amerikanische Entwicklung zu neh-
, j, - • Ursprünglich ein kleiner Schuhhausierer , warf sich

'
ittj »r , , Dor etwa 30 Jahren auf die Produktion und verstand
^ «reltkrieg der gröhte Seereslieferant des alten
d^ Mr Reiches zu werden . Ueber Revolution und Inflation

j# M ^ uerte Baka sein Unternehmen sehr geschickt und war nur
jt< (tj. Me Wirtschaftsmacht in der neuen Republik Tschecho- Slo -

einem radikalen Entschluh setzte Tomas Baka im Jahre
? ° brikvreise auf die Hälfte herab und über -

$ den Markt mit seinen Erzeugnissen. Damals beschäftigte
. . , Leiter , die jährlich drei Millionen Paar Schuhe berstell-
t& Ih^ ^ erhalb eines Jahrfünfts steigerte Tomas Baka seine Er -

. M 22j4 Millionen Paar bei einer Belegschaft von 12 000
Ir beute der gröhte Schuhfabrikanl Euro -
, iw , fiat die Tschecho-Slowakei rum bedeutendsten Schubervor-

h «. ..Valoren sich nu» ui «. um
Schuhbausierers ?

noch zu leinem Ergebnis geführt . Nichts berechtigt im gegenwär¬
tigen Augenblick zu der Annahme , dah sich die Aussichten plötzlich
radikal verbessert haben sollten.

Immerhin ist es interessant , aus dem Bericht des französischen
Fachblattes zu erfahren , welche Borl >ehalte die französische Kohlen¬
industrie stellen will . Zunächst soll nach der Kartellbildung die
Einfuhr ausländischer Kohlen nach Frankreich
nicht erhöbt werden . Auherdcm solle man keinerlei
Streikaufschläge bewilligen , da sonst das Kartell von der
französischen öffentlichen Meinung und damit auch von der Regie¬
rung bekämpft werden müsse.

A«s Hugsnbergs Küche.

2S

märchenhaften Erfolge dieses ein-
2 Baka hat es glänzend ver-

ihm erlaubt , jedes Unter -
beiter " abzuwälzen . Der

i «,
' e*n. System aufzubauen , das i

! fi auf seine „litatvu . v . uvouwuiat . ..
1 &

. in Zlin ist in annähernd 500 selbständige Abteilungen
.>wobei eine Abteilung von der anderen abhängt . Durch ein

P r-ä m ien sy st e m erweckt Baka in seinen „Mitar -
Pi t °*e Illusion , sie wären am Betriebsgewinn beteiligt .

in der Fabrik ein unglaublich ausgetüfteltes Straf -
fc .* 5 für die kleinste Unachtsamkeit in gar keinem Verbält -
1l>l° ^ ^ ibbuhen einfordert . Nach außen läht sich aber Tomas
* «ö» » grohen Reformator feiern , dem die Bersöh-

k^ sfe vital und Arbeit gelungen ist . Wie der „Dienst an
^ ^ Ntlichk ^ jt wirklich aussiebt , ergibt sich am besten daraus ,

timet

k-
* - . . — am —s. . ,

TUfc e,nen organisierten Arbeiter in seinen
#t iY* ? duldet . Er schaltet und waltet vollkommen dik -
^ fi t*

in einem Ausmaß , wie man es in Europa nicht für
AÄ sollte. Das Vermögen dieses Versöhners von Kavi -

wird heute auf weit über eine Milliarde Tschecho-
w ^on ^ üt , nach dem heutigen Währungsstande also beiläufig

^ Mark -Millionen .
ts Kapitalismus tritt uns hier in einer neuen" . . . . ' bereits^ ^ aeaen .̂ Teilweise kennen wir diese Maske
hr̂ ^ord . Doch Tomas Baka vermochte es, diese Maske noch

ii 1 % r
Ju machen , indem er sein Unternehmen mitten unter

tẑ vletariat aufgerichtet hat, dessen Bedürfnisse weit unter
ssl^ q, ° ens stand der übrigen europäischen Arbeiterschaft

Nüanisierten Arbeiterschaft erwächst die Pflicht , das
uj!

'j 8 « ka aufmerksam zu verfolgen und zur rechten Zeit
n0eti zu treffen , damit es nicht zu uns übergreift .

^ternationaSes KohlenkarielN
r^ D >, ^ ^ erbandsorgan der französischen Kohlenindu -

Journal 8- Ckarbonnaaes alaubt von aewiiien Abiilb-

,4t ^iewürde .

^ . Journal de Cbarbonnages , glaubt von gewissen Äbsich-
^ «^ s^ ldung eines internationalen K a rtells nach

ÄÜ !!*’ ? Deutschlands , Englands , Frankreichs und Polens
Kartelle berichten zu können, das die

et ^ umurc.
foiina des Fachblattes , die diese Kartellbildung schon

' itt r?1
.̂ beschlossene Sache binstcllt , eilt , wie wir von unter¬

en erfahren , der Wirklichket weit voraus . Die seit
Rührten unverbindlichen Verhandlungen haben bisher

»Dieser Brei bewahrt dich vor dem Elend !*
„Danke, er riecht mir zu sehr nach Unternehmer .*

'

Hugenberg kämpft weiter
Berlin , 30 . Aug. (Eig , Draht .) Die deutschnationale

Pressestelle erklärt den Fall Lambach für endgültig abge¬
schlossen. Bei der Erledigung des Falles Lambach gebe es weder
Sieger noch Besiegte : also Verständigung und Frieden .

Hugenberg will jedoch demgegenüber noch weiter kämpfen
bis zum Diktatfriedcn . Seine Presie versichert : im Oktober
kommt die Abrechnung.

Die Deutsche Allgemeine Zeitung beglückwünscht die Deutsch -
nationalen und erwartet „Modernisierung , Verjüngung und
Kräftigung des Parteiavvarates "

. Aber das wollten die leitenden
Instanzen der Deutschnationalen Volksvartei in dem Lambachkon¬
flikt gerade vermeiden . Sie wollen ja „monarchistisch " bleiben .

Das alles sieht nach Verwirrung aus , die durch klingende
Worte über „die grobe nationale Mission" nicht verborgen
werden kann.

*

Ausgetreten
Der hessische Landtagsabgeordnete und bekannte frühere lang¬

jährige antisemitische Reichstagsabgeordnete Prof . Dr . Werner -
Eiehen teilt der Deutschen Zeitung mit , dah er aus der* Deutsch -
nationalen Partei ausgetreten ist.

Vas reformveöürftige Aktienrecht
Gin mattes Gutachten

Die deutschen Aktiengesellschaften arbeiten auf Grund eines
Aktienrecht s das sehr reformbedürftig ist . Es haben sich im
Laufe der Zeit Mihftände herausgebildet , oie für unsere Wirt -
schastsentwicklung ohne Zweifel eine grobe Gefahr bedeuten . So
hat man , ursprünglich in der Absicht ein Unternehmen vor Ucber-

frcmdung zu bewahren , Aktien geschaffen , an deren Besitz sich ein
mehrfaches Stimmrecht knüvft . Heute wird diese M e h r st i m m -
aktie von gewissen Industriellen - und Bankgrupven benutzt, um
grobe Teile der Wirtschaft in Konzernen und Trusts zusammenzu¬
ballen und zu kontrollieren . Andererseits benutzen die grohen
Banken die bei ihnen hinterlegten Aktien (D e v o t a k t i c n ) , um
bei Generalversammlungen ihren Einfluh geltend zu machen .
Schlecht steht es auch um die sogenannte Publizität unserer
Aktiengesellschaften. Die eingerissene Verschleierung der wirklichen
Gewinne , die Bildung von stillen Reserven , die ungenügende Be¬
richterstattung über den Zusammenhang der Stammgescllschaften
mit den Tochtergesellschaften usw . machen die Geschäftsberichte und
die Bilanzen unserer Aktiengesellschaften ziemlich wert ! os .

Der im September in Salzburg stättfindende Iuristen -
t a g wird sich u . a . auch mit einer Reform unseres Aktienrechtes
beschäftigen. Ihm wird ein gröberes Gutachten vorliegen , das jetzt
auszugsweise bekanntgegeben worden ist.

Im grohen und ganzen kann gesagt werden , dah die im Gut¬
achten vorgeschlagenen Mahnahmen keine Reform unseres
Aktienrechtes bedeuten . Hinsichtlich der Mehrstimmaktien
wird vorgeschlagen, dah sie in Zukunft nur mit einer Drciviertel -
majorität der Generalversammlung geschaffen werden können. Im
übrigen ist eine Schonfrist für die Mehrstimmaktien von fünf Jahren
vorgesehen. In der Depotaktie sieht das Gutachten ein Gegenge¬
wicht gegen die Verwaltungsaktie . Allerdings übersieht das Gut¬
achten , dah die grohen Banken völlig mit den grohen Aktienuntcr -
ncbmungen verfilzt sind , so dah man unmöglich von einem Gegen¬
gewicht sprechen kann. An der wichtigen Publizitätsfragc geht das
Gutachten überhaupt vorbei .

' VolkswirffchKst
Landwirtschaftliches Genostenschaftsjubiläum in Weingarten

In der Festhalle , Wirtschaft zum Löwen , in Weingarten hielt
unter zahlreicher Beteiligung der heute beinahe 400 Mitglieder
zählende Landw . Bezugs - und Absatzverein Weingarten die dies¬
jährige Generalversammlung , verbunden mit der 40 jährigen
Gründungsfeier ab . Nach Worten der Begrühung , durch den 1 .
Vorstand der Genossenschaft , Karl Wilhelm Martin , der einstim¬
mig wiedergewäblt wurde , trug der Aufsichtsratsvorsitzendê Karl
Hauser, den Reviflonsbericht vor und der Redner Ludwig Diefcn-
bacher die Bilanz und den Geschäftsbericht, die ein erfreuliches
Bild von dem Aufstieg und Erfolg der Genossenschaft auch im letzten
Geschäftsjahre zeigten, indem nahezu zehntausend Zentner land¬
wirtschaftliche Bedarfsartikel umgesetzt wurden . Verbandsrevisor
Schaber gab dann noch ein interessantes und lehrreiches ' Bild
über die gewaltige Entwickelung und segensreiche Wirksamkeit der
landwirtschaftlichen Genosienschaften Deutschlands und besonders
des Landes Baden in den letzten Jahrzehnten . In ehrender Weife
wurde der verdienten Mitglieder gedacht .

Oeffentliche Betriebe brauchen nicht bürokratisch zu sein
Der Reichsbund der Kommunalbeamten und Angestellten

Deutschlands nahm auf seinem Bundestag in Danzig eine Ent-
schliebung an , die darauf verweist, dah die lleberfübrung öffent¬
licher Betriebe in privatwirtschaftliche Gesellschaftsformen weder
wirtschaftliche Vorteile verbürge noch der Oeffentlichkeit auf die
Tarifgestaltung genügenden Einfluh einräume . Die vorhandenen
bürokratischen Hemmungen bei den öffentlichen Betrieben liehen sich ,
so führt die Resolution weiter aus , durch angemessene Bevoll-
niächtigung der Betriebsleitung und der Fachdevutationen durch¬
aus beseitigen. Gefordert werden müsse ein beamtetes Personal ,
weil die Betriebe im Interesse der Allgemeinheit zu verwalten sind.
Die Beamten mühten für die besonderen Aufgaben ihres Berufes ,
insbesondere für den Dienst an der Allgemeinheit , geschult werden.
Außerdem sei es angebracht , den Technikern genügenden Ein -
flub auf die Leitung des Betriebes zu sichern.

Gengenbach . Marktbericht . Auf dem Wochenmarkt
kostete die Butter 1,90—2 M das Pfund ; Eier 13—14 Pfg . per Stück ;
grüne Bohnen 30—40 Pfg . per Pfund . Der O b st m a r k t war sehr
gut beliefert . Es kosteten Aevfel 7—12, Birnen 8—18 , Pfirsiche 15
bis 30 und Zwetschgen 18—25 Jl der Zentner .

L Hugo Dietrich n # eröffnet heule
nulAi

L'it

^ ijerwtizen aus Dänemark
g Eilberhoven , Mitte August 1928.

j^Mwind und strömendem warmem Regen schlagen die
dj^ . ^ atte -Gat an die nördlichste Landspitze von Seeland .

55 di von Wochenendhäusern, dazwischen Zelte , in
^ Hen

' ^ ^ vvenbagener sich am Samstag und Sonntag wohl
s> * 1)5 in stecken sich mit der ganzen Familie gleich früh

lAt l ;-en Badeanzug und liegen so auf dem feinen Dünen -en
»ei i - ;.c 11 « aoeanzug uns liegen >o aur o

*li (&» sich von den Wellen tragen ,
v Sebtzs . Afäider , dazwischen Sühwasierseen ,

Das wellige Land

Jy‘
fieh^ r . halber , dazwischen Sübwasserseen, verstreut liegende

>»>?iiiiu" ^ e Bauernhäuser » lose aneinander gefügte Höfe, die
, bilden . Ueberall aus den feiten Wissen sind die Kühe" — - — ^ Windmühlen geben der Land -

Auf den teilweise gut ange-
nl $ £,

**11 ^ weiden angevflöckt.
*W^ liah

"^ ***chaftes Aussehen.

ein Fahrrad .

" ' ikEö! aber auch auf miserablen Kieswegen rattern un-
L*c>r; und flitzen die Radfahrer . N„i Einwobner in

u ein Fahrrad .
ii n . Ein Teil des Schnellzuges Hamburg —

i»> '

I leitungen gekühlt werden . Zwei Millionen Flaschen Bier verlasien
täglich die Brauerei . Der Betrieb ist selbstverständlich amerikani¬
siert . Der laufende Bandbetrieb ist hier so raffiniert ausgedacht,
dah beispielsweise die Arbeiterin an der Etikettiermaschine den
Blick tatsächlich nicht wenden kann, oder sich schnäuzen darf , ohne
Unruhe in den Betrieb zu bringen . Noch nie so deutlich wird einem
der Versklavung des Arbeiters durch den Bandbetrieb gemacht, wie
in dieser Brauerei , in deren Sudhaus bis zum Jahre 1927 200 Mann
tätig waren , beute besorgen drei Mann in den nach neuestem
System installierten Hallen die Arbeit . Einer Feuerbach-Stutt¬
garter Firma wurde die Ausführung übertragen .

In dem stark rötlich angehauchten Königreich Dänemark hat der
moderne Architekt sich durchzusetzen gewußt . Das neue Polizei¬
präsidium in Kopenhagen ist ein in klassischen Formen , aus präch¬
tigem Material errichteter Rundbau . Es wird heute trotz Geld¬
knappheit viel in Dänemark gebaut . Der Maurer verdient wöchent¬
lich 100 Kronen , das sind 112 Mark . Der gelernte Arbeiter 60—70
Kronen . Trotzdem Butter , Eier , Fleisch , Geflügel und Fische über¬
reichlich aus den Markt kommen, sind die Lebensmittel teuer , da sie
der einzige Exportartikel Dänemarks sind . Abnehmer ist haupt¬
sächlich England und für Bier China und Japan . Die Ar¬
beitszeit ist durchgehend. Es wird in der Fabrik und auf dem
Bureau acht Stunden von morgens 8 oder 9 bis mittags 4 oder
5 Uhr gearbeitet . Die Hauptmahlzeit findet um 5 Uhr statt . Um
12 Uhr begnügt man sich mit einem kleinen Frühstück . Auf unserem
Frühstückstisch stehen 15, in Worten — fünfzehn — verschieden¬
artige Platten , von denen man sich soviel und so oft nehmen kann,
als es der Magen gestattet . Zuerst wird eine warme Vorspeise
gereicht, beispielsweise ein Beefsteak mit Sardellen garniert . Dann
bedient man sich selbst mit Hummer , oder andern Krebsarten , mit
Thunfisch, oder Gemüsevastete, mit halb Eier — halb Fischsalat,
mit Häringfilet , mit gefüllten gebratenen Fischen , mit Tomaten¬
schnitten, dazwischen immer Butterbrot , dann Radieschen, dann
mit süßer Paste gefülltem Schweinebraten , dann Erbsenmayonaisen ,
dann Aal in Gelee oder geräucherter Aal , dazu ein Fläschchen
dänisches Pilsner Bier . Oben drauf nach dem Käse ein Tahchen
beiher schwarzer Kaffee. Abends um halb neun Ubr wird Tee mit
Brot , Käse und Butter gereicht . Bis halb zehn Uhr , also 21 .30, ist
es noch so hell, dab man die Zeitung im Freien lesen kann , wenn es
nicht zu kühl wird .

Der Däne ist immer in warme wollene Unterkleidung gehüllt .
Er badet vergnüglich bei einer Temperatur von 12— 14 Grad im
Meer , trotz den heftigen orkanartigen Winden , die dieses Jahr den
Aufenthalt an der Nordküste nicht angenehm machen .

. Eine dänische Mode gibt es weder in den Strandbädern noch
lasten die grohen Modemagazine in Kopenhagen einen Schluß auf
eine spezifisch geartete Eigenkleidung zu . Weil Land und Stadt

. . „„ . _ auf dieser wunderschönen Insel in einander übergehen , so verwischt
'» den Eiskellern , die mit 32 Kilometer langen Rohr - sich auch der Unterschied zwischen Bauer und Städter in Kleidung

iä , ji es schreibt sich Kjöbenhaven , wird in Warnemünde
» ii» geschoben , der in zwei Stunden nach der Insel" vJ| iiiI)C

‘ t - Es gibt heute glücklicherweise beim Ueberschreiten
? *itt ^ ,.wrenze weder Pah - noch Zollhemmungen . Im däni -
L**es gepolsterten Wagen fährt es sich ausgezeichnet.
;
™

äete<r £<*l wird der Zug auf eine Fähre geschoben , die über
Ni s?Int übersetzt und dann geht es an wenigen Stationen
»ibt

"*eiftündiger Fahrt Kopenhagen zu . In gewähltem
Bahnhof , einem prächtigen Backsteinbau, der Ver-

( ;ij Auskunft , er wehrt den Dank mit den Worten ab :
H *; 2n Dänemark ist das Leben teurer als bei uns zu

wir mit einer Mark bezahlen , wird hier mit der
1 >l!

’,*et die 112 Pfennig gilt . Kopenhagen bat 800 000
28000 Arbeitslosen . Es ist eine voll-

V Mi lttooiine Stadt , die sich während des Krieges gewaltig be¬
ll ii* ( und erneuert hat . Dänemark leidet aber auch
flveit ^ /(""ten unter den Nachwehen des Krieges , weil
K öt *iß ,̂ v °er ist als fein Export . Seine Schuld beträgt

; >4 ^ie Me Milliarde Kronen . Auf allen Nahrungs -

I und gesellschaftlichem Benehmen . Die Fischerdörfer längs der Küsten
sehen schmuck überaus reinlich aus , ihre weihen Häuschen sind ein¬
stöckig , mit Stroh und Schilf bedacht und oben darauf sitzen Holz¬
reiter , die die Bedachung gegen die heftigen Stürme zu schützen
haben.

Die Dänen sind Lutheraner . Es fällt in ihrer Politik — sind
diese Menschen nicht zu beneiden ? — das religiös -kirchliche Partei¬
moment weg . In ihren Volksschulen wird vier Jahre lang englisch
und deutsch geleint .

Die Dänen sind gegen den Deutschen liebenswürdig , sie haben
sehr gewählte Umgangsformen , speziell bei Tisch . Ihre Begrühungs -
art , wenn sie sich treffen , hat wenig Acuberliches , wenig Gesten,
fast etwas Verschlostenes — Nordisches. Das Hotelwesen ist erst¬
klassig. In den kleinen Seebädern wird in den „Hotellets " Wert
auf Familienzugebörigkeit gelegt . Die Besitzerin iht an der Tafel
mit , sie nimmt ihre Gäste im Auto sogar mit auf kleine Land¬
partien . Nirgends ist Trinkzwang . Der Däne kennt den Wert
seiner fruchtbaren Scholle. Er ist aber in Sorge um die Zukunst,
denn seit zwei Jahren setzt bei ihm eine hundertfünfzigprozentige
Entwertung der Gebäude und des Grund und Bodens ein . Er
steht dieser Umwertung machtlos gegenüber und die Schutzmaß¬
nahmen , die der Staat gegen fremdländische Aufkäufer getroffen
hat , sind wirkungslos . 8t .

Vi l o »
tn Gasthaus oder Sveisehaus verzehrt werden , liegt

ti ? » t , ? ent ige S taaIs steu ei , die natürlich der Gast zu
.. . . . kommt noch das Trinkgeld . Diese Wirtshaus -

eine Wirtshausflucht , die Restaurants stehen
lommt noch eine Alkoholsperre zu gewisien

'ii .^ ij/M ^ tstunden . Der Führer der Tuborgbrauerei , der
^ S»-M " s , hat zwar in seinen Kellern Eisenfäsier mit

i*^t W8t ’ d *e an Polinnen unser Heidelberger Fah über-
LP ausgerechnet , dah ein Däne 40 Jahre lang täglich

^ Se^ er trinken muh , um das Fah zu leeren . 40 solcher

Ein neu entdecktes Christusbild von Hans Thoma . In einem
Nachlah Hans Thomas versteckt , wurde in einem Schrank, zusam¬
mengerollt ein Gemälde des Meisters entdeckt , das vermutlich zwi¬
schen 1870—1880 entstanden ist . Es stellt Christus im Purpurmantel
mit der Dornenkrone dar , neben ihm der höhnende Kriegsknccht.
Der Christuskops bebt sich von einem lichtblauen Hintergründe ab.
Das Gemälde ist ein hervorragend schönes und für Hans Tboma
typisches Meisterwerk .

Das sozialistische Jahrhundert . Monatsschrift für Religion des
Sozialismus und sozialistisch -ethische Kultur . Herausgegeben von
Dr . Gustav Hoffmann . Verlag für sozialistische Lebenskultur , Han-
nover -Bothfeld . Heft Nr . 7/8 . Preis vierteljährlich 60 Pfg . und
15 Pfg . Porto .

„Die Kraftfahrer -Prüfung " in Frage und Antwort von Ing .
Witten , Verlag Martin Salzmann , Dessau , Ladenpreis 1 JL
— Das ist ein Buch , welches jeder Interessent zweimal mit sich
führen mühte : einmal in der Tasche und zum anderen im Auto
oder Kraftrad selbst . Es ist ein Universal -Lexikon , wo jede Zeile
beim Lesen interessiert und sitzen lernt . Es bleibt wohl auf keine
Frage die Antwort schuldig und enthüllte Bestimmungen über
Kraftfahrzeugverkehr . Ferner Verkehrsvorschriften , Heimat - und
Warnungszeichen , Eeschwindigkeitstabellen , Fahrvorschriften usw .
Für den angehenden Kraftfahrer ist es eine wahre Fundgrube . Der
Preis ist spottbillig . Zu haben in unserer Buchhandlung .
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Soziale Rundschau
Wichtige Frist für abgefundene Kriegsbeschädigte

Bei der Abänderung des Reichsversorgungsgesetzes im Jahre
1923 schieden allein über 609 vvü Versorgungsberechtigte aus der
Versorgung aus , weil nach den neuen Bestimmungen eine Rente
nur dann gezahlt wird , wenn die Erwerbsminderung mindestens
25 v. H . beträgt . Bei der damaligen Abänderung des R .V .G.
wurde jedoch nicht die zu 8 25 Absatz 3 R .D .G . erlassene Verord¬
nung geändert , sodaß Versehrtheitsrente in vielen Fällen nicht mehr
gezahlt wurde , weil die Erwerbsminderung mit weniger als 25 v.
H . erachtet wurde . Erst bei der 5 . Abänderung des R .V .E . Ende
1927 konnte durch eine Abänderung der Verordnung zu 8 25 Abs . 3
R .V .E . erreicht werden , daß diejenigen Kriegsbeschädigten wieder
Rente beziehen . können, die damals wegen Verlust eines
Auges und anderer Beschädigungen abgefunden worden sind
und für die bei Versehrtheitsrente neuerdings eine Erwerbsminde¬
rung von mindestens 25 v . H . in Frage kommt . Die Rente wird in
diesen Fällen rückwirkend ab 1 . Oktober 1927 gezahlt , wenn der An¬
trag bis spätestens 30 . September 1928 gestellt wird .
Eine Verlängerung dieser Frist kommt nach einer Mitteilung des
Reichsbundes der Kriegsbeschädigten nicht mehr in
Frage .

Andere abgefundene Kriegsbeschädigte, die früher Versehrtheits¬
rente nicht bezogen haben , aber heute eine Verschlimmerung bzw .
wesentliche Veränderung in ihrem Kriegsdienstleiden Nachweisen
können, haben jederzeit Gelegenheit , einen neuen Antrag zu stellen.
— Nähere Auskunft erteilen die Gliederungen und Geschäftsstellen
des Reichsbundes der Kriegsbeschädigten und Kriegerhinterblie -
Lenen.

Gewerkschaften und Volksfürsorge
Der Allgemeine Deutsche Gewerkschaftsbund

rüstet zu «seinem 13. Kongreß , der im September ds . Js . in Hamburg
stattfindet . Vor drei Jahren , auf dem Breslauer Gewerkschafts¬
kongreß , wurden auch Beschlüsse über die Genossen schaftsbe -
wegung und über die Volksfürsorge , Gewerkschaftlich -Ge¬
nossenschaftliche Versicherungsaktiengesellschaft, gefaßt . Die Entschlie¬
ßung über die Volksfürsorge lautete :

„Der 12. Kongreß der Gewerkschaften Deutschlands nimmt
mit Befriedigung Kenntnis von dem Bericht über die Entwicklung
der Volksfürsorge . Er spricht seine Genugtuung darüber aus , daß
es der Volksfürsorge gelungen ist , die ungeheuren Schwierigkeiten
der verheerenden Inflation zu überwinden , insbesondere auch
darüber , daß es der Volksfürsorge möglich war , den Versicherungs¬
schutz bis zur Umstellung aus wertbeständige Basis aufrechtzuerhal¬
ten . Die in dem Jahre nach der Umstellung gewährten gewaltigen
Leistungen an die Hinterbliebenen der in dieser Zeit Verstorbenen
sind von nicht zu unterschätzender sozialer Bedeutung . Als eine
sehr wertvolle Hilfe auf dem Gebiete des Kleinwohnungsbaues
sind die von der Volksfürsorge an die in Betracht kommenden
Organisationen gegebenen hypothekarischen Darlehen zu be¬
trachten.

Der Gewerkschaftskongreßverweist aus seine früheren Beschlüsse
und fordert die Gewerkschaftsmitglieder auf , der Lebensversiche¬
rung die allergrößte Beachtung zu schenken und Versicherungen
aus Todes - oder Todes - und Erlebensfall nur bei der von den
Gewerkschaften und Genossenschaften gegründeten Volksfürsorge
abzuschlieben. Eine Beteiligung an Gründungen von Versiche¬
rungseinrichtungen irgendwelcher Art , die lediglich „als Mittel
zum Zweck' ' dienen sollen , ist auf das entschiedenste abzulehnen .
Die Versicherung soll und darf nur Selbstzweck sein , wenn die ihr
eigene soziale Bedeutung voll zur Auswirkung kommen soll .

In Ausführung dieses sowie der früheren Beschlüsse fordert
der Kongreß die Gewerkschaften zur tätigen Mitarbeit für die
Volksfürsorge auf .

"
In diesen verflossenen 3 Jahren ist die Volksfürsorge unter tä¬

tiger Mitarbeit der Gewerkschaften ein grobes und leistungsfähiges
Unternehmen geworden. Seit dem letzten Gewerkschaftskongreßhat
sich die Zahl ihrer Versicherten nahezu verdreifacht . Gegen¬
wärtig zählt die Volksfürsorge einen Bestand von rund 1 K Mil¬
lionen Policen . Als Versicherer mit äußerst günstigen Ver¬
sicherungsbedingungen und als Kapitalgeberin an gemeinwirtschmft-
liche Betriebe der Arbeiterbewegung erfüllt die Volksfürsorge ihre
großen Aufgaben . Im Interesse der deutschen Arbeitnehmerschaft
liegt es, daß sie immer größer und damit leistungsfähiger wird .

Scmeinöepolitik
l. Wössingen. Letzten Sonntag wurde unter Anteilnahme eines

großen Teils der hiesigen Bevölkerung sowie verschiedener Vertre¬
ter staatlicher Behörden die neu erstellte Wasserleitung ein¬
geweiht . Die Anlage wurde mit einem Kostenaufwand von etwa
180 000 Jl nach dem Entwurf und unter der Leitung des Bad .
Kulturbauamts Karlsruhe ausgeführt . Das Wasser wird
mittelst zweier elektrisch -automatisch betriebenen Zentrifugalpum -
ven von je 47 000 Liter Stundenleistung aus einem Bohrbrunnen
dem 380 000 Liter fabenden Hochbehälter und dem Ort zugeführt .
Die Ausführung der Arbeiten , insbesondere jener für Herstellung
der Rohrgräben war vielfach sehr schwierig , denn unter Zudrang
von erheblichen Erundwassermengen mußten die Gräben noch viel¬
fach in Felsen und Flublehm eingeschnitten werden , weshalb sowohl
die Bauleitung , wie die Baufirma in Wössingen vor keine leichte
Aufgabe gestellt war . Die Finanzierung des Unternehmens geschah
aus Mitteln der Gemeinde und mit erheblichen Zuschüssen (Steuer¬
gelder usw .) seitens des Staates , des Kreises und der Erwerbs¬
losenfürsorge.

Städtisches Sonzerchaus - Sommeroperette
Die Rose von Stambul

Was die Textdichter der Operette „Die Rose von Stambul " vor
12 Jahren in ihrem Libretto glossierten und als Schwankstoff ver¬
ulkten bat sich heute verwirklicht : die Türkin ist frei geworden , sie
bat den Schleier fallen lasten. Für Karlsruhe ist die Fall 'sche
Operette keine Neuheit mehr. Der liebenswürdige Musiker ist seit
drei Jahren tot , seine Werke steigen seit dieser Zeit im Kurs . Die
Fall 'sche Musik hat etwas Einschmeichelndes, ohne den sonst süßlichen
oder kitschigen Beigeschmack . Als ehemaliger Kapellmeister weiß
Fall wirksam zu orchestrieren, er nützt den Stimmungscharakter der
Instrumente geschickt aus . Der erste Akt der Roi« von Stambul gibt
Fall Gelegenheit , feine stärkste Seite , die der musikalischen Karika¬
tur , in wirksamstem Lichte zu zeigen. Nebenbei kann auch in Er¬
innerung gebracht werden , daß in unserer Schwesterstadt Mann¬
heim Falls Stern aufging . „Irrlicht " und ,,Der fidele Bauer " er¬
lebten dort vor zwanzig Jahren ihre Uraufführungen , die von den
Mannheimern begeistert ausgenommen wurden .

Die Mitglieder der Sommeroperette setzten für das Werk ihre
beste Kraft ein . Es wurde gut gelungen und flott gespielt. Vieles
war auf einen sentimentalen Ton gestellt̂ was leichter hätte genom¬
men werden können. Unsere Overettendirektoren kennen ihr Publi¬
kum, ein Schuß Rührung muß unbedingt dabei sein . Jda Bauer
besitzt für die Verkörperung der Titelrolle all jene Qualitäten , die
erforderlich sind , dem Abend ein wertvolles Gepräge zu geben . Sehr
beachtliche Soubrettentalente konnte man an Santa Sermsdorfs
Midili feststellen . Johannes Müller war ein mit internationalen
Sitten und Gebräuchen wohl bewanderter Vey , der gut zu singen
versteht , und Fritz Schröder , der den Fridolin Müller ^ chnuggi
gab , hat auch noch den Vorzug , ein flotter Tänzer zu sein . Direktor
Dewald sorgte für eine stimmungsvolle Aufmachung und für
flottes Spiel . Die unfreiwilligen komischen Szenen im letzten Akt
wurden vom Publikum besonders bejubelt . Kapellmeister Ne ff
war sehr umsichtig . Er hat die Outsider in seinem Orchester wieder
in die rechte Bahn gebracht, was nicht immer leicht war . Es fehlte
nicht an Blumen und Beifall » Lt.

Feuerversicherungs -Jubiläum
170 Jahre Badische Gebäudeversicherung

Im September 1928 kann die Badische Ee-
bäudeversicherungsanstalt auf 170 Jahre ihres Be¬
stehens zuriickblicken. Aus diesem Anlaß sei heute schon
ein kurzer lleberblick über die Entwicklung der Anstalt
und über ihren heutigen Aufbau gegeben.

Der erste Baustein zur Eebäudevcrsicherungsanstalt wurde durch
die Brandversicherungsordnung vom 2 5 . September 1758 ge¬
legt , durch die die Badische Brandassekurationssozie -
t ä t ins Leben gerufen und geregelt worden ist. Sie führte eine
Zwangsversicherung aller Gebäude ein mit wenigen Ausnahmen .
Als Versicherungswert wurde der Verkaufswert zu Grunde gelegt.
Der Jahresbeitrag sollte nicht über 1 Prozent des Versicherungs¬
bestandes steigen

Der Reichsdeputationshauptschluß und der LLnöviller Frieden
brachten Baden einen erheblichen Länderzuwachs . Dadurch
wurde eine neue Brandversicherungsordnung ( vom 7. September
1803) notwendig , in der als wichtige Neuerung der Wiederauf¬
bauzwang vorgesehen war .

Eine „neue Brandversicherungsordnung " vom 29. Dezember
1807 für das ganze Grobherzogtum Baden enthielt nur unwesent¬
liche Aenderungen .

Eine gesetzliche Regelung
erfolgte erstmals am 30. Juli 1840 . Als Versicherungsanschlag
wurde der gemeine Wert unter Berücksichtigung der Entwertung zu
Grunde gelegt. Für besonders feuergefährliche Gebäude und höchst
feuergefährliche Gebäude wurden Zuschläge erhoben.

Die Neueinschätzung wurde unter Leitung der Bezirksbauinspek¬
tionen sofort in Angriff genommen und bis Ende 1843 beendet.
Die Neueinschätzung brachte einen Zuwachs von 37,4 Prozent .

Die Brandschäden vermehrten sich in den 40er Jahren bis zu
einer vordem nie gekannten Höhe . Sie stellten sich 1843 auf 0,11
Prozent , 1846 aus 0,184 Prozent , 1848 auf 0,185 Prozent , 1849 auf
0,22 Prozent des Versicherungsbestandes mit einem Umlagebedürf -
nis von 13 Pfennig , 19 und 23 Pfennig auf 100 Ji .' Von neuem erhoben sich Klagen . Man beschwerte sich über die
Schwierigkeiten der erhöhten Beitragsvslicht für feuergefährliche
Gebäude, die außerordentliche Zunahme der Brandfälle , die allzu
reichlich bemesienen Entschädigungssummen und die dadurch bis zu
drückender Höhe gesteigerten Beiträge . Die Regierung brachte des¬
halb das Gesetz vom 2 9 . März 185 2 . Die Hauptgrundsätze
dieses Gesetzes waren folgende : Erweiterung der Beitragspflicht ,
Einschränkung der Ausnahmen , Versicherung nach dem mittleren
Dauwert unter Berücksichtigung des wirklichen oder des Kaufwertes ,
Entschädigung nur vier Fünftel der Versicherungssumme, das Fünf¬
tel der Versicherungssumme darf privatim versichert werden , Wie¬
derausbauzwang . Alljährlich sind nach Verhältnis der Größe der
Brandentschädigung des betr . Jahres oie Gemeinden in Bezug auf
Beitragsvslicht in 4 Klasien einzuteilen .

In dieser Verfasiung bat das Gesetz im wesentlichen unverän¬
dert 5 0 Jahre hindurch Geltung behalten . Bei Behandlung einer
Gesetzesnovelle im Jahre 1902 wurde hervorgehoben , daß sich das
Gesetz vom Jahre 1852 im allgemeinen gut bewährt habe.

Nach einigen Eesetzesänderungen von untergeordneter Bedeu¬
tung brachte das Gesetz vom 3. Aus . 1928 die Einbeziehung des bis -
her verstcherungsfrei gewesenen letzten Gebäudesünftels und die Ab¬
schaffung der Klasseneinteilung der Gemeinden in Bezug auf die
Umlage . Bei dem Verstcherungsanschlag wurde nicht mehr auf den
Kaufwert Rücksicht genommen , sondern der mittlere Bauwert zu¬
grundegelegt . Den Verzicht auf die Einführung von Gefahren¬
klassen nach Bauart und Benützungsart hat die Regierungsbe¬
gründung zum Gesetze eingehend motiviert . „Die Eebäudeversiche-
rungsanstalt werde seit ihrem Bestehen als ein Institut staatlicher
sozialer Fürsorge zur Sicherung der Eebäudeeigentümer gegen
Brandschaden und zur Beförderung und Befestigung des Kredits
betrachtet, welches auf die S o l i d a r i t ä t der Interessen von
Stadt und Land gegründet ist und bei welchem daher das Leistung
und Gegenleistung streng abwägende reine Dersicherungsvrinziv
zurücktreten muß.

"
Das Gesetz vom 7 . Oktober 1912 brachte das Badische Ee-

bäudevedsicherungsgesetz mit den Vorschriften des Reichs -
gefetzes über den Versicherungsvertrag in Einklang . Die wich¬
tigsten Neuerungen dieses Gesetzes sind die Herabsetzung der Ver¬
jährungsfrist der Beiträge von 5 auf 2 Jahre , die Ausdehnung der
Frist zur Klageerhebung von 1 Monat auf 6 Monate , die lleber -
nahme der Ervlosionsschäden, die Möglichkeit, Sturm - und Hoch¬
wasserschäden ohne gesetzlichen Anspruch freiwillig zu entschädigen.
Die durch den Krieg bedingten Verhältnisse führten zu mehrfachen
Eesetzesänderungen , so vom 5. Juni 1917 über Kriegszuschläge, vom
28. Oktober 1918 , vom 23 . Juli 1919.

Wichtiger als diese ist das Gesetz vom 4 . A u g u st 19 2 0. Es
ordnete eine allgemeine summarische Revision aller Bersicherungs-

oom 1 . August 1914 an « » LSM
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summen nach Den Baupreisen
vom Ministerium des Innern
zu diesen Friedenspreisen ,

Von besonderer Bedeutung für die Organisation
ist die Verordnung vom 11. Februar 1891 über die Best — ^
erweiterten Verwältungsrates bei der lUn0 m 1

VI ä 'fXu ° '
Beb*1 .. tjCfykn

euiitneueu vciuiuuuuu ? t. uu3 w * teiu "*
rungsanstalt . Damit vollzog sich eine einschneidende Aen°- e

der Organisation . Es wurde eine Vertretung der betr ' ^ M
Hausbesitzer gewählt von den Kreisen , also verteilt “
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der Organisation . Es wurde eine Vertretung der b e
Hausbesitzer gewählt von den Kreisen , also verte .--
ganze Land , — im Versicherungsorganismus eingeführt un"

hier dem
Prinzip der Selbstverwaltung
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Eingang gewährt Die Einführung dieses erweiterten DeE
rats , durch den den Interessenten der Hausbesitzer bei d«r
Versicherungsanstalt in besonderem Maße Rechnung ßCi ; geie*

“
wurde bei der nächsten Gelegenheit , im Jahre 1902 , »'
festgelegt. In den erweiterten Verwaltungsrat , derdam
22 Sausbesitzervertretern bestand, traten dann nach einer
nung vom 31 . Oktober 1924 noch 3 , ebenfalls von den *
wählende , Mietervertreter ein.

In ihrer langjährigen Entwicklung bäte die Badische
Versicherungsanstalt wiederholt schwere Zeiten dum
Die größten Schwierigkeiten bereiteten die

Jnflationsjabre 1929—1923.
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'anZuschläge und Umlage kennzeichnen diese schwarzen *
Geschichte der Badischen Eebäudeversicherungsanstakt . Be>»°
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ten eine schwindelnde Höbe . Der erste Zuschlag begann »
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Machen Betrag der Friedenssumme am 1 . Januar 1920 “ j, » 1bj5
18 Monate ; Der letzte Zuschlag der Inflationszeit endet« ^ $ 4 SsJ
zember 1923 mit 1000 000 000 000 M. Mit Schulden und m » S >
Sorgen ging die Anstalt in das ungewisse Jahr 1924 6i^ It ^ ^
hat aber die Währungszerrrüttung überwunden und m zM la/ 9 '
wieder gefestigt da. Sie muß das , will sie auch •!* jj{
allen , selbst schweren Belastungen gewachsen sein, die , oj *

f $auen , ieiö |l Ichweren -c>eia >rungcn utumuneu lein,
eignisse in Donaueschingen und Ovvau gezeigt haben , tW"*

"
Sei

al

%

eintreten können.
Die gesamten von der Anstalt geleisteten E n t s w 0

gen betragen :
1808—1901 73 100 490 <M — int Jahresdurchschnitt :
1902—1919 67 800 000 = int „ 3
1920—1923 Inflation
1924—1927 29 890 240 M = im - 7

Ohne die Absicht
Finanzgebarung ist es
Betriebs - und Ausgleichsfonds die vooe a
12 Mi 1 li 0 nen Mark erreicht hat . 2 ' /-» der &«* 1

. . ^ >r Vorschr " ' ^
tziebs

19’8 Mark soll nach gesetzlicher

Die
Hauptsache
untergebracht .
, Schlüsse dieses Rück- und lleberblickes darf 6icr .

"Zffl
hervorgehoben werden , daß es sich bei der Badischen Gebä«d^ - c
rungsanstalt . um eine Zwan g s v e rsi cherung ß « f . 1 « “

- -

i- und Ausgleichsfonds mindestens betragen . _ s 1«
Me sämtlichen verfügbaren Mittel der Anstalt
tsache mit 82 Prozent in der Badischen IW

seitigkeit handelt , die heute mindestens 827 000
l Friedensversicherungsbestand vosi v * Li
Im Gegensatz zur privaten Versicherer

umschließt mit einem
lionen Reichsmark. Jin u»eBeiiiu« um vt .vu .ei .
dieser öffentlichen, unter Oberaufsicht des Minister '
Innern stehenden Versicherung

jede Eewinnabficht ausgeschlossen . j«
Unter allen öffentlichen Feuerversicherungsanstalten , ^

Zahl , hat die Badische Anstalt deshalb auch die n i e d « r >
^

%
waltungskosten .

Die laufenden Geschäfte besorgt der von
stellte ständige Verwaltungsrat .

n der yes tzjg« h
|, u ,1 w , 1, . ^, . . ivut,wuo ? ,u, . Dieser sie

waltungsrat betrachtet sich als die Vertretung sämtlich«; M ^ .
ten , der es obliegt , die Interessen des versicherten öaus "

^ *. 1
eiaennützia zu fördern und zu unterstützen. Die Jnte ' ^ reigennützig zu fördern und zu unterstützen. Die ,
Brand geschädigten und der sonstigen V e r l
gehen allerdings nicht immer Sand in Hand . Das l" S ' zi- LA,-- - ,
der Versicherung begründet . Dem Brandgeschädigten Del
schädigung oft nicht hoch genug sein , während wiederu"i.^ e- B «
sicherten , soweit sie nicht geschädigt sind, jede Umlagee^ ftgck
kritischem Blick betrachten . Und doch ist die Umlage av»
der Höhe des Schadens . ^ ^ £

Es sei »um Schlüsse noch besonders vermerkt , daß >«»
der Finanzlage die Badische Eebäudeversicherungsansta »'
die Entschädigung , sondern auch die Schadensvero ^
wirkungsvoller Weise in ihren Ausgabenkreis gezogen^

4ll

<M \

h
mt ,

l!1 De,

'S

* 1« ,

Triberg . Der Bürgerausschub ist auf den 4. September
zusammenberufen , um über den Voranschlag 1928/29 zu be¬
raten . Der . Antrag des Gemeinderates gebt dahin , keine Er¬
höhung der Umlage eintreten zu lassen , sondern die vorjähri¬
gen Steuerwerte zu erhöhen . Der ungedeckte Aufwand für das lau¬
fende Rechnungsjahr beträgt 97 410 -4t.

Frankfurt a . M . Die Stadtverordnetenversamm¬
lung beschloß nach lebhafter Auseinandersetzung mit der Rechten
ein neues Wohnungsbauprogramm , das 16 000 Wohnungen vorsieht.
Davon werden ca. 8000 als Kleinstwohnungen gebaut und zwar
zu einem Mietzinssatz von 35 M. Die Wohnungen sollen mit mo¬
dernen Küchcneinrichtungen , eingebauten Möbeln . Schränken und
Betten versehen werben . Die Bausumme beträgt laut Voranschlag
160 Millionen Mark . Die Annahme der Vorlage ist als ein Er
folg der sozialdemokratischen Stadtverordneten¬
fraktion zu buchen .
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Spott
SPD . Kassel, 28. Aug . (Gig . Bericht .)

dcstag des Arbeiter -Schützenbundes sprach na
Kassenberichts und des Berichts des ,technii>

Wul

B li tt - Berlin von der Zenträlkommifsion für Aroe«
^

Körperpflege über das Thema „Arbeitersport

Auf Dem
$ bet

Arb ° it-LM J
Wfcden politischen Arbeiterparteien ". Die geschwunden «

beit , betonte Buck, zwinge auch den Staat , sich Deim m gyAjvd * .
um Die Förderung der Leibesübungen zu bemühen, W, . -
Arbeitersportbewegung müsse immer stürmischer Dte » WtJl
Spiel - und Sportplätzen für die Jugend erhoben we^
beitersport mustere beute bereits 1300 000 Mitglleoer . -PM , J|
beitersvortverbänden könne jeder nach seiner NelSU?F^ .„y »h, Ifp -
gen betreiben , da jede Sportart gepflegt wer!
gerliche Sport stark nationalistische Tendenz
Arbeitersport dem Gedanken des Bölkerfriedens .
wichtiger Faktor im Befreiungskampf der Arbertett ^
und die Sozialdemokratie unterstütze deshalb m» »»
den Arbeitersport , während die Kommunisten bei «vr ^
gung allzusehr einseitig ihren agitatorischen Bedur ' » ' « -^; 1
tragen . Im Reichstagsausschub für Leibesübung ,^ n ^ m
S tunde noch kein Vertreter der kommunistischen

^
gewesen . Der politische Richtungsstreit müsse oersch -.iltML 'i»

Einheit der Bewegung auf dem Sviel stehe.

In der Aussprache wußten “ - - n* "
tun , als lang und breit inzu

Gewerkschaften und die Sozialdenkokratie losiu »'
^ Nu » l'<Xjß

der Vereinigung Der Spottinternationale wurde v
una) iWJfäv

Schlußwort gründlick beleuchtet. Er wies an *

>5

Schlußwort gründlich beleuchtet,
dokumentarischer Beweise nach ,

Er wies
daß die Rote

gar nicht an eine Bereinigung
'
ernsthast denke.^ ^ ^ ,stsen-

halten bei Der Arbeiterolymviade in Frankfurt ^
Bei der Vorstandswahl wurde der ieüige

sitzende, Flegel -Braunschweig , wiedergewäblt . « fhif
gelten auch Die übrigen bisherigen Vorstandsm ^ ^ ^rtj !<
tist . Zum Sitz des Bundrsausfchusses wurde
wählt . Der bisherige Bejtrast wurde k^ 'bedn ,

^
wurde die Erhebung eines ^ nmaligen ikrtra ’
Höhe von 50 Pfennig . Dell Ortsgruppen wur«

^ D>°

Bestreitung von taÄf bTe
'

« eineuuns von ^ agcgciocrii «rr oie ' K
will man einen ErtrapflichtheiKag voneinen wrirapzucyriieiirag von zzuno*^ ’üaerheben . Als Tagungsort ! füa den

ausersehen . Angenommen wurde^nn ArbeiteElmshorn
trag , der die Zusammenfassung des
eine Zentralorganisation verlangt .

deutschen
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^ Lriedrich ^ aug ^
^ 7!>e Friedrich Saug (der „rote Frieder " ) , Schudmacher -
JJ 1 31 e i 6 u t a i . B r . unser hochverdienter Parteiveteran ,

^ mehr unter den Lebenden . In bet Nacht zum Donners -
w. ,

e’ner vor einigen Monaten verstorbenen Gattin im Tode

;ti
. j*

iiinJ

Er , der Stürmer und Kämpfer , der sein ganzes Leben
und idealen Sache geweiht bat und unter dem Bis -

. lA , n Schandgesetz unendlich viel dazu beitrug , dag der sozia -
^ "te im badischen Oberland in fruchtbare Erde gelegt wer -

bat seine Augen für immer geschloffen . Es war ihm
. , Mehr vergönnt , den Tag ( 21. Oktober 1928) mit zu er -

Cltt not 50 Jahren das Sozialistengesetz in Kraft trat ,
^ .^ lldliche im Leben Friedrich Haugs wird immer sein und
/ leine Liebe zum volitisch , wirtschaftlich , sozial und kulturell
.,nden Proletariat , seine sozialistische lleberzeugungstreue ,
Weiser und seine Tatkraft ! Was er für den Sozialismus

ge» fester Zeit als Beauftragter und Vertrauensmann der
*tt H övost" geleistet hat , ist mit goldenen Lettern in das Buch
l^

^ teigeschichte eingetragen . Sein Leitmotiv war von der
^ i er *m 2 " bre 1871 in Freiburg i . Br . dem Allg . Deut¬
elt sj, ^ erv«rein beitrat : der Kamvf für Freiheit und Recht . Er

tll«, » ?^ Ee mit den reaktionären Mächten der Bismarckschen
vjt ki / ,

'eine Art geführt : mit Energie , List und Ausdauer , unter
seriellen und persönlichen Opfern .

mich Hau « ist am 12. August 1850 in Doffenbach (Amt

HujjO geboren . Dort ist er ausgewachsen , auf jenem histori -
i* HkJ01- auf dem die Reste der Herweghschen Freischaren in den

«ki' ' der badischen Revolution 1818/49 , nach blutigem
in'* ^ aurch die Württemberger Soldateska , den Uebergang über
»

1 S l z,
' " " ach der freien Schweiz zu gewinnen suchten . In Doffen -

>,^ aus dem Dinkelberg , einem letzten Ausläufer des südwest -
; ^ ^ arzwaldes liegt , dessen Buchtungen und Einsenkungen

Eelemente im Innern des kalksteinhaltigen
bat er die Dorfschule besucht . Rach der Schul -

8 erlernte er in Schopfheim bei Meister Zirn das Schuh -

^ ,^
adwerk. Zirn ist im hoben Alter von 92 Jahren vor etwa

, gestorben . Als Gesell zog Saug in die Fremde , und der

der
3 # ] iS ? 8 ' 5 »eugen , b

tf* * l Ufc l cw «yuuB m «/ic oiuaw , uiuu VC«.
*ä ^ ^ e Dinkelberger Junge zeigte sich bald empfänglich für die

Sozialismus . S '
' später seine , »we

^
- Arbeiterverein bei .

Schon im Jahre 1871 trat er in Frei -
später seine , »weite Heimat wurde , dem Allgemeinen

-erein bei . Lohnkämpfe in seiner Branche zwan -
rur Abreise . Mit 23 Jahren wird er in Romanshorn

M wo er Arbeit gefunden batte , mit dem Posten des Dor -

tjtt tt, Ortsgruppe des Allg . deutschen Arbeitervereins be-
D

jrflfiJ tz^j^ aen den kecken „Schwöb " richtete sich der Zorn der sozia¬
le , ; ^,

°uchen Eidgenossen . Nicht nur der Bismarck tobte svä-
d«k 5

i&,t., der Züricher „Sozialdemokrat "
, expediert vom „ roten

iit i seinen Komplizen , allen Schergen rum Trotz regelmä -

ii l C, .3nn « e Deutschlands ging , sondern auch die Romanshor -
*' " ^ ,^

' ^ ^ freffer waren wütend und drohten dem „ roten Frie -
M » Soseluvfe " die Richtigkeit ihrer Meinungen beizubrin -
.«Äi | || ^

8 Jon ftf » hhX ft *ttt ttnifi (!rP( Sog bald ab und kam nach Stuttgart , wo er den Etsen -
‘ 2abre 1875 ka mer nach Freiburg zurück. Hier

ff ^7 dann seine Hauvttätigkeit für die verfolgte Sozialdemo -
,76 ^ Unter dem Sozialistengesetz war er ganz der
i i« \ jt.r

le ihn Bebel und Motteler brauchten . In Bellis „Roter
fl1’

^ "ud auch in Bebels Lebenserinnerungen ist nachzulesen ,
^ b»

* Tätigkeit des Genoffen Haug als Evedient und Beauf -

H "^ vten Feldpost " geschätzt wurde . Zwei berufene Hi-
Genossen Adolf Geck und Adolf Braun , die beide damals

t?
s unvergängliche Verdienste um die Sozialdemokratie

„iS schilderten anläßlich der Vollendung des 75 . Le¬

se ' \ io ® en - öaug in der „Volkswacht " ( siehe Nr . 185 vom

Mt ■ recht anschaulich , wie sie und der Verstorbene damals
» e» I 1», der Roten Feldpost - Organisation in Gang gehalten

w 6 welchen hervorragenden Anteil dabei Een . Haug batte .
1, Gefängnisstrafe , darunter einer von 8M> Monaten

' öaug seine Treue zur Partei büßen müssen . Wertvolle
Pt, bei der stets von Gefahren umlauerten Tätigkeit im
% 1 Partei seine leider schon früh verstorbene erste Frau

> ffi^ ?Elsruh « , Zg . Aug . Ein weitgereister Betrüger , der es

» "lÄet ^ ten äußeren Eindrucks und sicheren Auftretens ver -

v Uto » auf Kosten anderer ein halbes Jahr lang ein be¬
eile g/vmfortables Leben zu führen , stand in der Person des

sji en verheirateten Kaufmanns Eugen Goslar aus
. Schöffengericht . Der Angeklagte hatte in der Zeit

Jahres die deutschen Großstädte
ft»

" ““ 6, murnoerg , München und Stuttgart bereist

verichtszettung

U

J >ot k **en verheirateten Kaufmanns Eugen Goslar aus
Schöffengericht . Der Angeklagte hatte in der Zeit

r Juni dieses Jahres die deutschen Großstädte Ber -

r *ei kl- - " Oe, Nürnberg , München und Stuttgart bereist und
iitJg

'
in x en sechzehnjährigen „Freundin " unter dem Namen

ßd ^ ei V • n ersten Hotels gewohnt . Ging ihm das Geld aus ,
k* , i ^ to *

1 größeren Kunstdruckereien und graphischen Anstalten
i*7,i > Don aIs Reisevertreter von Hotels usw . monatliche Druck-
jA ^"Jantiert 15 000 Jl hereinzubringen und lieb sich

« VjaUf 0 , ,?
rlS u6 in Höbe von 200 bis 250 Mark verabreichen ,

•IlS' tauipJ Rimmerwiedersehen zu verduften und sein schönes
« e 1 1 ,,

en■ Insgesamt gelangen ihm auf diese Weise vier¬
uier !, ? ^ f ä l l e . Den fünfzehnten wollte er ausgerechnet
liebeln verüben , wobei ihn das Geschick ereilte . Er

>>« Aheirn- ^aber einer hiesigen Kunstdruckerei mit seinen im
ilvbei Wandisch vorgetragenen , bewährten Sprüchen vor , ver -

Kölner Firma , die er als Referenz angab , (An -
äUüberflüssig ) siebzehn Jahre mit größtem Erfolg tätig

ds betei„ Un̂ versprach für 15 000 Mark monatlich von Hotels
Vkdnd k ^" vringen . Der Geschäftsinhaber erbat sich Bedenk -

w -j 1
. er nach Köln telephonierte , von dort erfuhr , daß

, F-, , l8e sei , der nach Goslar frage . Das nächste Tele -
ei^ ui ? e mit der Fahndungsvolizei geführt , die

von einem lange Gesuchten zu erlangen und
™ Och seiner sofort anzunehmen . Als sich der Er -

i- "Sn, - Vorschub abholen wollte holte man ihn ab .
*1. 1» .. » Qllft /k^ AM Z1aUa « Iam f , a1, A4*Af( A (Q W• a £a AM (bVMIl «»M^

«fllA

trv
f'jtj

oei,x . ÖUs aber flatterten liebevolle Briefe an Frau und
cmifle Treue gelobend . Vor dem Schöffengericht

" O ^s zu und versprach auch Besserung . Es han -
M » .' bii^ riL , 0 Mark , die er sich insgesamt erschwindelt hatte .

» ! Ukflstch,̂ ? rurteilte ihn zu sechs Monaten Gefäng -
Lesii ^ 1. Monate Untersuchungshaft . Der Staatsanwalt

unisstrafe von nicht unter acht Monaten beantragt .

Hun alle» Wett
Hochwasser und Unwetter

Durch anhaltenden Regen ist im Oberrheingebiet Hoch¬
wasser eingetreten .

In Oberösterreich und in Paffau find schwere Wetter nle -
dergegangen . Zahlreiche Bauernhöfe find niedergebrannt .

In Hochsavoyen 105 Personen obdachlos
Durch eine Feuersbrunst in St . Martin de Bellevielle

wurden 30 Wohnhäuser und 29 Scheunen eingeäschert . 105 Personen
sind obdachlos .

Brunnennnglück
Bei einem in Dresden durchgeführten Brunnenbau ergeignete

sich ein schwerer Unfall . In der Tiefe des Brunnenschachtes hatten
sich Gase gebildet , durch die ein im Brunnen beschäftigter Brunnen¬
bauer betäubt wurde . Ein ihm zur Hilfe eilender Arbeitskollege
brach gleichfalls ohnmächtig in der Grube zusammen . Die Feuer¬
wehr drang schließlich mit Gasmasken in den Brunnen ein und
holte beide Arbeiter heraus . Trotz eineinhalbstündiger Wieder¬
belebungsversuche starben beide bald nach ihrer Einlieferung ins
Krankenhaus .

Doppelmörder Münch festgenommen
Der Doppelmörder Münch , der am Sonntag abend in Waldsee

bei Speyer seine Frau und sein Kind erwürgt hatte , wurde Mitt¬

woch abend in Weinheim festgenommen . Münch leugnet die Tat .

Eine äußerst praktische Neuerfindung ist der auf der Leipziger
Meffe gezeigte zusammenklappbare Lieferwagen , der sich durch seine
außerordentlich praktische Beförderung als äußerst rentabel erweist .

Seit mehr als 24 Stunden lebend begraben
Seit Mittwoch vormittag ist auf der Grube Maria in Hoengen

bei Aachen ein Itzjähriger Bergmann durch abgestürzte Gesteins -
maffen eingeschloffen . Es ist gelungen , ihm Nahrungsmittel und
frische Luft zuzuführen . Die sehr schwierigen Bergungsarbeiten sind
im Gange .

Staudammkatastrophe in Japan
Der Staudamm der elektrischen Kraftwerke K o s o m o in Mit -

teljavan ist gebrochen . Bei der infolgodeffen eingetretenen Ueber -
schwemmung sind 30Personnen verschwunden , von denen ange¬
nommen werden muß , daß sie ertrunken sind.

Aufdeckung eines Mordes nach 3 Jahren
Der 58jährige Altsitzer Ernst Böhm aus Lovpow im Kreise

Landsberg a . d . Warthe ist im August 1925 auf unerklärliche Weise
aus der Gegend verschwunden , nicht allzulange nachdem er sein Be¬
sitztum an ein Ehepaar Rehfeldt verkauft hatte , wobei er sich u . a .
freie Kost und Wohnung bis an sein Lebensende ausbedungen hatte .
Im Laufe der Jahre mehrten sich die Verdachtsmomente gegen das
Ehepaar Rehfeldt . Das Beweismaterial wurde schließlich Io grob ,
daß das Ehepaar Rehfeldt nach anfänglichem Leugnen einge¬
stand , den alten Böhm erschlagen und beiseitegeräumt zu haben .

Falschmeldung über Amundsens Flugzeug
Berlin , 31 . Aug . (Funkdienst .) Am Donnerstag wurde aus

Oslo gemeldet , daß an der Küste von Vester -Aalen verschiedene
Trümmer von Amundsens Flugzeug Latham angeschwemmt wor¬
den seien . Don anderer Seite werden diese Meldungen als unbe¬
gründet und falsch bezeichnet .

Schifssunglück auf dem Ohio
Auf dem Ohio ist der Dampfer „Aliquivho " gekentert . Die ge¬

samte aus 14 Mann bestehende Besatzung wird vermißt .

Folgen des St . Jngberter Sparkassenskandals
Der Kaufmann Julius Blatt , Inhaber der Fa . Blatt u .

Eo . in St . Ingbert , einer Zweigfirma der Baltia -Werke in Heidel¬
berg , ist öerbaftet worden . Der Firma Blatt hatte die S v a r -
kasfeSt . Ingbert über 4 Millionen Mark Kredit gewährt , ob¬
wohl deren Finanzen schon damals völlig zeisrüttet waren . Auch in
Heidelberg stehen die Verhaftungen der Inhaber der
Baltia -Werke bevor .

Die Totschläger aus der Danziger Straße in Berlin
festgenommen

Noch im Laufe der Nacht zum Donnerstag gelang es der Kri¬
minalpolizei , die Burschen , die den Gastwirt Friesmuth aus der
Danziger Straße erschlagen haben , fest zu nehmen und ins Po¬
lizeipräsidium einzuliefern . Es sind ein 26 Jahre alter Erwin Ort¬
mann , ein 25 Jahre alter Max Klätke und ein 36 Jahre alter Her¬
mann -Mayer , die sich „Gelegenheitsarbeiter nennen . Sie behaup¬
ten , in N o t w e h r gehandelt zu haben . Nach ihrer Darstellung
hätte sich der Gastwirt als erster auf sie gestürzt und sie angegriffen .
Von Notwehr kann aber umsoweniger die Rede sein , als die Bur¬

schen- in der Ueberzahl waren und Priesmuth als rntzig « und be¬
sonnener Mann bekannt war . Din viertes Mitglied der Band «
wird noch gesucht . "

Mord und Selbstmordversuch
Im Norden Berlins hat ein 58 Jahre alter Bauarbeiter h«ut «

seine Geliebte , eine 35 Jahre alte Witwe , und deren 72jährig «
Tante durch Schliffe in den Hals getötet . Er selbst brachte sich einen
Kopfschuß bei . Sein Zustand ist bedenklich .

Brand im Kino
In einem Kinotheater bei U n n a entstand auf bisher noch nicht

geklärte Weife ein Feuer , das den Vorführungsraum und den Zu¬
gangsraum in Flammen setzte . Der Zuschauer bemächtigte sich ein ,
Panik . Drei Frauen und ein Mann , die in einer Loge saßen
sprangen vom ersten Stock auf die Straße und erlitten schwer,
Knochenbrüche und innere Quetschungen . Der Operateur des Kino «
und ein Verwandter des Besitzers erlitten schwere Brandwunden .

Furchtbarer Sturm in Italien
Die Stadt Monza in Italien wurde von einem Mrchterlichei

Unwetter heimgesucht . Neun Personen sollen getötet wordei
sein . Sieben Todesopfer wurden bereits identifiziert . 40 Personei
wurden verletzt , darunter 7 schwer . Durch Umstürzen elrktrischei
Leitungsmasten war die Stadt fast völlig in Dunkelheit gehüllt .

Besuch der Pressa durch die Interparlamentarische Unioi
Ungefähr 200 Mitglieder der Interparlamentarischen Union

sind , zum Teil mit ihren Damen , zum Besuch der Preffa in K ö l i
eingetroffen . Die Besucher setzten sich aus Vertretern von 19 Län¬
dern zusammen .

Die größte Luftfahrschau der Welt
Die für den 7. bis 28. Oktober in Berlin geplante „Jntev

nationale Luftfahrt -Ausstellung Berlin 1928" (Jla ) , wird mit ISl
Flugzeugen die bisher größte Luftfahrtichau der Welt -darstellen
Sie wird folgende Sauvtgruvven enthalten : 1 . Luftfahrt -Industrie
2. Luftverkehr , 3 . Flugzeugführerwesen , 4. Luftfahrtwiffenschaft
5. Luftfabrtgeschichte .

Die Jla wird von fast allen Ländern der Erde beschickt
werden . So werden u . a . auch Japan , Bolivien , Columbien , Grie¬
chenland , die Schweiz , die Türkei und Rußland eigene Flugzeug ,
entsenden . Den weitaus größten Teil der Ausstellungsfläcke , d. b
14 000 von 30 000 Quadratmetern , wird die deutsche Flugzeug
industrie in Anspruch nehmen . Deutschland wird u . a . mit den
Donier -Suverwal das größte Flugboot der Erde ausstellen : ' di ,
Maschine ist 6 Meter tief und hat 28,6 Meter Spannweite . Du
zwei Motoren mit je 650 PS . verbrauchen in knapp 14 Stunde »
3600 Liter Brennstoff . Deutschland wird gleichzeitig eins der klein¬
sten Motor -Luftfahrtzeuge , das Mefferschmitt -Leichtflugzeug „M 19 '

ausstelleni diese Maschine hat einen Flügelinhalt von 7,1 Quadrat¬
metern , der Motor schluckt stündlich 7 Liter Benzin , so daß ein Flu <
Berlin —Leipzig knapp 3 Mark kosten würde . Neben der Köhlsche »
Oreanflugmaschine „Bremen " oder einer Ersatzmaschine werder
außerdem die Weltrundflugmaschine Pinedos und das Rennflug
zeug , in dem de Bernardi 512 Stundenkilometer erreichte , gezeig
werden . Die Albatros -Gesellschaft wird mit einem Schlafwagen -
Flugzeug auswarten , das richtige Betten mitfübrt , man wird außev
dem den neusten Typ einer Farman -Maschine mit einer Bar «
Bord sehen können .

In der Hauvtgruppe Luftverkehr wird die Bedeutung de>
Bordfunkerei demonstriert werden , während die historisch ,
Abteilung hauptsächlich Material über die Entwicklung der Luft¬
fahrt zeigen wird . In einer Nachkonstruttion wird auch der erst -
Lilienthal -Gleiter zu sehen sein . Die wissenschaftliche Abteilun »
soll durch einen betriebbaren Windkanal den Luftwiderstand det
verschiedenen Tyven -Modelle sichtbar machen ; außerdem werde »
zahlreiche Prüfstände für Motoren , Propeller usw . in Gang gesetzt
werden . Das Hauvtstück der Ausstellung wird der neue Zevveli »
„8 .3 . 127" sein , der während der Eesamtdauer der Jla an einem be¬
sonders errichteten Mast in Staaken verankert wird .
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Das anstößige Kriegerdenkmal
Dieses Gefallenen -Ehrenmal auf dem Neuen Friedhof in Ne

wied soll wieder entfernt werden , weil es einen nackten Jllngli »
darstellt , der das Mißfallen der Sittenwächter erregt hat .

'UmitiVH ' Cfttlft
mit

wenn Sie Ihre Schuhe während unseres

*UtZts .A1arke

Ausverkaufs wegen Umbau
Sämtliche Preise für Schüttwaren sind herabaesetzt

Schuhhaus BOCK Nachfolger , Karlsruhe , Kaiserstraße 52
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Partei -Nacheichtyn
Grötzingen . Auch hier batte die Parteiverfammlung , die am

gestrigen Donnerstag abend im „Ochsen" tagte , einen sehr starken
Besuch aufzuweisen ' das Tagungslokal war aufs Dichteste gefüllt .
Mit gespannter

'
Aufmerksamkeit verfolgten die Zuhörer die Dar¬

legungen des <jgett . Abg . Schöpflin über die Panzerkreuzeraffäce .
Die Debatte war eine lebhafte und , wie in allen vorangegangencn
Versammlungen in anderen Orten , eine durchaus sachliche. Selbst¬
verständlich fehlte es aber auch nicht an scharfer Kritik gegenüber
der Zustimmung der Minister zur Ausführung des Kreuzerbaues ,
wie . auch gegenüber der taktischen Haltung der Eesamtvartei . Kein
einziger Redner trat dafür ein , die Minister aus der Regierung ab¬
zuberufen , aber alle forderten , daß fortan die sozialen Belange
der Arbeiterschaft noch mehr als bisher gefördert werden . In sei¬
nem Schlußwort gab Gen . Schöpflin Antwort auf gestellte Fragen
und erklärte , daß für ihn die Haltung zur 2 . und zu den weiteren
Raten für den Panzerbau klar gegeben sei : Ablehnung . Der
Redner erhielt für seine Ausführungen im Referat und Schlußwort
lebhaften Beifall .

Forchheim . Einen recht guten Besuch batte die Parteiver¬
sammlung aufzuweisen , die am Mittwoch abend in der „Krone, ,
tagte . In einstündigen Ausführungen sprach Genosse Schöps -
l i n über „Sozialdemokratie , Reichspolitik und Panzerkreuzer " . Die
Versammelten folgten mit größtem Interesse den Darlegungen des
Redners . An das Referat schloß sich eine längere Debatte an .
Wohl wurde von einzelnen Rednern scharfe Kritik an der Zustim¬
mung der vier Reichsminister zum Panzerkreuzer geübt , ebenso auch
an der politischen Taktik der Parteiführung in den letzten Jahren ,
aber bei aller Schärfe der Kritik äußerten sich alle Redner streng
sachlich. Auch hier vertrat keiner der Redner die Auffassung , die
sozialdemokratischen Minister sollten jetzt aus der Regierung aus -
fcheiden , vielmehr forderten sie , daß die sozialdemokratischen Mi¬
nister und die Reichstagsfraktion ihre Tätigkeit ganz energisch dar¬
auf cinrichten , noch mehr als bisher die speziellen Interessen der
Arbeiter wahrzunehmen . Zustimmung fand auch die Forderung des
Referenten , daß auf dem nächsten Parteitage die Stellung der So¬
zialdemokratie zur Wehrfrage behandelt und geklärt wird . In sei¬
nem Schlußwort ging Een . Schöpflin auf die einzelnen Diskussions¬
reden ein und gab noch eine Fülle wertvoller Aufklärung . Der
ganze Verlauf der Versammlung war ein ausgezeichneter .

Die Freiburger Parteiorganisation zum Panzerkreuzer
Die Freiburger Parteiorganisation befaßte sich in einer außer¬

ordentlich stark besuchten Parteiversammlung mit der Panzerkreu -
Gen . Reichstagsabgeordneter Stefan Meier skizzierte»erfrage .

zunächst die Schwierigkeiten der Regierungsbildung , kam auf die
allgemeine politische Lage zu sprechen und legte dann eingehend die
Gründe dar , die unsere Ministergenossen für ihre Zustimmung zum
Panzerkreuzerbau ins Feld führen .

Dem großzügigen Referat folgte eine rege Aussprache . Es
keinen fast ausschließlich Genossen aus den Betrieben zum
Worte , die zwar die Zustimmung zum Bau des Panzerkreuzers ver -
u r l e i l t e n , im Hinblick auf die von dieser Regierung zu lösenden
Probleme auf steuerlichem , sozialem , wirtschaftlichem und verwal¬
tungstechnischem Gebiet den Austritt aus der Regierung aber
nicht empfehlen zu können glaubten .

Genosse Dr . Hauser brachte eine Entschließung ein ,
deren erster Teil lautet :

„Die Versammlung des Sozialdemokratischen Vereins Frei¬
burg verurteilt die Haltung der sozialdemokratischen Reichsmini¬
ster in der Frage des Panzerkreuzers ."

Dem wurde mit grober Mehrheit z u g c st i m m t . Der im
zweiten Teil der Entschließung geforderte Rücktritt der Mi¬
nister aus der Regierung fand dagegen nicht die Billigung
der Versammlung . Mit erdrückender Mehrheit votierte die Partei -
genossenschaft gegen den Austritt aus der Regierung .

Der Kelloggpakt
Das historische Dokument mit den Unterschriften der 15 Dele¬

gierten . Der erste Namenszug ist der des deutschen Reichsauben -
ministers .

Nus der Stadt Ourlack
DeKindererholungsheim der Arbeiterwohlfâ ^

tigen Kinder , um sie für sechs Wochen in ihre Obhut zu
'
„
'Ttu

Alljährlich während der Schulferien sammelt die
fahrt die durch ärztliche Untersuchung festgestellten erbwsU, , , Nont

um iut yt'uj« uwu/t » iu une -uvwui p ,| i £
und geistig und körperlich aufzufrischen . Das Seim beflN^ j, . ad,
dem 372 Meter über dem Meere gelegenen Turmbers .
Ruine , in den Räumen der in

Jugendherberge . ^ , ^

tto

Räumlichkeiten eignen sich vorzüglich für Erholung szwea .^ ^
«t n

tiae Fernückten über die Rbeinebene . die Mälzer Berge . > \ ‘Wl)[tige Fernstchten über die Rheinebene , die Pfälzer Berge . ^
die Gebirge des Schwarzwaldes wirken wohltuend aM m
Gemüt . Ein grober freier Vorplatz ist für Spiele und UN ,

»eil?wie geschaffen . Die Kinder sammeln sich auf den - —
Plätzen der Stadt und werden unter Aufsicht der Kinds ^ de

dergbabn zum Seim besorg, ^ Arbnen um S Uhr mit der Turmbergbahn
pädagogische Leitung liegt in guten Händen . Ihr zur f c

.
li } [fat

Auf den weibgedeckten , mit Blumen genoch gute Kräfte .
Tischen , wird das aus Kakao und Brötchen be>
verabfolgt . Alsdann folgen Spiele , Gesänge , Märcheue
und andere Unterhaltungen . Um 12 Uhr wird segesseû ,

*
jil

wird ein gemeinsames Danklied gesungen . Von 1—y ^ »als
den Liegestühlen Ruhepause . Dann wird Milch mit
reicht . Sodann folgen wieder Spiele . Lustige , dem« uuuiiu tviutm uhcuu .cufiiu*:, w»*
angevabte Lieder werden gesungen und nach dem Abende »
die Kinder mit der Turmbergbahn nach Hause geführt .

Im Heim wird größter Wert auf Reinlichkeit 9̂
'
.

Geburtstag eines Kindes gibts immer eine besondere .Whi
feit . Und wenn sie ihre prächtigen Kinderlieder sinattb, ^

e A >
ihre Tanten sich anschmiegen , dann sehen wir aus dstst^ ^ Seit
das Gefühl der Freude und des Zufriedenseins . Die « v j .Mß
Leitung liegt ebenfalls in guten Händen . Desgleich ^ Mt

" , js>
Küche , was das gesunde Aussehen der Kinder , sowie dtt ^ aa,
zunabme bestätigen . Die Arbeit all der im Heim .
Frauen verdient alle Anerkennung . Es ist Gemein
dienst für die Gemeinschaft . Möchte doch diese Arbeit .- — ' ■ - « s . ; s «. Hit en 14 !dern ihre Früchte tragen , das wäre der beste Dank für
terwohlfabrt .lovtfavrt . , stj,

'
Zur Besichtigung des Seimes sind die Stadt verwMz

Fürsorgeamt , die Herren Aerzte und Lehrer , die Betrirb ?^ ,^
Gewerkschaftsfunktionäre jederzeit ,
laden .

außer Sonntags , beü ‘

Standesbuchauszüge der Stadt Sarls^

. . ^
M .

'
Augustt Ha . Honatc

?9 . August : ,
Kach

lin , 1 Jahr 2 Monate 3 Tage alt , Vater Karl Schmitt ,
Todesfälle und Beerdigungszeiten .

Beerdigung in Bietigheim ,
alt , Vater Fritz Storf , Mechaniker .
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Steter Eingang In Neuheiten wie

Kleider , ttostdme u. Strickjacken

Kinder- und Damen - mäntei
lllllllllllMllllllllllllllllllllllMIIIIMIIIIIVIIItllltlllllllll

Knaben- und Herren-Paletots
imiiiiMiiiiiimiiiiiumimiiiiiuiiiiiiiiiiiimiiimiiiii

Knaben- und Herren-Anzflge
imiiiiitmiiiiiHimiimiiiiiimiiimmiiiiiiiiiimiiiiii

Gummi - Mantel etc .
Berufskleidung Jeder Art

Gebr . Blechner Nachf. Rasfatt

auBergeufähnlich billig :
Ein Posten Sommep -Heppen - Ilnzage darunter Kig&W

• u. Reinwoll . Stoffe zu 46.— 40.— 38.— 32.— 26.— 22.— 1" , j,/ “
Heppen -Hosen für Sonntag u. Werktagzu 8.75 6.76 5^jLjJjp{Heppen - und Kinder *1̂ /»KnaDen-unzliae . Damen .
Restposten zu 8.75 7.50 6.75 5.25 3.46 2.80

Färber . Karispime
Gelegenheits- VerkäufeKaMra8el09ll^
G . Schnepf , B .-Baden, Langestraße

Inhaber Josef Meermann.
Herren -, Damen- und Kinder-Wäsche.

Baby -Ausstattungen. Trikotagen, Strumpfwaren , Han -
Kinder und Backfifch-Confektion.

Das Haus der guten preiswürdigen Qualität

Herrenhleldino
jeder Art

Karlsruhe i . B .

umn
Kaiserstraße Nr . 54

. . nimm. . 1111111H. 1111
Manufaktur-Waren aller Art
Herren - u . Damen- Kleiderstoffe
Ausstattungs -Artikel
Damen- ,Kinder- u . Herren - Konfektion
Teppiche / Läufer / Linoleum
Damen- und Herren -Wäsche

Große Auswahl Billige Preise

GESCHWISTER
IIIBflllll

<1
II

Ml .
iiiiiiiü

imuig
in

Das große moderne
Warenhaus für Alle !

Wenn der Klapperstorch war da
laufe schnell zur Ka Ki Ka
Nimm den Kinderwagen mit
wenn Du willst auch auf Kredit

Karlsruher Kinderwagen Kaufh ®*25
Kriegsstraße 80
gegenüber dem alten Bahnhof

i

ln der liechen Jahreszeit empfehle meine tiefgekühlte 1

aus meinen Kühlwagen und im Laden Bahnhofstr . 19 I
Da direkt aus meiner Molkerei , bürgt die tägliche |
Herstellung des Tagesbedarfs für stets frische r

bester Qualität

Rastatter Milchzentrale ♦ Ad . Fröhling

Bezirkskonsumverein
Breffen - Bruchsal s . G . m . ^
Gegründet 1908 M9gl'e^*f

Größtes Lebensmittel «
geschäft des Bezirks

Elntri « f" '
Werdet Mitglied !

!

Wilh. Winterbauer
Installateur und Blechnermeister
Zähringersttaße 57, Telefon 1266

Gas », Kohlen- und
Badeeinrichtungen,
Reichhaltig. Lager

Günstige Zahlungsbedingungen

kombinierte Herde
Beleuchtungskörper

kauten 8ie am vorteilhaftesten beim Fach¬
mann mit jahrzehntelanger Erfahrung in '

allen Sportarten.
Ausrüstung und Bekleidung tur Jeden Sport ln

si .en Preislagen.Sporthaus Müller
Waldstr . 45 Karlsruhe i . B. Telefon 228

'Vuuvt' ( Q& dfS

ÜUmienSie
Ihre Flaschen - und

d
Liköre u -Edelbranfl

^bei Steiner ^
?ZT ‘‘er

'>

EIPHEimER& 11IENDE
Das Spezialgeschäft für Herren -
und Damenstoffe / Wäsche - und
Haushaltungsstoffe

2akob Schneller Rohpro»»
Dnrlacherstr . u Karlsruhe Teleph ^

Ständiger Käufer für sämtlî
Lumpen , Papier und Altme

Wir gewähren auf unsere sämtlichen
prima Markenräder und Ersatzteile

vom 27 . Juli bis ‘
.

lOteonbe ^ V
Fahrradhaus Strebe ! & Co . § ah^ e
Augartenstratze 49 Karlsruhe Kaifett
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^verkschastsvewegung
Der Konflikt in der Herren-Konfektion

Mt der Arbeitgeber in der Konfi ttionsarbeiter -
dei ^ ^ ug schwankt bereits sehr bedenklich . Die A u s f v e r -

^ wie aus Frankfurt gemeldet wird , selbst von dem
’ w1 des Arbeitgeberverbandes , dem In¬

ch
Bender u . Gatt mann durchbrochen ,

r immer Heimarbeit aus . Das gleiche gilt von
’

fri der übrigen Firmen des Frankfurter Konfektionsge-
Ä i,

n Aachen wurde überhaupt nicht aaisgeiverrt, in S e i -
ebenfalls nicht, in Breslau nur zu einem kleinen

l,, .l>anzen sind im Augenblick etwa 25000 Konfek -
ItK!

iter ausgesverrt .
-eit! ^ . Arbeitgeber macht aus dem Aussverrungsbelchluh was er

cjfl ihn aus , wie es ihm am besten vaht . Ueberall wird
. A ^ gemacht , vor allem die Heimarbeiter noch weiter zu be-

Mündlich und brieflich tritt man zu diesem Zweck an die
l |er heran . Generell ausgesverrt sind »nur die Z u s ch n e i-
- 1 hier bei Nichteinhaltung der Arbeätgebervarole hohe

^jjji Q Dkündlich und brieflich tritt man zu diesem Zweck
! h! str heran . Generell ausgesverrt sind »nur die Z u s d

M ü[
'1 hier bei Nichteinhaltung der Arbeätgebervarole hohe

titt 1 tzr, ?htrasen droben . Bon irgendeiner Disziplin ist auf
. i . «tjettft n » ndr?m'iri»n Ofif ^ ht»r >̂l>«St J!Iiette nichts zu verspüren . Aus der Versammlung des
M t ^ Verbandes, in der zur Aussperrung Stellung genommen

es daher auch , wie jetzt durchstckert , zu harten Zusam-

, Prominente Firmen sind gegen die Aus -

ff ^ "iuch der Arbeitgeber, vor der Oefferctlichkeit so zu tun,
m Aussperrung infolge des schlechten Geschäftsganges wie

l ^ kommen sei , kann nur aus ganz naive Leute Eindruck
"

p die Geschäftslage ja bei verschiedenen Firmen ver-
t ;1' ist nichts Neues . Eben deshalb baden die freigewerk-

^ E ^ Sanisierten Schneider ja auch Teilansriffe unternommen
h ? Firmen für ihren Vorstotz ausgesucht, die gut beschäftigt

„ ^ denen das Organisationsverbältnis der Arbeitnehmer
" ^ übrigen festigt sich die Front der Arbeitnehmer von

ii»»? ' ,Dfe Z w i s ch e n m e i st e r haben beschlossen , mit den
Mitarbeitern solidarisch vorzugeben , uno mir oen

Ä ibe ’ * € rn ist eine provisorische Regelung getroffen worden,
fr*’’ i,. 5 rum endaültiaen Abirblun der Beweatma aemäb den Be-

und mit den

»um endgültigen Abschluh der BewegtM gemäb den Be

^ , . der ersten Staffel des Schiedssprüchê
ij. iänger die Aussverrung dauert , desto’ et den Rahm abschövfen .

weite^gearbeitet
mehr werden die

Menschen in - er Wüste Hobt
Die Nachforschungen der Chavman - Andrews - Expe¬

dition in das Herz Asiens, haben zu sensationellen Entdeckungen
geführt , die in der gesamten internationalen Gelehrtenwelt Auf¬
sehen erregen dürften . Die Forscher , die ihre Arbeiten zu Beginn
dieses Jahres aufnahmen und sich jetzt auf dem Rückmarsch nach
Pecking befinden , haben festgestellt , dab die heute menschenleere
mongolische Wüste vor zwanzigtausend Jahren dicht bevöl¬
kert war ; es wurden ausgedehnte Ruinen st ädte gefunden.
Zahlreiche Ausgrabungen haben u . a . ergeben , dab der Mensch schon
vor bundertundfünfzigtausend Jahren in der Wüste Gobi ge¬
lebt hat .

Es ist den Forschern allerdings nicht gelungen , Spuren einer
in der Entwicklung noch unter dem Neandertal -Menschen stehenden
Rasse auszufinden . Die Expedition hat jedoch umfangreiches paläon -
tologisches Material gefunden, das der Wisienschaft wichtige Auf¬
schlüsse über das T i e r l e b e n bis zur Tertiärzeit ermöglicht. So
wurde u . a . das nahezu vollständige Skelett eines gigantischen
Landsäugetieres entdeckt , das einer bisher völlig unbekann¬
ten Tirrgattung angebört und das an Eröbe jedes bisher bekannt
gewordene Säugetier übertrifft . Dieses sagenhafte Riesentier , das
vor tausenden von Jahren gelebt hat , dürfte — nach den Knochen¬
resten zu urteilen — ungefähr 8 Meter hoch gewesen sein und zirka
20 Tonnen gewogen haben .

Die achttausend Kilometer lange Marschroute der Expedition
führte zum groben Teil durch bisher unvermessenes Territorium ,
von dem genaue Karten ausgenommen worden sind. Die Hauvt -
fundstätten lagen etwa 500 Kilometer nordwestlich von Kalgan und
ungefähr 150 Kilometer von der Karawanenstrahe entfernt , die von
Kalgan nach der mongolischen Hauptstadt llrga führt . — Die Er -
veditionsleiter wollen im nächsten Jahre eine noch gröbere Expe¬
dition ausriisten , da sich die mongolische Wüste als eine wahre
Fundgrube für wissenschaftliche Forschungen gezeigt habe.

* Die Emanzipation der Frauen in Amerika. Eine Delegation
der National -Frauen -Partei der Vereinigten Staaten unter Füh¬
rung von Doris S t e v e n hat der Panamerikanischen Konferenz in
Havanna eine Reihe von Frauenforderungen unterbreitet , die
darin gipfeln , dab „die Rechte von Mann und Frau gleich sein
sollen in sämtlichen 22 Republiken der westlichen Halbkugel".
Verschiedene südamerikanische Staaten , in denen die Frauen im

allgemeinen noch in grober Rechtlosigkeit und Unterdrückung leben,
haben dieser Forderung nicht nur moralische, sondern auch tat¬
sächliche Unterstützung zugesagt.

Veranstaltungen - es heutigen Tages
Konzerthaus : Rose von Stambul . 7.45 Uhr.
Weltkino : Hilfe , Polizei . Der Kompagnon des Banditen .
Gloria -Palast : Mädchenschicksale oder Lasterhöhlen der Welt .
Restdenz-Lichtspiele: Der Tanzstudent . Beiprogramm .
Palast -Lichtsviele: Wenn die Mutter und di« Tochter . . . Larry

als Detektiv .
Kaffee Bauer : Elite -Konsert . Nachm. 4 llbr und abends 8 Uhr.

wrVÄ Vereinsanzeiger
“

n*r*?tfiat]ngc<ra êiqea fluten unter dieser Rubrik in der Regel keine « Ntvuhme. oder « enden »»»
Re6a« e,ettem»reis berechnet.

Karlsruhe
Naturfreunde . Heute Monatsversammlung . Sonntag früh

Marktplatz—Endstation Grötzinger Hütte . 6021
Vorwärts . Die Sänger treffen sich beute abend 8 Uhr in der

Deutschen Eiche " zwecks Ehrung . Auch die Passiven sind freund -
lichst eingeladen . -— Die Sänger treffen sich morgen Samstag nach¬
mittag 4 llbr zur Teilnahme an der Veranstaltung der Kleingarten «
Pächter vor dem Konzertbaus . 5363

Spieloereinigung Südstadt 1896 E . B . Samstag , 1 . Septem¬
ber , 8 Uhr abends , in der „Wolfsschlucht" Lokalweihe. Erscheinen
sämtlicher Mitglieder erwünscht. 6020 Der Vorstand .

Bolkschor Karlsruhe -West. Heute Freitag abend gemütliche»
Beisammensein in der Restauration zum „Bannwald " . Nächsten
Freitag in der, Restauration zum „Neuen Saalbaw . 6019

Der Sängervorstand .

Ehcfredakteur : Georg Schöpflin . Verantwortlich : Poltttt . Freistaat
Baden . Volkswirtschaft , Aus aller Welt , Letzte Nachrichten : S . Grüne -
baum : Bad . Landtag , Gewerkschaftliches . Aus der Partei , Kleine badische
Chronik . Aus Mittelbaden , Durlach . Gcrtchtszeitung , Feuilleton , Fraucn »

bcilage : Hermann Winter ; Karlsruher Chronik , Gemetndepolitik ,
Soziale Rundschau , Sport und Spiel , Sozialistisches Jungvolk , Heimat und
Wandern . Briefkasten t. V . : H e r m . Winter . Verantwortlich für den
Anzeigenteil : Gustav Krüger . Sämtliche wohnhast in

Karlsruhe in Baden . Druck u Verlag : Verlagsdruckerei
Volksfreund G .m .b .H . Karlsruhe .
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den Schmutz

hinweg !

Ata ist das gute Scheuermittel '.

Roramödei
stu &snwagen

in reich Auswahl
besond pteisw .
Klnderwagenitaus
lAleüei* :

Ecke YVi .helm -
u . Schützenstr .

Auf Won«ch Zihlangwtl .

Nähmaschine ,
sowie Sprechapparat ,
beide noch neu . fehl
billig zu verkaufen .

Kunzmann
Reu « Bahnhosstr . 6 ,

Ul Stock rechts

1 meine in eigener" kuerei best gepflegte «

eine
Deitz - weine

^ l 'bwein . . .
tz? ^ u»mer«r .

" tiner -Be

Literflasche
Mk.1 .29

„ 135
H»>>7^ " ' ner -Berg » 1.45
T. Mafthausener . 1.50

©win . „ 1 .75
Kller - ErDomthal » ! «»
ö" il,sb

'
.
" " b-rg . * 2.00

bM ^ urerRosen.
3"^ sJ**6lina • '

tze,. chwarzer
2.10

2.30
Wies.

» .KilrUELachstum

^
°umilch . .

^ Rok - Weine
r ^ U

.heimer . . Mk.1.35

^
' M .F -uerb -rg„ 1.40

• • • • » 1
*
80

• • • - 2.40
berstehen sich

Sj leere A ^ *n ohne Glas.
» laiche wird zum

^ Preise wieder zu-
N *> ^ aenoinmen
^ ^ AttiKklS '/oRabatt

2.40
2.60

COLOSSEUM
Walidstraße 16 Telefon 5509

Samstag , 1 . September 1928

der regelmäßigen Vorstellungen .

Täglich abends 8 Uhr . Sonntags 4 u . 8 Uhr .

Io. Kalbfleisch 1.10- 1.20
Ochsen -, Rind-
u.Kuhfleisch °°n0 .80- 1.10
Schweinefleisch 1 .26

bei Abnahme von 2 Pfund

Wursmareil in nur bester Qualität

Preise wie Vorwoche «ou

BroiMMierei L üllraf
«taiserslraß « 20 , Telefon 157

■ ommer -
^prossen

auch in den hartnäckig¬
sten Fällen werden in
einiaen Tagen unter
Garantie durch das
echte unschädliche Teint
berschönerungs » Mittel
„Benutz " Starke B ige -
ietzlich geschützt) besei¬
tigt . Keine Schälkur

Preis 2.7b M . 15,7
Nur zu haben bei :

Drogerie Karl Roth .
Herrenstr . 26/28 Wrfl
cnd » Drogerie Adolf
«iirchenbaner , Kaiser -
tlllee 6b . Gngel -Drog . ,
Apoth HantzReichard
Wcrderpiatz 44 Trog .
DH. Walz , Jollhsir 17,
uno Kaiserstr . 24b. in

K'rnhe -Mühlbnrg r
Merkur - Troacrie

W . Hofmeister

2 gut erh . Knaben .
Imäntel für I < Jähr . zu
I in Mark, « verlaufe «

Kriegsstr . 194,111 . r.

rr8isw8rte |

OIQN«
QaalH &t

^ Nur collde
^ tonochfta «
| Inotrmmeate

^ Boqaeme
I
| zahltrag

musiKMGus

vqi :E J.173

Guierh Mindersport ,
wagen b .B . zu verkauf
Hrmberle , Kagtzfeld ,
Blankenlotherstratze 17.

r— '— >
in jeder Holzart

stannend billig

Hobel - .
und Bettenhaus

Krämer
Kaiserstr . 30

Eichener Schrank -

Gkl»IIW-lI0ll
Luxnsplattenteller

Doppelfedrrwerk
Luxutzfchalldof «

Gelegenheit Mk . 78 .—

Vittsecki ,
Luisemirahe Nr t>0

Schuhuiaren
aller arten

in greller Auswahl .
Besonders billige
Kinderschuhe

und 6016
Arbeitsstiefel
R. Maier
Herrenstr . IC
1 Treppe hoch * »
Keine Ladenspesen

Gut möbl Zimmer m
elektr, Licht, bei allein,t
Frau zu vermieten . 8 ™
Bnnsenstr . 12 , IV . St

Wanzentod
vollständig gernchlo »
tötet sofort » . Garan¬
tie . Erhältlich F . Hvfl -
ster « , tzerrenstratze 8 .

MARG - ARINE

i ml io s 16'

KEINE GUTSCHEINE,KEINE 2 U &ABEN
AiEIRo HOHE (XUALITÄTgaran+ierfdurclideaWeliruf

unserer Werke*
STETE FRISCHE verbürgtdurch, denEildienst

unseres eigenen
Spedifionsneteea

HIEDRI6 ER PREIS ermöglichf durch- direkten
Einkaufund eigene
Bearbeitung der Rohstoffe ,

durch, rationellste
Großfabrikation, durch-dßn

DAS -! E PL größtenllmsate inDeutschland

Dienstam Haushalt

NUR C®
IN

VEREINIGTE RAMA-WERKE

■Dciu .venreier
für Rollo u. Jal.
Neuheit .Keg.hoh .
Provis . Bawom.
Off. unt . B.0 . Sl>34
an Rmioii mosse

Breslau. .

Trockene »

Vucheubreuuholz
ofenfertig , hat fortwäh¬
rend abzugeben , per
Zentner frei bors Hau ?
Karlsruhe zu 2 .v « Mk

Schorpp » Lo .
Holzschuhfabrik u. Holz -

Handlung ,S3t
Durmersheim «Baden )

Umzüge
Autoumziige

mverläfstg und billig
Rudolf Schwarz
Wsttstr . lll . »

Ettlinger Anzeigen
Ausschreiben .

Kanalbauarbeiteu .
Die Arbeiten und Lieferungen zur Fort¬

setzung der Stadtentwäsierung für etwa S00
lfm . Rohrkanal 25—45 om l. W . sind zu ver¬
geben und zwar Lieferung der Steinzeug¬
röhren . Schachtringe aus Zement , Klinker
Schachtabdeckungen und Elnlausroste sowie
Dichtungsmaterialien . Die Arbeiten umfassen
nebst der Grabarbeit auch dar Verlegen und
Dichten der Röhren und die Herstellung der
Schächte .

Die Verdingungsunterlagen liegen Sei Un¬
terzeichneter Stelle auf .

Angebote sind bis 5. September ds . IS .,
vorm . 10 Uhr , hierher einzureichen . Zu¬
schlagsfrist 2 Wochen . 1192

Ettlingen , den 30. August 1928.
Stadtbauamt : Leib old .

©rmftorfieitrji “'SS3 SÜ3 “
BoltSfrennd S .m. b,H .

junger Kaufmann mit
besten Zeugnkflen fuchi
Stellung . Ang .unt Nr .
5986 a d . Voltsfreundb .

tweSolz
Kinderbettfiellen
und patemröfie
Nuitsstraße SS

Werkstätte .

VBeiegtBbMMiMt̂ l
schlatzlmmer

Nußbaum
hoohglaue poliert
complett für nur

Mk . Mft .— S
abzugeben 1

mooei -Baum
Erbprlnzenstr . 80

»» Ulvigipltti ^

Rastaiter Anzeigen
Di « Lifte der genubberechttgten Bürger

und Bürgerwitwen für das Jahr 1929 Uegt
während 8 Tagen zur Einsicht der BeteiNg .
ten auf dem Rathaus « — Zimmer Nr . 10 —

auf . im
Rastatt , den 29. Angusi 192» .

Der Oberbürgermeister
» eaner .
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Hast !
Badenia hat Serientage !
(Jm zu rilumen mmm Deshalb raus damit !

samen -spang .-
— Rücksichtslos Im Preis herabgesetzt —

C004Serie I
4 .95

Serie III 1
6 .95 1

Serie II
5 .95

Serie IV
7 .95

Serie V 1
8 .95 1

Serie VI
9 .95

Benützen Sie diese seltene Elnknatsgelegenhett ! Sie sparen viel Geld !

SchuhhautBadenia
Kriegsstraße 72 beim Mendelssohnplatz

Wilh.
Hacker

Kriegsstraße 72

r Zurück

Dr . med. Ufer
Klauprechtstraße 34

Sprechstunden:
Montag bis Freitag 3—5 Uhr

Samstags nicht 1437

Zurück

Dr . med .W . Weil
Kriegsstraße 86 Telephon 4996

Privstwohnong : Waldhornitr . 13
Sprechzeit : Mo. — Do. 2—5, Freitag 121/*—■4J

Es schmeckt !
So begeistern die Weine u. Schnäpsevon
Max Homburger

Telefon 340

3hi MWe»!
Damen - und Herren -, Mädchen-
und Knaben - Räder , Email -
Herde mit Email - oder Nickel¬
schiff , Nähmaschinen, Köhler mit
Kasten und versenkbar , Sprech-
Apparatef ' Salon . Tisch u . Reise.
Sämtliche Waren sind teils » e » , teils Z
gebraucht uiiv werden wegen Platz - %
Mangel zu staunend billigen Preisen
verlaust. ‘ — Eventuell Teilzahlung.

Aahrrad - und U,, » ^ a,o » °,Zühringerstr .4i
tzcrd-Bersand tlUIIrlllll III! Telcphqn 1142.

MÖBELN
Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer

polierte
und

gewichste
gegen bequeme Ratenzahlung

astian K. - Miihlburg
Nuitssfr . 33 .

Federbetten
äußerst billig

Grotze Kissen o. 4.8V an
„ Leckbett o. 16.50 an

la Inlett : echte Farben
Jeder « : Psd . 0.66,1 .20
1 .65 Mark , H.Taunen :
Psd. 2 .85, 3.50, 4 Mark .

Kalserstr . 19
Leeres Zimmer

fofort zu vermieten
Wciherfeld , lIi . St
Schristl . Ang. u 5987
a.d.Voltssreundbüro

Sfeu - EingHnge !
Keider,
Ueberiangs-
u . Tuch - mänfel
auch für starke Frauen
staunend billig !

Daniels
Konfektion » - Hans
Wilhelmstr . 36. 1 Tr.Ratenkaufabkommen
der Beamtenbank

Hup

Kaisersfrasse
133

finden Sie die größte Auswahl in
Schlafdecken . Kamelhaar¬
decken äußerst preiswert

Da Keine Ladenmiete — grose Ersparnisse
Verkaufsräume nur eine Treppe hoch

Arthur Baer
— Man achte auf meine Firma —

Ratenkaufabkommen

Hiubmfibe !
Diwans

Chaise¬
longues

V. 35 -90 ^ Telephon 4419
Decken in großer Auswahl seigil

PolstermöDeltiaus R . Köhler , Sctiülzenstr. 25
(Ratenkaufabkommen angeschlossen )

Täglich

efremmi/f
diese pre&eGroßeinkäufe und Großumsittxe ennöattcßen _

Neue KonserV® |1iit.
*tt9Wurstwaren

Frische Wiener . . Paar —.24
Landjäger . Paar —.28
Thür .Rotwurst 141! - .55 , —.35
Bierwurst . 54 8 —.55
Braunschw . Schlackwurst

Vi « -.75. - .60
Salami 54 « -.85 , -.75. - .50
Delikateßwiirstchen

in Dosen 3 Paar -.80, —.50

Himbeersaft
Orangeade
Zitronade

Oelsardinen
Dose -.58, -.48 . -.35. - .25

Seelachs . 54 ® —.40
Frisch geräucherte Bück¬

linge . ® —.50
Nordseekrabben

Dose 1.35, -.80 . —.50

Käse
Edamer . 54 8 —.22
Kümmelkäse . . . . 34 ® —.30
Elsässer Münster K ® —.35
Tilsiter ohne Rinde 54 ® —.45
Emmentaler . . . . 54 B — 50
Camembert Schachtel */» —.95

Schwed .Knäckebrot Pak .—.95
Salzwaffeln für Zacker¬

kranke . . . . . Dose 1 .40
Kommis - u . Scbiüterbrot

Mürbe-Keks(Brucli ) 54 S —.55
Sandgebäck , friscfi 54 Q —.75
Katzenzungen . VcÄIrniich

Karton —.50
Milchkaramellen . . 1 ® —.90

Leo
Gemüse-Erbsen
Tunge Erbsen . . gi
junge Erbsen , mittelfein

kin
da

Kirschen, ohne Stein
Erdbeeren . *tin
Eier-Maccaroni -Bruch iS

« ■ »
Hausmach.-Elernudeln

Kaffee , stets frisch
54 « 1 .25 1. 10 - .90 - 80 - •

"*

frische Pfirsiche , Trauben , Bananen , Birnen und Tomate '

mm

" ffi ?9'
Elche

Ttüt
'W-trutL sl'Cc sjehlcvti/s
*&<lcLU/vijb &•

Beachten Sie bitte meine

Mark 29 . 50 44 . - 66 . - 66 . -
Nichts Nachteiliges
werden Sie finden !

Schluss des Mantelausverkaufs
Montag , den 3 . September

ALFRED

HIRSCHEN
nur

LUDWIGSPLATZ
Vurlacher Anzeigen

Gemeinde - , Kreis « und
sondersteuer

Die Zahlungspflichtigen werden hiermit
ausgesordert , die fälligen Augustraten bis zum
4. September ds . Js zu entrichten Wer dis
dahin seine Steuerschuldnicht entrichtet , hat die
gesetzlichen Verzugszinsen zu bezahlen und
außerdem die Kosten der Zwangsvollstreckung
zu tragen.

Durlach , den 29. August 1928. 1190
Stadtlasse .

Schweinefleisch
Kalbfleisch , . .
Rindfleisch . . ,
Hackfleisch . . .
Mastfleisch . ,
Junges Kuhfleisch
Snppenknocheu
Dürrfleisch . .
Schmeer . . .
Schinken gekocht

Pfund 1 .2«
. 1.2«
. 1 .00
. « » «
„ 0 .80
, 0 .60
„ 0 .20
. 1 .» «
. 105

V, Psd, 0 .55
Tügitch abgekochte Knöchel

MetzgereiKnecht
Ourlach

Miar-ThklUel
St DlMach S

Lerchenberg «es
(Wegricht .-. gelbe Pfeile)
Sonntag nachm. 4 Uhr
Benefizvorstelluna für

sämtliche Mitglieder

Ser Vetter
Lustipiei in 3 Akten

von Roderich Benedix.
Sperrsitz 2 M , 1. Platz
1 öO Ji , 2. Platz 1 M .

3 . Platz 60 H .

Athlelengesellschaft Karlsruhe
E - B . Gegründet 1807

Todes -Anzeige.
Unseren Mitgliedern und deren Hjj

Angehörigen zur Kenntnis, daß MI
unser treues Mitglied BL

Ewald Medemer f
durch Unglücksiall mit Todesfolge
ans unserer Mitte geschieden ist .

Die Beerdigung findet Samstag
vormittag ll >/2 Uhr statt und er¬
suchen wir um zahlreiche Beteili¬
gung Die Mitglieder treffen sich
am Friedhoseingang. 6022

Der Borstand .

Äanlsagung
! Für die vielen Beweise inniger
Teilnahme an meinem schweren Ver¬
luste, für die vielen Kranzspenden ,
sowie die trostreichen Worte des
Pfarrer Kappes , sage ich aus diesem
Wege allen herzlidien Dank .

Z Mathias Gut

Todesanzeige
Am Sonntag, den 26 . August 1928 ver¬

schied durch Unfall unser Hauptkassi®1

Herr Karl uebief
Tieferschüttert setzen wir unsere Mit¬

glieder vom Hinscheiden dieses treue11
und fähigen Mitarbeiters in Kenntn >s)
Wir werden ihm ein dauerndes Andenk00
bewahren. 6001

Verband der Gemeindebeamten
Badens e. V.

d&ni 'tie
ÄlV
?»se
\ Bl
ch.

^ttnte
Jh *

als
P ?

5.1*
'Obmfj

& ■

r &« :
■Hb
»l

Todes -Anzeige
Verwandten, Freunden und Be- Mkannten die traurige Nachricht , daß W

■
mein lieber Gatte, unser Herzensguter ™J
Vater und Schwiegervater, Bruder,
Schwager und Onkei

> Amandus Mamer
Z« Schriftsetzer

im Alter von 54 Jahren unerwartet —
rasch in ein befferes Jenseits abbe - M
rusen wurde. 1435 M

M Die trauerndenHinterbliebenen:
N Marie lllsamer geb . Weber
M Albert Lllsamer und Frau

■ Die Beerdigung findet Samstag nach» W
mittags 5 Uhr statt . W

Lozialdem Partei Ettlingen
Von dem Ablebenunseres Genoffen

Amandus Mmer
Schriftsetzer i« ü

setzen wir unsere Mitglieder hier¬
durch geziemend in Kenntnis. Der
Verstorbene war uns ein treuer
fleißiger Freund und Mitstreiterund
werden wir ihm ein dauerndesAn¬
denken bewahren.

Der Borstand .
Die Beerdigung findet Samstag .
1. September, nachm. 5 Uhr statt

llilIIIIIII>I»illI»»IIIII»IIIIMIIIIIIII »I» IIIIIIIIIIIIIIIIII »»IIIi»IIIIIIIIIII, „II„„„ „I„„„„>L
aeschäitsuepiegung und Empfehlung (

Meiner werten Kundschaft zur Nachricht , daß ich mein =
Geschäft von Koml ) llini6llStP. 7 in mein neuerworbenes =

Rudolfstraneie
verlegt habe . =

Ich empfehle mich auch fernerhin für alle in das =jFach einschlagendenArheiten , bei billigster Berechnung . =
| RObCPt BÖCKIe , Malermeister |

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiil

| Sin treignis . -
sind meine 10 Werbetage *

Besonders günstige Einkaufsgelegenheü
guter Qualitätswaren in

Strickmoden
Kleider , Pullovers , Westen e

Strumpfmaren
in allen Preislagen

‘Crikotagen
besonders große Auswahl

Merren-Jtrtikel
geschmackvolle Neuheit*11

Besuchen Sie mich im Bedaifsfalle „unverbindlich, ich werde Sie vorteilhaft bedie

L. KUSCH LI
Kaiserstraße 227

%

°>»e

ti,“
' s

. . . . . . ..

GeschäAsUbernaltd 1^
und Empfehiun0|

Mache der Einwohnerschaft der Südstad ** f
sondere meinen werten Freunden und fr *
barschaft bekannt , daß ich die seither pie 1’ „
Roser Witwe betriebene Metzgerei ^
habe und am Samstag , 1 . September m

fl. Fleuch- und uiurftw^
eröffnen werde . Lieferung frei Haus . ^^$^ 6
stcherung reeller Bedienung bittet um Se ^

Zuspruch tlrAdolf Schöfttle jun . und r
Hetzgermelster

Auf Obiges höfl . bezugnehmend , teils
wert . Kundschaft mit , daß Ich meine seit ^ z t *
betriebene Metzgerei an Herrn Adolf ®
jun . übergeben habe . Für das mir U
wiesene Wohlwollen bestens dankend ,
dasselbe auch meinem Nachfolger zu ub

Hochachtungsvoll ffFrau B. Roser Wwe. Morg
—^ |yii r

^ IlilllllilllllllllllllllllllllllllllilllllllllllllllllHIIIIIIIIIIIIIIIIillllllll 11111
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Nus Mittelbaden
Brudtfai

Auf in die Mitgliederversammlung !
Heute, Freitag abend 8 % Uhr, findet im groben Saal des

Bürgerbofes eine Mitgliederversammlung der sozialdemokratischen
Partei statt . Genosse Reichstagsabgeordneter Echöpflin wird
in seinem Referat „Partei , Panzerkreuzer und Regierungsvolitik "
sowie aNe die in de» lebten Wochen im Mittelpunkt der öffent¬
lichen Auseinandersetzungen stebende » Fragen bebandrln . Die Ge¬
nossen haben anschließend dann Gelegenheit , ihre Auffassung über
dir Dinge mitzuteilen . Es sollte daher kein Parteimitglied in
dieser wichtigen Versammlung fehlen.

Mitteilungen aus der Stadtratsfitzung
Der Gas - , Elcktrizitäts - und Wasserwerksausschuß hat vorge-

fchlagen, die vom Rheinisch-Westfälischen Elektrizitätswerk erfun¬
dene und nach einem besonderen System eingesührte Schutzschal¬
tung auch für Las hiesige Stromversorgungsgebiet vorzuschreiben
und die Jnstallntionsvorschriften hiernach zu ändern . Diesem Vor¬
schlag wird mit der Maßgabe »»gestimmt, daß die Schutzschaltung
nur bei künftigen Neuanlagen oder nur bei umfangreichen Aende-
rungen vorgeichrieden werden darf , nicht dagegen bei bestehenden
Anlagen , die sich in Ordnung befinden und die deshalb eine Aen-
dcrung nicht erfahren sollen . — Wegen Veräußerung der
Brandentschädigung für das am 13 . Mai 1328 durch Brand
zerstörte Werkstüttengebäude des Stadtbauamtcs gemeinsam mit
dem Proviantamtsanwesen an die Stadt wird der Abschluß eines
entsprechenden Zusatzvertrages genehmigt . — Die Fleischlieferung
für die städt. Anstalten für die Zeit vom 1 . September bis 31 . De¬
zember 1928 wird an Metzgermeister Stein , die Wurstlieferung an
Wurstfabrikant Banfchsr vergeben . — In Uebereinstimmung mit
der Auffassung des Schulausschusses wird auf Grund der über die
einschlägigen Verhältnisse in anderen Städten getroffenen Feststel¬
lungen beschlossen, dem von der Sozialdemokratischen Fraktion ge¬
stellten Antrag auf unentgeltliche A b g a b e d e r L ern -
mittel an Schüler der Volksschule mit Rücksicht auf die
finanziellen Verhältnisse der Stadt nicht zu entsprechen. Dagegen
wird beschlossen, wie bisher auf Antrag Lernmittelfreiheit dann
zu gewähren , wenn eine Prüfung der Bedürftigkeit eine Berechti¬
gung des Antrages ergibt . — Gegen das Gesuch des Bäckermeisters
Josef Jüngling um Erlaubnis zum Betrieb der Schankwirtschaft
,M den vier Jahreszeiten " mit Einschluß des Branntweinichanks
werden Einwendungen nicht erhoben. — Nachdem der für d i e
Teerung von Straßen angsichaffte - präparierte Teer zur
Teerung weiterer Straßen ausreicht , wird genehmigt , daß die
Wilderichstraße , der nördliche Teil der Biichenauer Straße zwilchen
Durlacher - und Moltkestraße und gegebenenfalls der Gartenweg und
die Straße im Schafgarten geteert werden . — Die Lieferung von
6 00 K g . Lampe nkupferseil wird an die Firnia Hebdern-
beimer Kupferwerke und Südd . Kabelwerke in Frankfurt a . M .
vergeben. — Zur Aufstellung eines Fernsvrechauto -
maten im Vorraum des Derkcbrsbüros durch das Postamt wird
die Genehmigung erteilt . — Hinsichtlich der Abtragung der auf den
Siedlungshäusern ruhenden Erundschulden wird den Eigen¬
tümern der Gebäude aus ihren Antrag die ratenweise Ab¬
tragung der Grundschuld bis zum Ende des laufenden Rech¬
nungsjahres , d . i . bis zum 31 . März 1929 , mit der Maßgabe ge¬
stattet , daß der bis zum 1 . Avril 1929 noch nicht « tilgte Betrag
in einer Summe zu bezahlen ist . Es muß den Schuldnern überlasten
werden , die zur Zahlung des Restbetrages auf den genannten Zeit¬
punkt noch benötigten Mittel durch Aufnahme eines Darlehens zu
beschaffen . Der Zinsfuß für die allgemein genehmigten Ratenzah¬
lungen ist vom Stadtrat auf 6 Prozent bemessen worden . — Für die
Neuvervachtung der fünf hiesigen Jagdbezirke werden die

noch erfolgen .

Vianatt
) ( Eine Nachfeier des offiziellen Einzugs in unser neues Heim

Hotel „Kreuz" veranstaltet der Ortsausschuß des ADEB . am Sams¬
tag abend, 1 . September . Hierzu ist derselbe Personenkreis einge¬
laden , wie am vergangenen Samstag . Geboten wird ein Gläschen
Freibier . Alles andere entwickelt sich aus dem Stegreif .

Marktpreise am 8V . August. 45 Läufer , Preis pro Paar 66 bis
11V -K , 311 Ferkel , Preis pro Paar 35 bis 48 -4t . Tafelbutter 220
bis 230 -4t , Landbutter 210 bis 220 -4t pro Pfund . Trinkeier 15 Pfg .,
Kiste-neier 11 und 12 Pfg .

Parteiversammlung
Letzten Mittwoch abend fand im Verkehrslokal . .Hotel Kreuz"

« ine recht gut besuchte Parteiversammlung der Sozialdemokratischen
Partei Rastatt statt , die sich mit der Panzrrkreuzersrage zu befassen
batte . Das einleitende Referat hierzu hielt Eenoste Reichstagsab -
geordneter Meier - Freiburg , der in l ^ stündigen Ausführungen
in sachlicher und interestanter Weise den durch die Panzerkreuzer¬
frage entstandenen Meinungsstreit innerhalb der Partei behandelte .
Der Redner ging zunächst auf die groben Schwierigkeiten bei der
Regierungsbildung ein , um daran anschließend die Gründe unserer
vier Ministergenossen, die sie veranlaßt haben , dem Bauauftrag des
Panzerkreuzers zuzustimmen, auseinanderzusetzen. Genosse Meier
bedauert ebenfalls , daß die vier Ministergenossen die Partei mit
ihrer Zustimmung zum Panzerkreuzer in eine äußerst schwierige
Lage gebracht haben . Er bedauert aber auch die Haltung so man¬
cher sächsischen Parteiorganisationen in dieser Frage , die in ihrem
Ueberradikalismus sogar den Ausschluß der vier Ministergeikosten
aus der Partei verlangten ! Eine derartige Strafe haben die um
die Partei sehr verdienten Eenosten ganz sicher nicht verdient .

Sehr interessant und neu war das Zahlenmaterial , das der
Redner aus dem russischen Haushaltsbudget mitteilte und den deut¬
schen Ausgaben auf den gleichen Gebieten gegenüberstellte. Wenn
man diese Zahlen den deutschen aegenüberstellt , so findet man , daß
die Kommunisten gar keinen Grund haben , wegen der Panzerkreu -
»rrfrage in dieser unverschämten Art loszuziehen. Rußland gibt
»um Beispiel für Heer und Marine 1 Milliarde im Jahr mehr aus
wie Deutschland. Auch Lohnsteuer verlangte die Sowjetregierung
von den Proleten und für Soziallasten gibt Rußland viel weniger
aus wie Deutschland. Dem Genossen Meier wurde am Schlüsse
seiner Ausführungen für seinen aufklärenden Vortrag lebhafter und
allseitiger Beifall gezollt. x

Die Aussprache war sehr rege und äußerst lebhaft . Die Genos¬
sen Ruf , Essig und Georg Müller übten an dem Verhalten
der vier Miniftergenossen in der Panzerkreuzerfrage sehr scharfe
Kritik . Einein Austritt aus der Regierung oder gar dem Ausschluß
der fraglichen Genossen aus der Partei redete aber kein Eenoste das
Wort . Da der Referent kurz vor 11 Uhr noch abreisen mußte , ging
er nur mit wenigen Bemerkungen auf die in der bisherigen Aus¬
sprache vorgebrachten Aeußerungen ein . An der fortgesetzten Dis¬
kussion beteiligten sich noch die Genossen Wachten , Kleck , Mel¬
iert , Helder , Günther , Jffland , Dilvert , Bösch
und Hemmer . Mit allen gegen 6 Stimmen stimmte die Ver¬
sammlung der bekannten Entschließung des Parteiausschusses und
der Reichstagsfraktion zu . Die Versammlung erwartet aber , daß
die Reichstagsfraktion und Ministör jeden weiteren Bau von Pan¬
zerkreuzern in Zukunft unbedingt ablehne .

Nach Erledigung dieses Punktes erstattete der Kassier, Genosse
Selber , den Kastenbericht vom 2. Quartal , der nach dem Bericht
der Revisoren zu Beanstandungen keinen Anlaß gab . Dem Kassie¬
rer wurde auf Antrag der Revisoren einstimmig Entlastung erteilt .
Alsdann gab der Vorsitzende , Genoste R e n s ch l e r , bekannt , daß
der Eesamtvorstand für den 20. Oktober eine Gedenkfeier für die
Zeiten des Sozialistengesetzes beschlossen hat . Außerdem stimmte
die Versammlung einem im Monat September vorgesehenen Partei¬
ausflug zum Besuch der Ettlinger Parteimitgliedschaft zu . Erst nach
12 Uhr konnte die anregende aber dennoch sachlich verlaufene Ver¬
sammlung geschlossen werden.
Kus üem Murqtai

Aus dem Eemeinderat Michelbach .
Die Wiedereinführung der G e m e i n d e b ü r g s ch a f t für

Neubauten wird nochmals auf die nächste Sitzung vertagt . — Zur
Sicherung der bis jetzt übernommenen Eemeindebürgschaft für die
einzelnen Bauherrn sollen für die Gemeinde Hyvothekenein¬
träge gemacht werden, wozu der Vorrang beim Wobnungsver -
band einzubolcn ist . — Die vorgelegten Pläne zur Erstellung
eines Wohnhauses für Johannes Bittmann , Ratschrei¬
ber, und der Waschküche für das Schwesternhaus werden genehmigt .
— Wegen der Reklamation des Brunnenmeisters Thomas He¬
be r l e und dessen Kündigung durch den Eemeinderat soll dem Be¬
zirksamt berichtet werden. — Dem Gesuch des Josef K i st betr .
Wasserzins wird entsprochen .

8a6en --8a0en
Sozialdemokratische Partei . Bezirksversammlung Stadtteil

Oos . Am Samstag , 1 . September , abends 8 % Uhr , findet im
Gasthaus zur Traube eine Mitgliederversammlung statt .
Tagesordnung : Abrechnung vom 2 . Quartal , Kommunalpolitisches
und Verschiedenes. Die Parteigenossen werden ersucht , vollzählig
zu erscheinen .

Wrgbezeichnungen. Die Kreuzungsstellen der Waldwege in
der Umgebung vom Weichbild der Stadt enthalten heute noch an
manchen Oricntierungstafeln Bezeichnungen, die für Badgäste sehr
irreführend sind . Oftmals siebt man hier Benennungen , die weder
im Bolksmund gebräuchlich sind , noch auf irgend einer Schwarz¬
wald - oder Gemarkungskarte verzeichnet stehen . Spaziergänger ,
Genesung suchende und Sonntagswanderer empfinden in dieser
Hinsicht einen Mangel , der durch die Stadtverwaltung baldigst be¬
hoben werden sollte. Es liegt im allgemeinen öffentlichen Interesse ,
wenn die städtische Forstverwaltung in dieser Angelegenheit för¬
dernd eingreift .

Hochsaison . Die Oostalstadt steht im Zeichen der Hochkonjunk¬
tur . Alle Hotels , Pensionen , Gaststätten und Fremdcnbäuser sind
mit Menschen aus den verschiedensten Ständen überfüllt . Das
Eewoge auf den Straßen trägt großstädtischen Ebarakte.r . Man
spricht in allen Sprachen und trägt Gewänder , die internationale
Herkunft verraten . In der Gestaltung der Preise bat die
Däderstadt und insbesondere jene Kreise, die hauptsächlich vom
Fremdenbetrieb leben , nie Zurückhaltung ausgeübt . Es ist eben
nicht das ganze Jahr Rennzeit und soweit ist man in führenden
^ iMien noch nicht , daß man das Jffezheimer Rennfeld für jährlich
2 Rennperioden beansprucht, etwa im Frühjahr und Spätjahr . Das
Gastwirt - , Metzger- , Bäcker - und Konditorgewerbe , ebenso der Ge¬
müse - , Wein - und Blumenhandel heimsen das nötige Klein - und
Großgeld ein . Alle Jazzkapellen haben Hochbetrieb. Der Ein¬
heimische schaut und beobachtet, Nachahmung und Miterleben fiebert
in ihm. Im Kurhaus tollt sich

" die mondäne Welt , Feuerwerke ,
Illuminationen , Wiesenbeleuchtungen , Tbeateraufführungen , Ton¬
taubenschießen, Tenniswettstreite , Preistanzen etc . bringen in bunter
Reihenfolge dem Geldbesitzer nervenkitzelnde Abwechslung. Die
Damenwelt ist ein Spezialkapitel für sich , die Industrie lebt von
den phantastischen Schöpfungen in dieser Bekleidungsbranche . Be¬
lebte Droschken und schnellsausende Autos rasen durch die Ver¬
kehrswege und bringen die Badegäste und Jugendlichen in die
umliegenden Höhenorte und Luftkurhotels . Svarierengebend erholt
man sich auf gutgevflegten Waldwegen und genießt nach durch¬
tollten Nächten frische , würzige , ozonreiche Bergluft . Das Nach¬
mittagsbad reinigt und erfrischt die verschwitzte Haut und öffnet die
Poren wieder . Mittags gebts aufs Turffeld nach Iffezheim zum
Svort . Die gelöste Wettkarte soll das erhoffte Glück bringen . Nicht
immer ist Fortuna hold. „Sie und er" geraten oft in Meinungs¬
streit . Nach Rennschluß tröstet man sich gegenseitig und hält Vor¬
schau für den kommenden Tag . Die Favoriten auf dem grünen
Rasen bilden das Tagesgespräch. In - und Ausland konkurriert .
Jockeis werden zu Lieblingen der Wettenden und Buchmacher. Vor
Taschendieben wird gewarnt . Graugewordene Rennplatzbesucher
erklären die Baden -Badener Rennwiese als die schönste Sport¬
anlage Europas . Dichtgefüllte Abendzüge bringen die Zuschauer¬
massen den heimatlichen Penaten zu . Man bespricht freudig sein
Glück oder schweigt über das gehabte Pech am Totalisator . Hätte
man . . .

In der Kurstadt selbst hat das gesellschaftliche Leben anläßlich
des Meetings seinen Höhe - und Glanzpunkt . Vor Eintritt des
bevorstehenden Herbstes pill die Aristokratie , die Hochfinanz, der
feudale Adel , das Fabrikanten - und Eroßgrundbesttzertum nochmals
Freude , Genuß und Wettluft in vollen Zügen genießen. Tbermal -
wassergenub und Traubenkuren reinigen das alkoholdurchseuchte
Blut . Unter den derzeitigen Lebensmittelpreiscn leidet die werte¬
schaffende Arbeitnehmerschaft in starker Weise. In gewisser Span¬
nung erwartet der Lohn- und Gehaltsempfänger den sehnlichst
erwarteten Zahltag . Die auffallende Gegensätzlichkeit der Ver¬
mögens- und Einkommensverhältnisse zeigt sich nirgends so schroff
wie hier im Kurleben . Aber auch dem Reichtum zeigt das be¬
ginnende Gelbwerden der Blätter an den schattensvendenden Bäu¬
men die Vergänglichkeit des Lebens .

Besucherzahl der Kurgäste bis beute : 73 843 .

Gastspiel -des Karlsruher Landestheaters — Der Bettelstudent
Zum zweitenmal in diesem Sommer wurde diese Operette

von Millöcker durch die Karlsruher Gäste hier aufgesvielt . Auch
diesmal wieder mit viel Schwung und Schneid. Die Bühnenbilder
und Kostüme in großer Farbenpracht waren vornehm und geschmack¬
voll. Hervorstechende Gestalten waren Karlheinz Löser als
derber Oberst Ollendorf , Wilhelm Nentwig als Bettel¬
student, letzterer gesanglich gut disponiert . Neu waren Sophie
Scheidhacker als Gräfin Palmatica und Carsten Oerner
als Malachowski . Malis Fanz , Else Blank , Emmy Sei -
berlich , Karl Laufkötter , Josef Grötzinger und die
übrigen Rolleninhaber hinterließen guten Eindruck. Der Chor griff
kräftig und sicher ein . Dank der umsichtigen und feinfühligen Stab¬
führung von Generalmusikdirektor Josef Krivs war das Spiel
leicht beschwingt und die Gäste ernteten als Dank sehr starken
Beifall . K.M .

Städtische Schauspiele
Erstaufführung : Arm wie eine Kirchenmaus .

Unbestritten ist der Erfolg dieses dreiaktigen Lustspiels des
Ungarn Ladislaus Fodor . Es ist ein Lustspiel, wie wir es beute
brauchen, es ist zeitgenössisch im besten Sinne , propagiert das Ge¬
schäftliche gegenüber dem Gefühlsmäßigen und läßt zuletzt doch das
Gefühl triumphieren . Es hat Tempo , Rhythmus , Akzent . Ein
frischer Dialog , witzig und scharf , wenig gesucht , macht die Sache recht
schmackhaft und unterhaltend . Neu ist nicht der Inhalt , daß ein
Mädel , arm wie eine Kirchenmaus , einen reichen Bankier heiratet .
Anders denn früher ist der Weg und die tollen Einfälle mit denen
diese kleine, forsche, geschäftstüchtige Sufie Sachs zu ihrem Manne
gelangt .

Die Erstaufführung dieses Lustspieles ist geradezu
zu nennen . Mit wahrer Lust und großem Eifer haben w- jji
dieser entzückenden Sache sich gewidmet. Dr . Wolr « gj>
verriet auch hier wieder als Spielleiter eine hervorragend
heit in der Anwendung der künstlerischen Mittel . Das
scharf , wohltuend die knappe Formulierung an Wort und
Spaß und Bewunderung erregte 2 jjo n i Micheli 5 ®'?e tojj Um,
Kirchenmaus " Sufie Sachs . Sie zeigte sich als ausgezeE k ' » Aou | ie oixar » . wie aeiuie | iuj uw uusöwv ltierte Künstlerin mit weitgehenden Umwandlungsfäblgle " .„F ' f. Sp0,
fänglich, wie es ihre Rolle erheischte , schüchtern , treuherM ^
flehend , wurde sie dann forsch, feurig , sprühend , fie war m
des Spiels . Das Publikum spendete der Künstlerin , sNAj «« ' » L
rechtes Theaterblut glüht , sehr starken Beifall . Den PrE „K C\ | P
Universalbank und Minutenmenschen Baron ^vonUllrw ^ 'S

von Allr^ ^
mit aller Scharfe Robert Kluvvs , ganz Geschäft . D»
war natürlich deutlich, doch flüssig . Willy
l e r gestaltete das Faktotum Schünzl , eine echte Schrerbe » .^ler gestaltete oas tfattotum vcyunzt , etne ecyre halles auf die Eummimanschetten notiert , durch reiche 3 au
visuell . Unvergleichlich belustigend wirkte er im Ag
Berater aller Hilfesuchenden. Hans Sochuker fvielte j - •
ßetönt den kleinen Sohn seines groben Vaters .
Hardt bot in Wort und Darstellung Befriedigendes , § S sieti ul uuu wui [ieuuuB ~ p»*' ^
manchmal mit etwas mehr Hingabe sich ihrer Rolle widin-' ^ ^ tz,

ovence , als windiger gräflicher Kavalier uno ^ iOtto Pro
F e l d n e r als Quävil bewährten sich in diesen
jedem Akt Vorhang auf Vorhang , am Schlusie nicht

Rollen-
t end °n« l"D

Beifall , zeigten, daß die
^
Zuhörer sich glänzend unterhieltest- jjjf, ij ^ ti

Lustspiel dürfte ein Kassenstück dieser Spielzeit werden.

Offenvurg
Profit über Nachtruhe

DieOffenburgerBäckermeister unternehmen
einen Vorstoß gegen die bisherige Regelung der Nrbeits »^ ,, ! ^

J#1

VlHCll *JVVf *VD » VJJtn Vit - v *vov ***.*o *■’*' *•

Sprachrohr der Bäckermeister ist der Offenbur ' ge t © *
£ s<f

und Hand werkerverein . Er schreibt u . a. PJ
„Die Art und Weise, wie

Hörden gegen die . . .
die Aufmerksamkeit des Publikums

j
" 4{,

in
"
letzter Zeit von Seiten jjj , ^ 5

Bäckermeister vorgegangen wird , l . 4>c- — auf die Dinge zu &Ult •<+U1111vl *1UUl4-tl1 VC» 4?UV414.4*1119 UU | Vit- Sdf hi?, "
Am 23. November 1918 wurde seitens der Regierung
. - ■ - - ■ ' - ■ ' ' - K t

f8 Ini1
®« e t

Mre

Kn
«tt 5 ,

beauftragten ein Gesetz erlassen, durch das die Naä
Bäckereigewerbe verboten wurde . Die damaligen sin
rechtfertigten dieses. Aber heute sind doch wieder L *ift sn,
Zustände . Es gibt keinen Bäckermeister, der die NE «‘ ^ jJ
alten Zustande wieder herbeiwünschte. Aber die 6c,uv uo*J
hältnisse und Ansprüche des Publikums zwingen einfa^ - pi « J 1»
frische Ware schon frühzeitig zu haben ist . Zur Zeit
die Arbeit um 5 Ubr niorgens begonnen usw .

"
3* lEs ist doch eigentümlich , daß man ausgerechnet nach »ie

aß eine Verordnung nicht mehr in die Zeit p» zentdeckt ,
einiger Zeit wollten die Metzger Verlängerung der De ,, ^
heute kommen die Bäcker und in einiger Zeit schließn ^Ljji », ^
Kolonialwarengeschäfte . So versucht man auf der ganzen ^ n
beits - und Verkaufszeit zu verlängern . Die Leidtragenoe j(t, j, » i .
die Angestellten und die Handwerksgehil

man versucht sogar , die Arbeiterschaft mobil zu machen
wohlberechneter Weise, verschanzt man sich hinter das

in dem Protest weiter : „Es ist mir unverständlich , daß w ßj
arbeitende Bevölkerung die doch frühzeitig zur Arbeit seo ^UlVCUCIlVv -VCVVUCIUHU Vit - vvu ; | iuvuviuu um«- «♦ «v *--* i_ yfly
Sommer das gefallen läßt , daß die Läden im Bäcker - u"
gewerbe nicht schon wenigstens um 6,30 Uhr offen
Leute doch wenigstens ein frisches Vesper haben .

"
tungen gegenüber stellen wir in aller Deutlichkeit

sind.

bßo

A

er
fest .

tẑ brii

derung erfährt . Die arbeitende Bevölkerung , so fii
freigewerkschaftlichem Boden stebt, lehnt es

f
°XuJ

die materiellen Interessen der Bäcker mißbrauchen zu M
Nachtarbeit ist ein Unding und jahrzehntelange ban ^ jjJ
waren notwendig , um die Nachtarbeit im Bäckereigcwer ^
sertigen. Es ist nur zu billigen , wenn die Offenburse >-
mit der notwendigen Energie zugreifen .

Die Sache ist in Offenburg bei weitem nicht so WA A>.<
dargestellt wird , wenn man morgens um J47 Ubr butn ) y ie H !

iiM 5
«et,

> te
Sic ,
iKti

vuiuv |icui XLiii-V) wenn inun inviuvu» um / » # uni - WM ' i ii Ü» At '
geht, kann man sehen , wie schon an vielen Hust » .^ jtTkw
frischenVrötchen stehen . Dann und wann kommt ^

S ]Sn

daß vor 7 Uhr schon alle frische Brötchen y t i * & A
sind . Angesichts dieser Tatsachen können doch nur
Interessen hinter dem Verlangen der
nt e i ft e r stehen . Durch die Erhöhung der Arbeltsre > ^
bestimmt Zustände einreißen , die zum Nachteil der Va x

Sie kommen um einen Teil der Nachtruhe . Da ^ jsind .
Meister meistens nur mit Lehrlingen arbeiten , werden Y .“ ' ' ■ ' - ' . . benachtMU^ B

-3 H
ß}i
Cs

Nachtarbeit nur umso empfindlicher körperlich - . „
nur diese unerfreuliche Erscheinungen werden sich
MöglicMit einer durchgreifenden Betriebskontrolle mir < w . «
gestellt. Durch Verlängerung der Arbeitszeit werden “Jv
beitsmöglichkeüen der Gehilfen beeinträchtigt . Nach °

^ 4wj
von 1926 sindmm Monatsdurchschnitt 22 785 Bäckergeb " ^ tfMu
los . Nach der Unternebmerstatistik sind in den « , l, ^ t ,
62 998 Gehilfen beschäftigt. Also auf je drei BeschanM . 1 1«*| ^

'ft 5
ein arbeitsloser Bäckergehilfe. In den JnnungSd °. joll .
arbeiten 41 732 Lehrlinge , das heißt
fchäftigte Gehilfen entfallen 66,2 ß e ® v j e i 71 tMi
13 752 Bäckereien werden nur Lehrlings 5*1#«
tiöt . Die Verlängerung der Arbeitszeit würde gan» QtW .J
beitslosenzahlen zufolge haben , aber auf der anderen . ij ,
die wohlhabende Lage der Bäckermeister stejgen. lIo .
Bevölkerung ruft deshalb auch den Offenburger Bäcker Kto *
Hände weg von der Verlängerung der Arbeitszeit !

Stiltl
I

Hs1«
'? i VKDie Gründung eines Bolksbüros

^
.^ «1 ^

für unseren Bezirk wurde dieser Tage im Acher und
bekannt gegeben. ES ist . wie man uns schreibt , eme ,n. J j(J
dige Neugrllndung , die man sonst im allgemeinen > ptK fr *

sionell gemischten Gegenden vorfindet . Wenn nun » "
tion sich auch im Bezirk Bühl niederläbt , so musien a>
sondere Gründe hierfür vorliegen . Bisher war e »

r ^ fr
wer eines Rates bedurfte , zum Ortsgeistlichen gins ,
in die Wese leitete . Ob nun diesem die Arbeit ,
wuchs , oder ob der „erwartete Dank" ausblieb , 'ausblieo , i «
Wir möchten annehmen , daß politische Gründe ^ fi
die das Unternehmen „rentabel " machen müssen -die das Unternehmen „renravei " macyen nuiiieu.
den im Herbst 1929 die badischen Landtagswahlen

4»4»4 frfiAtt riir+i>4 itm Hi -o (—»rfwtrft > tifrttl 20. ^ . .« ttf \w,Zentrum jetzt schon rüstet , um die Scharte vom 20. 0 . .
2n der Acker und Bübler Domäne hätte dasIn der Acher und Bühler Domäne hätte — ^ t »■„
nur einen Abgeordneten erhalten . Bei der uachstb. . ' * ‘n:es unter allen Umständen zwei oder drei sein. J
soll nun das neue Volksbüro mit seinem aus Nor»"

^
rufenen Sekretär leisten Vielleicht sind auch

^“ . '
ir
der '

ich *
zurückziehe . Sollte er nun neuerdings seinen Al 1, .,'?

. stnd ,
Eglau Versprechungen bezüglich einer Lun» .—ll0tiw 4d)f
macht worden . Anläßlich gewisser Vorkommnisse »

Anst^ jß-$
ungehörigen von Ächern und Bühl scheint uns dien , ett w . ^
unwahrscheinlich. Es ist ferner interesiant , daß " Ytt*
Rockel den Posten des Vorsitzenden des Verw

^
l ^

Si

bat ,
den

obgleich er 8®des Vorsitzenden des
vor Jahren kundgab, daß

zuiuazieoe . nullte er nun neuerdings sei»- . - .
haben und wieder das Hohe Roß der Politik befteiS

'
Attraktionen des Abg Dr . Föhr im Landtag konnte
gegeben haben.

Ji

Z »,

Artielts - BEklBidiH
f ür samt üshe Berufe
auch für Lehrlinge — in nur an¬
erkannt erstklassigen Qualitäten Weiitraik Kronen^;tÄ
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» Turnerschatt
Karlsruhe
'Wag , 2. September

eit. JT
'fcntittags halb 3 Uhr

än8jH ' Sportplatz an d . LinkenheimerAllee

Sommertest
verbunden mit einem Mannschafts *Watt «

kampf im Kunst -Turnen

Karlsruhe Weingarten-Plorztieim
FuBball -Wettsplele , Kinderbelusti¬
gungen Eintritt 20 Pfennig

Kinder frei ! 69 :13

Heine badische tchronik
pt ^

'jBtr Schweinemarkt vom 29. Aug . Zufuhr 31 Milch-
sJ ^ iie : 38 cH pro Paar . Sande ! lebhaft . Nächster Markt

ilr,
" 2 °>nber.

( b. Ettlingen ) . Ein Flieger der Fliegerschule
E ,

“,e n hatte die Orientierung verloren und mutzte auf dem
i "I >d Kuchhausen notlanden , wobei der Propeller etwas be -

^ " °e . Das Flugzeug wurde in eine Halle verbracht und

W Jyj ' eoarQtut nieder aufsteigen.
Z, f h^ .kinbach . Ein Motorrad , das in Richtung Reichenbach
„Ilfüj>,^ lt dem Auto des Fuhrunternehmers Wilhelm K i r -

rufammen . Der Motorradfahrer , der aus Etzenrot
n . Fp ® vom Rad geschleudert und erlitt zwei schwere
,^ che . Die Insassen des Autos kamen mit dem Schrecken
^?9tend das Auto schwer beschädigt wurde.

Wir muhten vor kurzem die Nachricht von dem töd-

, unseres Genossen OttoDambach in Mörsch brin -
zick ^ verstorbene war bei der Volksfürsorge , Eewerk-
it-

{ t,/^ °" !chaftl. Versicherungsgesellschaft, versichert und zwar
^ onatsprtimie von 3 JL und einer Versicherungssumme

dck i »Uf
' Erst im Mai dieses Jahres lieb er seine Monats -

*: gt i 5 Jl mit einer Versicherungssumme von 1276 .— Jl ber-
,”

1̂ 1 (fe- 1* ^ie Volkskürsorge bei Unfalltod die doppelte Ver-

ei ^ Î i ^ ute ohne Wartezeit auszahlt , wurde als Versiche-
Ä t(in v

8 - 352 — JL zuzüglich 9 .— Jl Gewinnanteile , zusam-

n5
tl *? !,. Hr Betrag von 2561 .— Jl fällig . Eingezahlt waren an

A t ja .
** Bestehen der Versicherung 92 .— Jl . Die Dersicherungs-

"' G - ^ ^ ischen von der Rechnungsstelle Karlsruhe ausgezahlt
^ as wäre nun aber geworden , wenn D . nur bei einer

^ Versicherung „versichert " gewesen wäre ? Würden dann
3000.—•Jl , mit denen so viel Reklame gemacht wird ,

bei Zeitschriftenverstche-
Hauszeitung " etc . sind

b-i

jn ? i,

5

fĉ
Unß kommen? Rein , denn

. .Bilderwoche"
, „Illustriert «

r*a!® s
°
r“
1^ Motorradfahren nicht mit versichert. Es wäre also

• jii n, ^ sVbegeld von vielleicht 100.
^ .A k wltl inrorfionSoa rnti

— JL zur Auszahlung ge-
E >n sprechendes Beispiel , wie man bei derartigen Zeit -
. sichert" ist ! Wirklichen Versicherungsschutz , den jeder
vne Lücken und Klauseln , bietet uns die V o l k s f L r -

gemeinnützige Unternehmen der deutschen Arbeiter -

*5V 8 Tödlich abgestürzt. Boa dem Neubaugerüst der Holz -
A Xkj • m. b. H . wurde hier ein verh . älterer Monteur aus
&yi - dereinziehen einer Transmissionswclle , die wieder zu-

" iatzt und heruntergeschleudert ; der Monteur war sofort

( Amt Bruchsal) . In dem Anwesen des Gastwirts
„ ( » Jt »sum grünen Baum " brach nachts aus unbe-
t » euer aus , das Stalb Schlachthaus mit Maschinen-

».Schopf einäscherte. Die Wohit. und Wirtschaftsgebäude"" Met werden.
Der bei dem Dadenwerk angestellte 36iäbrige Be-

li,. Fritz Bräuninger aus Singen bei
L ' bei einer
? °n tödlich .

T^ vdrn eingebrochen und verschiedene Diebstähle ausge -

!Ü |
e ‘All

etsD

aus Singen bet Pforzheim
Reparaturarbeit im Transformatorenhaus

Er binterläbt eine Familie mit zwei Kinder .
In den letzten Tagen wurde in verschiedenen Erd -

—n eingebrochen und verschiedene Diebstähle ausge -
Wurden u . a . entwendet : 22 Paar Damenstrümpfe , 8^ te «i ^ n u . a . enrwenoei : z:

^ ^ .« leniocfen, ein Geldbeutel
Koffer.

mit 4 Jl Inhalt und ein

L ">b
", n<̂

°nn Billingen ) . Am Mittwoch kam ein Fuhr -
" Wasierleitungsbrunnen beim Engel zu nabe und

^ fort spritzte ein haushoher Wasserstrahl in die
elfter

'
s!.zufällig danebenstehendes Schramberger Auto im Ru

?^ ll t - e . Der Zimmermeister Stefan Welschle , welcher
-.„^ uem Sohn ein Saus baut , fiel gestern so unglücklich

er drei Rippen brach.
L Der in der Spinnerei Atzenbach beschäftigte Arbeiter
^ nevf geriet in die Transmission und erlitt dabeismf _ . . „ . „ .

.M J!(|n[en t0n Verletzungen und Brüche, die seine Ueberführung
5 ha , Z« ll notwendig machten.
t * k ^ 4 e i Mittwoch nachmittag verunglückte

c ' 5I fv ' be »n 1 61 u n n e r DOn Ubenseld beim
der Fubrhalter

Holzaufladen . Er
lÖ0 ! liN «pK!,

8^ ofem Zustande auf der Stratze aufgesunden und
t- i L eingeliefert . Man vermutet , datz er vom Wagen

Ii>t». .
°vhei den Kopf aufgeschlagen hat

eune des
ganze

wfij ( 8tntt Konstanz) . Hier brannte die Feldscheui
li *3« iS .

® Weidelebis auf den Grund nieder . Die
olj : Mt « in Raub der Flammen geworden.

if#t l « (Amt Engen ) . Beim Dreschen geriet die 19-
k Bürgermeisters Oswald mit einem Futz in die

.. ' veren Walze das Bein des Mädchens bi» zum Knie

J pÄt,r
8
^ bshöhe. In einem Werk in Kleinhüningen stürzte

^-l ^ iier ^ Atti Arbeiten auf einem Gerüst beschäftigt war ,
Qu f ft

Unö erIitt ^ tvere Verletzungen , datz

sn . Cpln OOP C. Aik . l1,AVA IaMMAaV . A (CflIA . A. IA A.

Eüterba

» »«SS

,. . ji1V ^ er

Äk . : ,. . Ein von Heidelberg kommendes Flugzeug mutzte
D?. Eiiterbahnbofs in Friedrichsfeld eine Notlandung

Vinii *14 » geringen Beschädigungen wurde es auf einem
s

"VI ' ^ Mannheim verbracht . Personen kamen nicht zu

( Hst, Autounglück im Murgtal
> (Murgtal ) , 30 . Aug . Beim Aiblmgsselsen auf der

A? ,
^ nau ereignete sich am Mittwoch abend , anschei -

d '
s hx^ iagens der Bremse, ein Autounsall . Der Führer

Ä ^ Upg über den Wagen . Die Insassen erlitten leich-
^ i ci

*1, " tltzer einem jungen Mann , der nicht mehr
V ®' PW n®en konnte und mit dem führerlosen Auto in den
^,?tp ^ sauste , wo er schwer verletzt liegen blieb .

% p „ Jertriimmert . Ein vovbeifahrendes Auto brachte"°ch Ettlingen .

t Mord !
, ' e f

Av,

'P
i,/ Uh. L* ^ * * * A. Waldshut , 31. Aug. Gestern nachmit-
' 8 auf die in der Spinnerei Tiefenstein beschäf-

ein Ueberfall verübt . Als die Frau vom East-
sie »n Mittag gegesien hatte , auf dem Wege

zu ihrer Wohnung im Mädchenheim begriffen war . gab ein in der
Nähe des Heimes hinter einem Holzstotz sich versteckt haltender unbe¬
kannter Mann aus einem Revolver in kurzer Reihenfolge fünf
Schüsse auf sie ab , die Rücken , Hals und Kopf trafen . Die Ge¬
troffene brach am Eingang des Mädchenheims tot zusammen, wäh¬
rend der Täter in den Wald flüchtete. Frau Mergel arbeitete erst
seit etwa 14 Tagen in der Spinnerei und lebte mit ihrem Mann ,
den man als Täter mutmatzt , in Scheidung . Die
Staatsanwaltschaft nahm sofort die nötigen Ermittlungen aus.

* Aus dem Elsatz . Der Polizei ist cs gelungen , die Täter , die
in der Nacht vom 18. bis 19. August den Eeldschrank in der Orts¬
krankenkasse in Mülhausen erbrachen und 3000 Franken raub¬
ten , zu verhaften . Es bandelt sich um eine Bande von polnischen
Arbeitern . Das Geld batten sie im Tannenwald versteckt. Von den
geraubten 3000 Franken fanden sich noch etwa 300 vor .

Studienreise deutscher Rechtsanwälte nach Nordamerika . Mit
dem Dampfer „Dresden " des Norddeutschen Lloyd begaben sich eine
Reibe deutscher Rechtsanwälte zu einer unter Führung des Nord¬
deutschen Lloyd stehenden Studienreise nach Nordamerika , aus der
u . a . Neuyork, Philadelphia , Washington , Pittsburg , Chicago , Mil¬
waukee, Detroit und Boston besucht werden . Es wird den Teilneh¬
mern Gelegenheit gegeben, die amerikanischen Rechtseinrichtungen
kennenzulerncn , wodurch ihnen wertvolle Vergleichsmöglichkeiten er¬
schlossen werden.

Rundsunk -Uebertragung aus dem Völkerbund . Der Südfunk
überträgt am Montag , 3 . Dezember, vormittags 11 Uhr , aus dem
Völkerbundsaebäude in Genf die Eröffnungsansprache des finnischen
Autzenministers zur diesjährigen Herbsttagung des Völkerbundes .
Die Rede wird in französischer Sprache gehalten und anschlietzend
ins Englische übersetzt .

Vriefkasten - er Redaktion

L. H. D. 352. Zur Ausübung des Gewerbes eines Privatdetek¬
tivs ist eine besondere Vorbildung nicht erforderlich. Der Detektiv
braucht sein Gewerbe nur bei der Polizeibehörde anzumelden . Nur
dann , wenn die U n z u v e r l ä s s i g k e i t des Detektivs durch Tat¬
sachen bewiesen ist , kann ihm nachträglich die Ausübung dieses
Gewerbebetriebs untersagt werden . — Allerdings ist der Reichs¬
bund deutscher Detektive beim Reichstag dahin vorstellig
geworden, bei der in Bälde bevorstehenden Aenderung der Gewerbe¬
ordnung auch das Gewerbe der Detektive einer Konresiionierung zu
unterwerfen . — Nähere Auskünfte sind zu erhalten beim „Reichs¬
bund der deutschen Detektive e . V . Berlin -Zoo , Joachimstalerstr . 5" .

O . S . 10 Prozent von 950 M — 95 JL, verteilt auf 12 Mo¬
nate — rund 7.92 Jl , die auf die Anzahl Klosett verteilt werden.

Berliner Devisennotierungen (Mittelkurs ).

29 . August 30. August
(Selb Brief Geld Brief

Amsterdam • • • • • • • 100 51 . 16800 168.34 168 .04 168.38
Italien . . • 100 £ . 21 .99 22.03 21 .965 22 .005
London . . * • » • • « • 1 Pfd . 20.334 20 .374 20 .347 20.387
Newhork . 4 .1910 4 .1990 4,1926 4.2005
Paris . . . 16 .36 16.40 16 .37 16.41
Prag . . . • • • • • • • iOUtfr . 12.423 12.443 12.425 12.456
Schweiz . . . 80 .68 80 .81 80 .736 80 .896
Spanien . . 100 Peil . 69.65 69.79 69 .60 69 .74
Stockholm . . 100Ä. 112 .19 112 41 112 .20 112.42
Wien . . . 69.065 69 .185 69 .095 69 .216

Mmhefucher, organisiert Euch!
Eine kulturelle und politische Ausgabe

Zur Organisation der Filmbesucher erhalten wir fol¬
gende Zuschrift :

Der Film ist das grobartigste llnterhaltungsmittel . das beste
Aufklärungs - und Belchrungsinstrument und die wirksamste Pro¬
pagandamethode ! Grund genug , datz eine Arbeiterpartei , die die
Aufklärung und Erziehung der Massen braucht , sich
dieser Waffe bemächtigen sollte. Leider sind wir in Deutschland
noch weit davon entfernt , uns ihrer vollen Bedeutung bewuht zu
fein , geschweige denn , datz wir uns ihrer zielstrebig bedienen . Wohl
fehlt es nicht an Klagen , datz das Volk durch den Fslm verdummt
und im reaktionären Sinne beeinflutzt werde. Aber was g e -
schieht , um das zu verhüten und den Film seinen wahren
Kulturaufgaben zuzuführen ? Die Partei hat erfreu¬
licherweise anaefangen , sich des Filmes als Agitationsmittel zu be¬
dienen . Die Wahliilme , der Pressefilm auf der Kölner Ausstel¬
lung sind Beispiele dafür . Der Reichsausschub für sozialistische Bil¬
dungsarbeit bat dankbarer Weise die Vermittlung guter Kultur¬
filme organisiert . Und gelegentlich bringen andere Arbeiterorgani¬
sationen kleinere Filme heraus oder subventionieren sie . Aber
was will das alles gegenüber der tagtäglichen Einwirkung des
Filmes auf die Millionen bedeuten !

Der Verband der deutschen Volksbübnenvereine
wäre berufen , hier Wandel zu schaffen . Wie er für die
Theaterbesucher eine vorbildliche Organisation geschaffen hat , die
ihnen unter ihrer Aufsicht zu verbilligten Preisen liefert , wag sie
wünschen , so könnte er in ähnlicher Weise

auch den Filmkonsumenten Rückhalt und Zusammenschlutz
bieten . Der Verband hat sich auch der Bedeutung der Filmfrage
nicht verschlosien und bereits vor acht Jahren auf feiner ersten Ta¬
gung es als eine seiner Aufgaben erklärt , durch eine Organisatgin
der Filmbesucher richtunggebend einzugreifen . Leider hat die Ver¬
wirklichung dieser Idee vor den näher liegenden Theateraufgaben
zunächst zurücktreten müssen . Vor allem aber haben die inneren und
äutzeren Schwierigkeiten , die die Erobstadt Berlin dem Problem

Keine Hetzfilme mehr!

[r ^
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»Gemeinheit , ich habe noch so ein schönes Sortiment
auf Laqer !^

entgegensetzte, eine Verzögerung bewirkt . Da aber auf der jüng>
sten Tagung des Verbandes in Mainz vom Bezirk Thüringen er¬
neut praktische Schritte zur Lösung der Filmfrage gefordert uni
auch vom Verband zugesagt wurden , ist zu hoffen, datz die Volks¬
bühnen nunmehr energisch an die Arbeit Herangehen. Vom Vor-
bandsvorstande ist klärende Vorarbeit längst geleistet.

Wer den Filmjammer miterlebt hat , ist um das Universalheil <
mittel nicht verlegen , zumal wenn er einen Filmregisseur zum Be¬
kannten bat . „Macht bessere Filme , Filme , die die wahren Inter¬
essen des Volkes hervorkehren ! Bringt Mittel dafür auf !" Da §
Rezept ist einfach , aber nicht leicht durchzuführen. Es fohlt eben
an den groben Mitteln , und selbst , wenn sie zur Verfügung ständen,
wären die guten Filme noch lange nicht verbürgt . Und auch di<
uns zusagenden Filme würden , um einen vollen Erfolg zu habe«,
eine Organisation der Besucherschaft voraussetzen.

Ohne eine Organisation der Filmbesucher
ist in der Filmfrage keine Macht , kein Einflub auf die Wahl
und zuguterletzt auch auf die Produktion der Filme zu gewinnen

Der Film ist tiefster seelischer Erregung fähig ; er kamt hobt
künstlerische Genüsie vermitteln , aber er kann und will

auch unterhalten , amüsieren, belehren , unterrichten .
Dem Film nur einen Tel seiner Wirkungsmöglichkeiten belasse «
beitzt , ihn für grobe Masten unpopulär machen . Selbst in Rublani
sind die revolutionären Filme , die ja an sich auch dort nur i*
kleiner Zahl vorhanden sind , kelgeswegs dir populärsten , und Film ,
wie „Potemkin " und die „10 Tage " haben in Rubland selbst nicht
entfernt den Eindruck binterlasten wie im Ausland . Eine Organi¬
sation der Filmbesucher wird selbstverständlich ihren Mitgliedern
alle

Filme mit freiheitlichen Tendenz««
alle ausklärenden und aufrüttelnden vermitteln . Sowie sie Ein¬
flub genug besitzt, wird sie sogar dafür sorgen, datz in Deutschland
der Film endlich anfängt , Volksgeschichte zu treiben . Aber da¬
neben wird sie kein einziges Genre des Filmes vernachlässige«
wenn es nur gut durchgeführt ist — von der ,

Reportage , dem naturwistenschaftlichen Film angefangen bis
zum Grotesk -Ulk und zum Filmknnstwerk.

Nur so wird eine Besucherorganifation Mastenwünsche befriedigen
und Masteneinfluß gewinnen .

Daß der Wille der Tausende , zusammengeballt und auf
ein Ziel gerichtet, eine gewaltige Macht ist, wem ist, das noch
verborgen ? Und dieses älteste Fundamentalgeletz jeder
Arbeiterbewegung , soll es für den F i l m b esu ch e r nicht
gelten ? Die Schwierigkeit besteht bloß darin , der Masse ein *
zuhämmern , Latz es nicht gleichgültig ist , ob sie diese ihre Macht
verschenkt und den volksfeindlichen, volksverdummenden , kitschigen
und albernen Film unterstützt, oder ob sie — in Gruppen zusammen-
gefatzt — nur solch« Filme besucht , die ihre künstlerischen Ver¬
trauensleute geprüft und ausgesucht haben . Schafft überall Volks«
filmbühnen oder wenigstens Abteilungen in Filmtheatern , die hier¬
für gewonnen sind , die für euch nur die begutachteten Filme spielen !
Grundsätzlich darf niemand mehr wahllos , um nächst «
L e st en Film geben.

Die Organisationsform zu schaffen , wird nicht schwer
sein. Im Anschlutz andieVolksbübne sollte überall eine Film -
Lesucherschaft ins Leben gerufen werden , die analog der
Volksbühne zu wirken hätte . Wo die Volksbühne dazu nicht
in der Lage ist, sollte in Gemeinschaft mit der Arbeiter¬
bewegung eine besondere Filmorganisation aufgebaut werden.
In kleinen und mittleren Städten wird die Beschaffung eines
Theaters keine Schwierigkeiten machen, zumal grobe Kinokonzerne
bereit find , ihre Theater zur Verfügung zu stellen. Je nach der
Zahl der Teilnehmer kann das ganze Theater oder ein Teil
zu bestimmten Vorstellungen übernommen werden. Im Notfall
kann in Gewerkschaftshäusern, städtischen Sälen etc. gespielt wer¬
den . Schwieriger ist die Frage in den Grobstädten . da der Film¬
besucher nicht erst weite Wege machen will und also in jedem Bezirk
ein Theater haben mutz. Die Schwierigkeiten sind eben überall nicht
unüberwindlich . Zeit ist es jetzt , daß

endlich mal ein Anfang
gemacht wird . Filmbesucher organisiert Euch ! (Auskunft und An¬
leitung erteilt der Verband der deutschen Volksbübnenvereine . Ber¬
lin . Platz der Republik .)

denn nur noch kurze Zeit dauert unser
Besonders günstiges Angebot ln: 0024

uister - Paietot schui - Anzage
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BILLIGE TAGE
Eine äußerst günstige Kauf gelegen hejjfei

Pamenstrümpfe
Damenstrümpfe . Baumw ., schwarz u . farbig 0 .35
Dameastrümpfe , künstl . Waschseide Paar 0,05
Damenstrümpfe , Seidenflor , Doppelsohle u.

Hochferse . . . . Paar 1,45
Damenstrümpfe , Waschseide , in viel . Färb . 1,0 »
Damenstrümpfe , Mako , Doppelsohle und

, Hochferse . . . . . . . Paar 1,25

Herrensocken
Herreniocken , gestrickt . - * . Paar 0 *50
Herrensocken , grau oder farbig . . . Paar 0 .35
Herrensocken , moderne Muster . , • Paar 0 .95
Herrenaocken , reine Wolle , gestrickt Paar 1 .25
1 Posten Kinderstrümpfe , grau , beige und

braun , Größe 7—»11 . . . . . . Paar 0 .75

Damenhandschuhe
Damenbandschuhe m, elegant . Stulpe Paar 1 .25
Damenhandschtxhe , Lederimitation . Paar 1 .00

Herrenartikel
Oberhemd , weiß , Batisteinsatz , Stück 5 .75 4,05
Oberhemd , Zephir , gestreift , . . . . . Stück 4 .75
Oberhemd , Perkal . . Stück 5.95 4,05
Selbstbinder Serie IV _ 1Ü_ II I

0 .65 0 .45
t Stück 0 .65
. Stück 0 .05
. Stück 0 .05
. . 2 25 1 .45

Kunstseide 1 .25 0 .05

Kragen , halbsteif , beliebte Form .
Herren -Ledergürtel . - -
Herrenmützen , einige Weiten . .
Hosenträger mit Sockenhalter .

Damenwäsche
Taghemd , Trägerform . 1.25 0 .05
Taghemd , Trägerf . , Achseischl , m , Stick . 1 .65 1 .45

Taghemd , Batist , Trägerform m Stick . 2 . 10 1 .05
Nachthemd m . Klöppelsp . od . Hohlsaum 2 .75 2 .25
Nachthemd , Batist , mit bunter Garnierung 3 .25
PrinzeBröcke m . Träger u breit . Stick , 2 .95 2 . 25
Unterteilte , Batist . 1 -75 1 .50
Servier - Schürzen mit Stickerei . . 1.65 1 .45 1 .25

Strumpfhaltergürtel mit 4 Halter , » . 0 .95 0 .75

Lederwaren »
Geldbeutel , Leder , f . Dam . u. Herr. 1.45 1.25 0 .95

Brieftaschen in Wachstuch u , K'Jeder 1. 15 0 *50

Einkaufsbeutel . 1*60 1 .35 0 *95

D'Besuchstaschen in Kunstleder . 2 .25 1 .75 1 *45

Parfümerie
Rasier - Garnttur . . » 1*95 1.25 0 .75

Stellspiegel mit Blechrahmen . 0 .45 0 .30
Haarwasser (Eis , Veilchen , Brennessel ) 1 . 10 0,75
Lavendelseife im Kart. 4 u. 5 Stück 1 .2d

Haushalt
Brotkasten mit schönen Decoren . . . . . . 2 .05
Löffelblech mit kleinen Schönheitsfehlern . 1 .95
Wandkaffeemühle . 3 .05

Suppenschüssel , oval , Porz . , mit Deckel . . 2 .50
Kaffee -Kanne , Emaille , 2— 3 Liter . 2 .25
Eimer , grau . . . 1 -25 0 .05

>Vasen mit schönen Blumenmustern . • » 0 .50 0 .35

GuBeiserne Bräter , 26 cm . 1 .45

ManufakiurwargÜ letiprt
1" fc :-

. . Stück 1 85

Kopfkissen mit Stickerei , 80/80 St . 3 .30
^ *tisfijn

®Kopfkissen , 80/80
lit St -
gesäumt u . gebänd .,St . 1 ^

^
gestreift , 130 cm , Mtr . 1-00

^
Handtücher ,
Bettdamast , gestreift ,
Bettdamast , geblümt , 130 cm, Mtr .
Bettuch , Halbleinen , 150 cm , Mtr. 3, ^5

Kretonne f. Oberbettücher , 160 cm, Mt*- '
^ ■

Handtuchstoff , ca 40 cm breit . -

Gardinen
2.25Halbstores mit Einsatz . . . . . . . i

^
Brise -Bises . . Paar 14

Scheibentüll , mod . Must ., ca . 60 cm, Mtr-
^ ^

Etamine mit bunten Streif, , 65 cm br-
^ M

Etamine -Volants , ca . 33 cm br, Mk -
^

Bettvorlagen , schöne Streife ^most » ^
^ r>

Bettfedern , doppelt gereinigt » . *,i
Zephirdecken . . . voB d Nitd' ' r °° WtniBiber -Bettücher

Baaken -Mützen , hell u . dunkel sort . 1 .25 0 .00
Haarband Reste . . . . . . von 0 . 10 an

Ansteck - nnd Zimmerblumen
in reicher Auswahl

I Kurzmarcnzu bekannten billigen Preisen. SCHMOLLE «?
Babyschuhe in Leder . . .
Tncbpantoffel in grau

für Damen Gr . 36-42
für Herren Gr . 40- 46 . • •

Dirndl -Hausschuhe
Gr . 36-42 1 .25

Mi ,

Paar v°® Mch

mit Kordelsohl * , k ®

30-35 1 .10 * *
C <

Residenz -Lichtspiele I 3 30

uiaidstr . 30 l 530
730

Ein weiterer Eilfn unseres
20 lanrigen JuDiiaumsmonats

gso

Der

Der neueste Ufagroßfilm mit
den scharmantesten Schau¬

spielern

Alle Ver¬
günsti¬
gungen
sind ab

SUhrauf¬
gehoben

Ullliy Fritsch
Susy Vernon
Fritz Alberti
Albert Faulig
Carl Auen
Valery Boothby
Margit Manstad Jugend¬

liche
haben

340 Uhr
Zutritt

Dieser Film , der mit Recht
als Film der schönen

Frauen bezeichnet wird,
hat die bekanntesten Dar-

stellerDeutschlands .Oesterreichs,Frank¬
reichs . Englands , Rußlands , Schwedens
vereint . International , wie seine Be¬
setzung , zeigt dieser Film in bunter
Biidfolge das Leben und Treiben der

großen Welt

Taglldi nachmittags 3 .30 Uhr
Große Familien - und

Jugend-Mliuiig' »y 1
Kleine Preise

1. Der schwarze Suppen - Kasper
2 . Mit Schlägel und Eisen
3 . Beisetzung Grossherzog Fried¬

rich II. von Baden
4 . Internationale Wochenschau

3RiefcrtereimgJTu()e(e.3 .)
(nur bricfl . 9nfr.) » aumtlfterftr. 32, SIb. III .

Eingetroffen

'auet
Heute . Freitag , 4 Uhr nachm .

Elite-Konzert

fRKff CEHIRFTSNIBlUfUm

IHUWEI

Einlage )
Andante mit Variationen :

Für Klavier . Haydn
Solist : Karl Kunze

Abends S1/^ Uhrt

Ein Abend aller und »um
heiterer Welsen

Kaffee Odeon
Samstag , 1. September
— abends 8V2 Uhr —

l. 6roDesSonder -KUiizeii
der neuen Hauskapelle

unter Leitung des Herrn Kapell¬
meisters Erich Olschewskf ,
ehern . Konzertmeister der Ber¬
liner Staatsoper und des Phil¬
harmonisch . Orchesters Leipzig .

Am Flügel : Herr H . Brehm ,
ehern . Kapellmeister an der

Pariser Oper . tsvi
Cellist : Herr Ed . Eder aus
München , Solo -Cellist des
MünchenerKonzertvereins

Difrohiive Jozzefnlagen

Kleingartenkau- Ausstellung. bete.
, Die Filmvorstellung mit ErSffnungs

tagung findet nicht Wie angegeben abends
20 Uhr. sondern nachmittags 16 .80 Uhr in
dem « onzerthaus statt . 6018

Die « uSstcllungsleitnng
R . Wüstner .

Neue Linsen
62Pfund V Pfennig

dazu

frische Ranesntter
Wrftchm -««

. Paar 1 . 38 Mark
oder

kiyer. Mchsleisch
gut durchwachsen

Pfund I » 801 ' Mark

niiiiieraln
Duriach-Aue

Kommenden Sonntag , 2 . Hept .
findet auf dem Sportplatz beim
Volkshans ein 1442

Großes
Sport-Fest
statt . Morgens von 7 Uhr ab Ein -
zelkämpte im Drei - und Fünf¬
kampf . Mittags von '/-2 Uhr ab
FnVballsplele . Von 6 Uhr ab
allgemeines Tnrnen ohne Wäh¬
rung . Bel Eintreten der Dunkel¬
heit Massenpyramiden . Von
4 Uhr ab Konzert . Von 8 Uhr
ab Tanz .
Hierzu sind alle Freunde und

-Anhänger des Arbeitersportes
ifi . .freundlichst eingeladen .

DIE VEREINSLEITUNG

lummiL
STaHLUJfSREn .
HOHLStHLEIFERElA .

3003
BESTECKE♦TRKHENmESSER ^^SCHEBEIl♦RMIERmEJSER *
RASIERAPPARATE - UND
CBRNITUCEN -TOHETTEn-
UND GESCHENKARTI - .

: KEl IN GROSSER
AUSWAHL

vom I . BIS 8 .
SEPTCmBER .

GROSSER JUBILflfUmSVERKHUF .

Samstag , den 1 . September , von 16 — 18 */2 Uhr :

Nachmittags-Konzert der Harmoniekapelle
* 119

Bei Ihren Einkäufen dieser Zeitung!

R
aerrenstr. il Telet !

°ine .
i * at
j »rch

> mi

Hb heule
Der große Gesellschaftsfilm

Nach Motiven des Romans „Poker
Edmund Edel

Hauptdarsteller :

Erich Kaiser -Titz .
Trnde Hesterberg / Sybil Morel / 5^ .̂
SchraiterlSw / Adalbert SchlettoW »•

barryalsDetekti*
Lustspiel in 2 Akten

Uta-Wochenschau - TechnlK imHefl^

hoch
unb

’*»lu

46o finde » ölt . Man «
Stell » »ig als Einkas¬
sierer, Hausd . vd . Boten¬
gänge od . sonst . Posten
Offerten unter Nr . 5985
an d Bolksfrenndbüro .

Ematt -Herd
mit Nickelschiff, noch neu,
sofort billig zu verkauf.

Kunzmann
Nene Bahnhofstr . 6 ,

Hi . Stock rechts.

Walch
'

von Ch
verbet«» „ r
Nr. S999, -. i

/J /m r . » k a Cf m . . £ —
dam kaufen «Sie auf

Izahli S
m - imsereaspfeblCeLcteril

I DatstijeIII
m .
b .

_ H.

KarlsruheEcke Marktfrafenstr

6 Aitzahluntf ! ,
8 Monatsrate

'

fUr
erhalten Sie ^ >r

I
Beamte, Festangestellte und ^
alte Kunden ohne Anzahlung. ^

I

Bett-, Tisch -, Leibwäsch ®

Oberhemden , Kragen
Krawatten , Hüte*

Gardinen , Teppiche
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